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Der Cfironroecftfel in Zackten.

: Sßadj dem Hinscheiden König George hat nunmehr Kror
Friedrich August den Thron der Wettiner bestiegen. ß

>’ ri)  den Namen Friedrich August III . führen . Der Köni
>' cun 25. Mai 1865 als erster Sohn des damaligen Prinze

dkorg und der Prinzessin Maria Anna , Infantin von Po,
Mal , geboren. Am 1. April 1883 trat Prinz Friedrich Augu
^der ersten Kompagnie des Leib-Grenadierregiments eir

ging er studienhalber nach der Universität in Strassbur(
später in Leipzig noch zwei Semester zu studiren. Nac

i. " von L nstjahren bei der sächsischen Armee wurd
, damalige Prinz 1892 zum Oberst befördert. 1894 wurd
.Generalmajor , 1898 Generalleutnant und 1902 Genera
sjî,^ "^ nterie. König Friedrich August ist Chef des 6. säch
«/dn Infanterieregiments Kronprinz Nr . 104 sowie des 1
dro ^ 'Regiments König Albert Nr . 18. Er gehört den
. utzischx̂Garde-Schützenbataillon sowie der Marine -Jnfan
tiJf °n un^ Oberstinhaber des österreichischen Infanterie
LuN 45-  Der Ehe des Königs mit der Erzherzog:!
sdrön" " ^̂ " otte aus dem Hause Toscana sind 6 Kinder ent

'̂ " " prinzGeorg  ist am 15. Januar 1893 ,
&ri\ ^kborcn, steht somit im 12. Lebensjahre . Prir

'Uwich Christian ist am 31. Dezember. 1893, Prinz Ern
fiti im^ Qm9- Dezember 1896 geboren. Die älteste Prinzc
nj. is°rgarete wurde zu Dresden 1900, Maria Alir in Mac!
* -1901 und Pia Monika zu Lindau 1903 geboren.

* * *

Ueberführung der Leiche erfolgt heilte, Montag
^Uh,- p , "übelst Schiffs; die Ankunft in Dresden ist auf
^hc staw Beisetzung findet am Mittwoch Abend

königlicher Erlaß ordnet 6wöchige Trauer in der
sächsischen Armee um König Georg an.

Das „Dresdener Journ ." veröffentlicht den Depeschen¬
wechsel zwischen Kaiser Wilhelm  und König Friedrich
August:

„König Friedrich August, Pillnitz . Mit aufrichtiger
Trauer empfange ich die Nachricht von dem Ableben Deines
von mir hochverehrten Vaters , der mir , meinem Vater und
meinem Großvater so nahestand, einer der letzten aus der
großen Zeit, in der er treu an der Wiedervereinigung unseres
Vaterlandes mitwirkte! Die Kaiserin und ich senden Dir und
Deinen Geschwistern den Ausdruck inniger herzlicher Theil-
nahnre. Gleichzeitig spreche ich Dir zu Deiner Thronbesteig¬
ung die herzlichsten Glück- und Segenswünsche aus in der
Ueberzeugung, daß die guten traditionellen Beziehungen
zwischen uns : unseren Häusern und Ländern unverändert
fortbestehen werden. Wilhelm."

Der König Friedrich August antwortete:
„Kaiser, Hubertusstock. Herzlichen Dank für Dein herz¬

liches Telegramm, das mir in meinem tiefen Schmerz sehr
wohl gethan hat . Dank auch für den Ausdruck persönlicher
und bundesfreundlicher Gesinnung , die ich aus ganzem Her¬
zen erwidere. Friedrich August."

Der „Deutsche Reichs-Anzeiger" widmet dem ver¬
storbenen König folgenden Nachruf : „Das Sachsenvolk und
niit ihm das gesammte Deutschland betrauern in König Ge¬
org einm Herrscher, den die Liebe zu seinem Lande und die
Dreye an dem chm verliehenen erhabenen Amt bis zum letzten
Athemzug beseelte. In der Geschickte des Reiches aber wird
seine Gestalt fortleben unter der idyoav  der tapferen sü.st-
lichen Heerführer, lvetche die deuiMri . Stämme 1870-71 auf

den Schlachtfeldern von Sieg zu Sieg führten. Die unver¬
gänglichen Namen von St . Privat , Nouart , Beaumont, Se¬
dan, Villiers leuchten über seiner Bahre und sichern ihm einen
Ehrenplatz in der Dankbarkeit der deutschen Nation."

Der Nachfolger König Georgs trat am Samstag als
König August III . die Regierung an . Der neue König ist in
Dresden sehr populär . Er ist bekannt als jovialer Herr.
Eine weniger ausgeprägte Perfönlichkeit als sein Vater be¬
schäftigte er sich mehr mit militärischen als staatswirthschaft»
lichen Dingen . Das Volk bringt ihm das Vertrauen entge¬
gen, daß er seines Vaters Regierungsmaximen innehält.

Das amtliche „Dresd . Journal " giebt folgende Prokla¬
mation durch Extrablatt bekannt : Nachdem durch Gottes un¬
erschütterlichen Rathschluß unser allergnädigster König und
Herr , Georg von Sachsen, unser viel geliebter Herr Vater und
königliche Majestät zum größten Schmerze seines Hauses so¬
wie seiner gesammtcn Unterthanen aus dem Leben berufen,
haben wir die Regierung des Königreichs Sachsen und ver¬
möge des nach dem verfassungsmäßigen Erbfolgerechtes die
Krone übernommen . Wir wenden uns daher zu unseren ge¬
treuen Ständen , den königlichen, sowie den sonstigen im öf¬
fentlichen Dienst angestellten geistlichen und weltlichen Beam-
ten und Dienern und zu allen Unterthanen und Einwohnern
des Königreichs, daß sie uns als dem rechtmäßig angestamm¬
ten Landesherrn die schuldige Dienstpflicht der Treue und Ge¬
horsam so willig als pflichtgemäß leisten werden. Dagegen
versichern wir , daß wir unsere auf Handhabung von Recht und
Gerechtigkeit urid Förderung der Wohlfahrt und des Besten
des Landes unausgesetzt gerichtete landesväterliche Fürsorge
wie auch die Verfassung des Landes in allen ihren Bestimm¬
ungen während unserer Regierung aufrecht erhalten und be¬
schützen. Damit der Gang der Staatsgeschäfte nicht unterbro¬
chen werde, es ist unser Wille, daß sämmtliche Behörden ihre
Verrichtungen bis auf unsere weiteren Bestimmungen pflicht¬
gemäß fortsetzen. Gegeben zu Pillnitz , 15. Oktober, gez. :
Friedrich August und das Gesammtministerium.

Eine zweite Proklamation  lautet : An mein
Volk! Wiederum nach kurzer Zeit hat Gott, der Allmächtige,
Herr über Leben und Tod , das Vaterland in schwere Trauer
versetzt. Wenn mich etwas in meinem unendlichen Kummer
über den Verlust meines hoch geliebten Vaters trösten kann,
o ist es die Ueberzeugung, daß mein Volk mit mir fühlt und
ich in angestammter Treue und Anhänglichkeiteins mit mir

weiß in diesem Augenblick schmerzlicher Prüfung . Der edle,
bis zum letzten Augenblick für des Landes Wohl rastlos thä-
tige verewigte Fürst hat während seiner Regierung viel
Schweres durchlebt. Vielleicht wäre ein weniger hochherziger
Monarch verzweifelt. Er hat aber selbst in schwierigen
Augenblicken nicht das Vertrauen zum Volke verloren. Diesem
großen Beispiel folgend bringe ich auch meinem Volke das
vollste Vertrauen entgegen und es wird mein stetes Bestre¬
ben sein, des Landes und des Volkes Wohl zu fördern und Je¬
den, auch den letzten meiner Unterthanen , glüchlich und zufrie¬
den zu machen. Gezeichnet: Friedrich August.

Osr HuHfand in DeutfcfoSödroeffafrika.
Die Schwierigkeiten in Südwestafrika haben sich durch di»

neue Aufstandsbewegung im Süden des Schutzgebietes bo-
deutend erhöht. Es stellt sich nun doch heraus, daß die gleich
nach Ausbruch der Herero-Unruhen erreichte Pazifizirung im
Süden nicht von Bestand voar, und daß die Truppenvermin-
derung dort den Unruhestiftern wieder Oberwasser gegeben
hat. Der Aufstand der Hottentotten , der sich aus .den Erfol¬
gen der Bande Moreugas entwickelt hat, wird nun mit schnel¬
ler Verstärkung der im Süden verfügbaren Schutztruppenab.
therlung ohne größeren Schaden niederzuschlagen sein.

Wenn Hendrik Witboi , dessen Loyalität der schlechte Men¬
schenkenner Leutwein nicht genug betheuern konnte, diesen
Aufstand inszenirt hat und leitet , so ist es, wie das B. T. aus-
führt , außer Zweifel, daß uns nicht nur eine neue Auflage des
schwer genug niedergeworfenen Witboiaufstandes von 1892,
sondern auch eine Erhebung aller Hottentottenstämme bevor¬
steht. Me Bastards werden ebenfalls kaum Ruhe halten.
Und ebensowenig ist es zweifelhaft, daß auf die Kunde von
den: Hottentottenaufstand hin die starken und kriegerischen
Ovambostämme gegen uns zu den Waffen greifen werden. Sie
wissen sehr genau , daß die deutsche Regierung entschlossen ist,
nach der Niederwerfung der Hereros auch sie selbst botmäßig
zu machen, und sie werden die Gelegenheit, die sich ihnen jetzt
mit dem gleichzeitigen Aufstand der Stämme im Süden untz
im Centrum der Kolonie bietet, nicht verpassen wollen.

Mit einem Wort : wir haben mit einem Aufftand der ge-
samniten deutschen Bevölkerung Deutsch-Südweftafrikas all»
mit einer Thatsache zu rechnen. Das heißt: wir sind mitten
m einem Kolonialkriege, wie wir ihn noch nicht, und wie an¬
dere Kolonialmächte ihn nicht oft geführt haben.



Nr. 244. Wiesbadener General -Anzeiger. 19. Jahrgangr ^y 18. Oktosier 1901.

Selbstverständlich wird unter diesen Umständen eine er¬
hebliche Vermehrung der deutschen Truppen in der Kolonie
nöthig werden , und ein rheinisches offiziöses Blatt berichtet
denn auch schon, daß eine Truppenverstärkung von einem Re¬
giment und zwei Batterien geplant ist . Das wird auch das
Mindeste sein, was die Sachlage erfordert.

Wir sind die Letzten, die der Entsendung überflüssiger
Truppenmcngen in die Kolonie das Wort reden . Aber w-.r
meinen , daß es - iäst sparen , sonüern verschwenden heißt , wenn
man jetzt wieder peu st peu Transporte hinausschickt , wie
beim Hereroaufstande . Man soll die Truppen , die nöthig
sind , auf einmal nach der Kolonie schicken.

Die „K. Z ." schreibt : Wenn wir annehmen , alle Hotten»
tcttenstämme gingen mit den Bondelzwarts und Morenga ge¬
gen uns , so würden die feindlichen Streitkräfte wie folgt zu
berechnen sein : Witbois 300 Gewehre , Bethanier 600 Ge¬
wehre , Berseba -Leute 200 Gewehre , Gochas -Hottentotten 200
Gewehre , Bondelzwarts 200 Gewehre , Morenga 1—200 Ge¬
wehre , zusammen 1700 Gewehre . Bei Morenga , dessen Trup¬
pe aus Raubgesellen von verschiedener Herkunft besteht, und
den man bisher auf IM Gewehre schätzte, wird man anneh¬
men müssen , daß er wegen seiner erfolgreichen Raubzüge,
seines glücklichen Gefechts gegen den gefallenen Leutnant von
Steinpiel und des Umsichgreifens der aufrührerischen Beweg¬
ung Zulauf gehabt hat . Morenga ist ein Hererobastard , der
wahrscheinlich auf Seiten der Engländer gegen die Buren
mitgefochten hat . Er sitzt jetzt am Ostabhange der Herero-
berge und wird in der Bedrängniß jedenfalls auf englisches
Gebiet hinübergehen.

Die 17M Wehrfähigen , die uns im ungünstigsten Falle
im Süden entgegenstehen , sind zwar gut beritten , aber jeden¬
falls sehr schlecht mit Munition versehen, da die verarmten
Hottentotten nicht so wie die Hereros in der Lage waren , Pa¬
tronen in größerer Menge einzuhandeln und bisher hoffent¬
lich noch nicht Gelegenheit hatten , Munition zu erbeuten.

* *  *

Leutnant Eick f.

Gegen den Bandenführer Jakob Morenga haben die er¬
sten Gefechte stattgefunden . Dieser treibt schon seit Monaten
fein Unwesen im Süden des Schutzgebietes . Leider sind die
Verluste der Schutztruppe nicht unerheblich . Leutnant Eick
und ein Mann wurden getötet . Oberleutnant Schultze und
sieben Mann schwer verwundet . Nach den Verlusten zu ur-
theilen scheint der Rebellenführer das Kriegshandwerk durch¬
aus zu verstehen.

ver ruKifcMapantfdie Krieg.
Die russische Iliederlcige.

Nach Meldungen von der japanischen Front ist der voll¬
ständige Sieg der Japaner entschieden und es handelt sich nur
noch um verzweifelte Gegenwehr der russischen Armee , die
einer vernichtenden Katastrophe Vorbeugen will . Kuropat-
kins Plan , den rechten Flügel der Japaner zu überwältigen,
schlug gänzlich fehl . Dabei beging er das Versehen , seine
eigene Mitte und Rechte bloszustellen . Oyama benutzte die¬
sen Fehler sofort zu einem gewaltigen Gegenangriff gegen die
russische Front und rollte jetzt beide russische Flügel auf . Die
japanische Front bildet bereits einen gewaltigen Halbkreis,
dessen beide Enden die russische Armee zu umfassen beginnen.
Die gesammte russische Linie ist bisher 32 Kllometer weit zu-
xückgedrängt . An 70 Geschütze sind erobert . Die Japaner
frarfen zahlreiche Gegenangriffe mit enormen russischen Ver¬
lusten zurück. Großen Enthusiasmus bereitete der schneidige
Ritt des japanischen Prinzen Kanin zur Umgehung der linken
russischen Flanke bei Pensihu . Dort sollen schon drei oder
vier Divisionen isolirt sein , und weitere Abtheilungen von
Kurokis und Nodzus Armee sind detachirt worden , um sie

Iur Uebergabe zu zwingen. Ein Gerücht besagt sogar,Kuro-»atkin selbst wäre bei den umzingelten Truppen . (Dies wird
pon anderer Seite bestritten . D . Red .) Man glaubt , die
Schlacht war die entscheidenste seit Anfang des Krieges . Ku-
ropatkins geschlagene Armee bestand aus 2M000 Mann und
1000 Geschützen. Auf der rechten russischen Flanke war sie
den Japanern numerisch überlegen . Oyamas glänzende
Strategie wird allgemein bewundert . Der Eindruck der rus¬
sischen Niederlage ist diesmal in ganz Ostasien überwältigend.

Der Korrespondent Reuters bei der Armee Okus meldet
nach einem in Fusan am 13. Oktober angekommenen Tele¬
gramm : Eingegangenen ausführlichen Berichten der Divisio¬
nen zufolge kommt dem gestrigen Sieg der linken Armee eine
höhere Bedeutung zu , als man bisher angenommen hat . Als
vie Russen den Rückzug begannen , waren vierundzwanzig
russische Geschütze und viele Gewehre von den Japanern erbeu¬
tet . Die Russen erlitten bei den Gegenangriffen schwere Ver¬
luste . Die Verluste der Japaner sind viel kleiner . Der japa¬
nische Vormarsch dauerte den ganzen Tag fort . Die Russen
gehen zuriick.

Ein Telegramm aus Mukden meldet , daß der größte
Theil des rechten Flügels der russischen Truppen aufgericben

worden ist. Von dem ganzen Tambowschen Regiment , wel¬
ches in der Nähe des Tempelberges seine Stellung hatte , sind
nur wenige Mann unverletzt oder verwundet entkommen.
Das Wyborgische Regiment hat wahre Wunder der Tapfer¬
keit verübt , indem es seine Stellung Schritt für Schritt ver-
theidigte , und wie der Korrespondent in dem Telegramm sich
äußert , haben die Japaner jeden Schritt vorwärts mit eige¬
nem Blute machen müssen . Vier Regimenter wurden auf
diese Weise aufgerieben.

Der Korrespondent der „Birsh . Wjed ." telegraphirt aus
Mukden : Nach Besichtigung unserer ganzen rechten Flanken-
linie bin ich hier eingetrosfen . Am 12 Oktober war unsere
rechte Flanke gezwungen , sich nach Norden zurückzuziehen und
die .Station Schatze aufzugeben . Die Veranlassung des Rück¬
zuges ist darin zu suchen, daß der Feind mit überlegenen
Streitkräften einen überaus heftigen Angriff hierher richtete.
Leib gegen Leib kämpften die Soldaten . Tie Artillerie suchte
die schwachen Punkte auf , um sie zu beschießen. Die Schützen¬
ketten der Gegner rückten gegen einander . Die Artillerie er¬
hielt Befehl , den Angriff vorzubereiten ;sofort eröffnete sie
lebhaftes Feuer gegen die feindlichen Laufgräben , und die
Infanterie stürmte vor ; in einem Augenblick später waren
die Laufgräben genommen . Man erwartete einen Gegen¬
angriff , doch ließ das Feuer bei Einbruch der Nacht nach und
verstummte dann ganz . Hierauf erfolgte der Befehl zum
Rückzug bis hinter Schatze.

General Oku berichtet , daß seine Armee an den drei
Schlachttagen vom 10. bis 12. Oktober an Offizieren vier
Tote und 31 Verwundete verloren habe . Zwei weitere Of¬
fiziere würden vermißt.

Marschall O Hamas  Bericht über das Gefecht am 14.
Oktober lautet : Die Kolonne unter Prinz Kanin kämpft jetzt
aus dem linken Ufer des Taitseho , sieben Meilen östlich- von
Penhsilio . Der Angriff und der Vormarsch schreiten befrie¬
digend auf der ganzen Front fort . Die linke Armee eroberte
weitere zehn Geschütze.

Marschall Oyama schätzt in seinem Bericht die V e r I u st e
der Russen auf  30,000 Mann.  Die Schlacht dau¬
erte am Samstag Abend noch fort . Die Russen treten den
Rückzug an . Augenscheinlich erlitt Kuropatkin eine erdrück¬
ende Niederlage.

Nach einer weiteren Depesche des Marschalls Oyama vom
14. Oktober wurde der Feind  in der ganzen Länge der
Front der japanischen Armeen auf das rechte Ufer des
Schah o zur ückgeworfen.  Sein Angriffsplan
ist mithin völlig gescheitert.  Man nimmt an , daß die
feindlichen Verluste mehr als 30 0M Mann betragen . Die
japanischen Soldaten begruben am Donnerstag 2000 Mann.
Erbeutet wurde eine große Anzahl Gewehre , Munition , Wa¬
gen und die bereits gemeldeten Geschütze.

Der Rufs . Tel .-Ag . wird aus Charbin vom 15. Oktober
gemeldet : Es verlautet , die ganze Schwere des Gefechts vom
14 . Oktober fiel dem 17. Armeekorps zu , welches dank recht¬
zeitiger Unterstützung durch das 6. Korps alle Stellungen be¬
hauptete . Dem Vernehmen nach schlugen unsere Truppen
sechs Angriffe zurück. Die japanische Artillerie mußte drei¬
mal ihr Feuer einstellen . Unsere Verluste sind, wie angenom¬
men wird , sehr groß . Am 14. Oktober Abends kamen die er¬
sten Verwundeten an . Das Gefecht dauert noch fort . Die
erste Abtheilung der vierten Don 'schen Kosakendivision ist ein¬
getroffen.

Bericht Kuropatkins.
General Kuropatkin meldet an den Zaren vom 15. Okto¬

ber : In der Nacht auf den 14. Oktober machten die Japaner
mit großen Streitkräften einen Ueberfall auf das Korps , wel¬
ches sich beim Schahefluß auf der großen Mandarinenstraße
befand . Mehrere Angriffe wurden zurückgeschlagen. Der
letzte Angriff der Japaner war von Erfolg gekrönt und das
Zentrum dieses Korps wurde durchbrochen . Gleichzeitig ent¬
brannte ein Kampf auf dem rechten Flügel der benachbarten
Abtheilung . Der wahrscheinliche Durchbruch des Zentrums
unserer ganzen Stellung brachte die benachbarten Truppen-
theile in Gefahr und konnte sie zum Rückzug nöthigen . Um
die Abtheilungen auf der großen Mandarinenstraße zu unter¬
stützen, wurden rasch einige Bataillone dorthin gesandt . Von
dlesen unterstützt , gingen unsere Tnippen zum Angriff vor
und es gelang ihnen , das Dorf Schahepu zurückzuerobern und
die früheren Stellungen wieder einzunehmen . Die Japaner,
durch Reserven verstärkt , verdrängten uns wieder aus dem
Dorfe Schahepu . Da sandte ich meine Reserven dorthin . Un¬
sere Truppen gingen wiederum zum Angriff über , und nach
einem hartnäckigen Kampf gelang es uns , Schahepu wieder
zu besetzen und die Japaner bis auf zwei Werst von diesem
Dorf zurückzudrängen . Auf unserem rechten Flügel war
die Lage eine Zeit lang äußerst aufregend . Die Truppen
wurden in der Front angegriffen unter gleichzeitiger Umgeh¬
ung des rechten Flügels . Ein Abtheilungschef schob Trup-
pentheile vor , die staffelförmig hinter der Front aufgestellt
waren und nun ihrerseits die Japaner vom Flügel aus an-
griffen . Mehrere Dörfer wurden von uns genommen . Der
rechte Flügel behauptete die Stellungen beim Schahefluß . Die
Stellungen der Truppen unseres Zentrums waren im Ver¬
gleich mit denen der anderen Truppen der Gesammtstellung
bedeutend vorgeschoben . Deshalb waren schon früher die
Stellungen in gleicher Linie mit dem rechten Flügel ausge¬
wählt und zum Theil befestigt . Nach einem erbitterten Kampf
gingen unsere Truppen auf diese Stellungen zurück. Unsere
Truppen kämpften seit drei Tagen . Viele Regimenter haben
drei Nächte nicht geschlafen. Trotzdem hoffe ich zuversichtlich,
daß sie fähig sein werden , weiter zu kämpfen . Die Verluste
der Japaner müssen bedeutend sein.

Die Nacht auf den 15. Oktober verlief ruhig , bis um 9
Uhr Morgens bemerkt wurde , daß feindliche Kolonnen ziem¬
lich offen in der Richtung auf unsere Stellungen auf der
Mandarinenstraße vorrückten . Unsere Batterien eröffneten
das Feuer auf diese Kolonnen . Der Befehlshaber des linken
Flügels meldet , daß der Feind dort bedeutende Verstärkungeil
erhält . Wie dies auch bei Liaujang der Fall war , brach ge¬
stern infolge der vielen Schüsse ein starkes Gewitter aus.
Heftiger Regen ging hernieder . Die Straßen sind schlecht ge¬
worden , die Flüsse gestiegen . Die Gcneralordre für alle

Truppen bleibt dieselbe : „Hartnäckigen Widerstand leisten ." -
Soeben wird gemeldet , daß bedeutende Streitkräfte der Japa¬
ner die Eisenbahn von Westen nach Osten überschreiten.

lllarktiall Oyama
berichtet vom 15. Oktober : Die Zahl der bisher auf dem
Schlachtfelde vor der Front der rechten Armee tot gefundenen
Russen beträgt 4500 . Viele weitere sind noch nicht gezählt.
Hundert neue Gefangene wurden gemacht . Der Gesammt-
verlust der Russen auf diesem Theil des Schlachtfeldes wird
allein auf mehr als 20 000 geschätzt. Die russischen Verluste
vor der mittleren und der linken Armee werden festgestellt.

Das baitifche Geschwader.
Die Rufs . Tel .-Ag . meldet aus Libau vom 15 . Oktober:

Heute Morgen um 1 Uhr verließ das . baltische Geschwader
den Hafen und ging in See.

Aus Allinge lBornholm ), 16. Oktober , wird gemeldet:
Theile des russischen baltischen Geschwaders passirten heute
Morgen Uhr Hämmeren , die Nordspitze Bornholms . Zu
dieser Zeit wurden 6 Kreuzer , 2 Batterieschiffe , 2 weitere
große Dampfer und 4 Torpedoboote gesichtet.

4500 üofe
ließen die Russen , wie aus Tokio gemeldet wird , allein vor
der Front der Armee General Kurokis , wo die russischen Ver¬
luste auf 20 000 Mann geschätzt werden , General Oku berich¬
tet , er habe vor der Schlacht am 14. Oktober 2000 tote Russen
gefunden und begraben . In den darauf folgenden Berichten
wachsen die russischen Verluste beständig an . Die Meldungen
der Generale Nodzu und Oku darüber sind unvollständig , aber
alles läßt darauf schließen, daß die Schätzung Marschall Oya-
mas , auf 30 000 Mann , weit unter der wirklichen Ziffer
bleibt.

Der Rückmarltfi der russischen Armee
hat auf der ganzen Linie  begonnen . Keine Musionen
sind mehr möglich . Unter den Chinesen herrscht an verschie¬
denen Punkten Aufruhr.

Die Ztirnrnung in Petersburg.
Unter dem Petersburger Publikum herrscht neben Nie¬

dergeschlagenheit eine dauernde Gereiztheit über die amtlichen
Meldungen bezüglich der Schlacht bei Mukden . Tie Beöl-
kerung nimmt die allerschlimmsten Meldungen aus dem Aus¬
lande für Wahrheit . In vielen Kreisen wird Kuropatkin toe*
gen seiner Proklamation getadelt , da dieselbe die Absicht der
Russen vorzeitig bekannt gab und so einen Erfolg der Offen¬
sive vereitelte.

Telegraphisch wird uns ferner gemeldet:
Eine neue Schlacht bei mukden.

Mukden , 17. Oktober . Seit den: 16. früh 7 Uhr ist eine all»
gemeine Schlacht  zwischen dem gesammten Heere Kuro-
patkins und den Japanern 20 Kilometer südlich voN Mukden bei
Schahepu im Gange . Seit 2 Uhr wurde ein starkes Geschützseucr
ans den Bergen im Osten vernommen . Scheinbar hänselt es sich
um ein Eingreifen der Armeegruppe Stackelbergs  gegen die
japanische Flanke . Um 3y2 Uhr Nachmittags wurde das japani¬
sche Artilleriefener schwächer. Dafür entwickelte sich ein heftiges
Jnfanteriegesecht . Die japanische Infanterie steht unter starkem
rnffifchen Geschützfeuer . Die Schlacht steht sche i u b a r günstig
für die Russen,  die Entscheidung ist aber noch nicht gefallen.
Sehr viele Verwundete wurden nach Mukden gebracht . Dies ist
der 8. Schlachttag . Die Witterung ist günstig.

Mukden , 17. Oktober . (Reuter .) Am 15. Oktober trat auf dem
Schlachtfelde eine Ruhepause ein . Gestern aber nahm der Kamps
auf dem rechten Flügel der Armee , zehn Meilen südwestlich von
hier seinen Fortgang.  Es ist jetzt sicher , daß die russischen
Armee imstande sein wird , sich aus ihrer schwierigen Lage zu
retten ( ? D . R .) Die rnffifchen Verluste belaufen sich auf 30,000
Manu . Die gegenwärtige Schlacht ist gewaltiger , als die bei
Liaujang . Die Russen griffen gestern auf dem rechten Flügel an.

London , 17. Oktober . Aus Liaujang wird gemeldet , daß
Oku den Russen am 15. ds . bei Lingsahipu eine weitere
Niederlage  beibrachte . Port Arthur wird seit dem 12.
ununterbrochen bombardirt . Die Siegesnachrichten aus der
Mandschurei erhöhen den Muth der Belagerer . Die Verthei-
diger sind unermüdlich , aber einigeForts der inneren Periphe¬
rie sind gefallen.

Moskau , 17. Oktober . Ter russische Konsul in Niut-
s chw a n g, Grosse , ist hier eingetroffen und berichtet : 5 Stun¬
den , nachdem die Russen Niutschwang geräumt hatten , sind die
Japaner  eingerückt . Sie benahmen sich zurückhaltend und
luden die Konsuln , auch Grosse , zu einer Berathung über die
Lage ein . Grosse nahm diese Einladung nicht an . Die ja¬
panische Verwaltung verbot den Japanern , das Haus Grosses
zu betreten . Auf dem Zollamte wurde die russische Flagge
gegen die japanische vertauscht.

Tokio , 17. Oktober . (Reuter .) Die hier eingelaufenen
Depeschen Oyamas geben eine bis ins einzelne gehende Dar¬
stellung der letzten Kämpfe . In denselben wird eine große
Zahl Orte , welche auf den Karten nicht zu finden sind, aufge¬
führt . Oyama . schließt mit der Mittheilung , daß das Erge^
niß des vom 10—14. tobenden unaufhörlichen Kampfes nach
jeder Richtung günstig war . DerFeindwaran Trup¬
pen st ärke der unseren überlegen.  Er wurde
nicht nur geschlagen, sondern auch thatkräftig verfolgt . Wir
treiben die Russen gegen das linke Ufer des Hunho und bring¬
en ihm große Verluste bei. Mehr als 30 Kanonen wurven er¬
beutet . Die Zahl der Gefangenen beträgt mehrere hundert.
Der Plan des Feindes ist vollständig fehlgeschlagen , seine Osi
fensivbewegung gescheitert. Die Verluste des Feindes betra¬
gen wenigstens 30 000 Mann . An Kriegstrophäen wurden
außer den Kanonen eine ungeheure Menge Munitionswagen
und eine sehr große Zahl Gewehre erbeutet . Die japanischen
Verluste in den Kämpfen vom 11. u . 12. Oktober belaufen M
auf 1250 Mann , außerdem sind 15Offiziere tot , 46 verwundet-

Tokio , 17. Oktober . (Reuter .) Fortwährend laufen
von der Front Meldungen ein . Aus der Zahl der aufgeiuN'
denen Leichen ist zu schlichen, daß die V e r l u st e d e r R n v
s e n am 14. und 15. ü b e r 4 0 0 0 0 M a n n betrugen . 2^
ungen über die Verluste der Japaner sind lückenhaft , aber je'
denfalls gering ein Vergleich zu denen der Russen . Die Ver¬
luste Okus vom 10. bis 14. betragen an Toten und Verwunde'
ten 2500 einschließlich der Offiziere
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Politifdie Uageŝ lleberfidit
Wieso aden . den 17. Oktober.

vsr IiIppeTche£rbfoIgeffreif.
Man telegraphirt uns aus Detmold . 17. Oktober : Die

Thatsache. daß der sächsische Graf Hohenchal zum Referenten
im Lippeschen Streitfall im Bundesrath auserfehen ist, gilt
als Symptom für eine Lippe günstige Stimmung , da Graf
Hohenthal ein Freund der Biesterfelder ist . Der Entscheidung
sieht man ,n Biesterfelder Kreisen beruhigt entgegen Wie
verlautet , rst Graf Posadowsky von dem Streit persönlich
schmerzlich berührt und gleich dem Reichskanzler Grafen Bü-
low bestrebt , für seine allerschnellste Beilegung einzutreten
Die Konferenz des Ministers Gevekot mit ihm galt ausschließ¬
lich Lippe , "

Demonstrationen.
Aus Prag . 16. Oktober , wird uns gemeldet : Nach Schluß

ziverer Arbeiterversammlun gen zogen die Theilnehmer , etwa

1500,  nach dem Graben hinauf, sangen Arbeiterlieder und rie¬
fen : „Voraus mit dem allgemeinen Wahlrecht !" Vor dem
deutschen Kasino wurde gerufen : „Schande über die deutschen
Liberalen !" Als zwei Polizeibeamte den Redakteur Dr.
Southoup am Reden hindern wollten , nahm die Menge eine
drohende Haltung an , ein hinzutretender dritter Polizeibe¬
amter erhielt Stockhiebe , worauf er den Säbel zog. Mehrere
Wachmannschaften folgten dem Beispiel . Die Menge wurde
auseinandergetrieben , zwei Personen verhaftet , einige verletzt

1», Jahrgan «.

Huslantf.
. . 16. Oktober . Den hiesigen Blättern zufolge wird
ne  nächste Weltausstellung  im Jahre 1920 als dem
fahrigen Bestehen der Republik hier stattfinden.

Madrid , 16. Oktober . Die Prinzessin von Asturien
wurde heute früh 2 Uhr 30 Min . von einer Tochter  ent¬
bunden.

Ms Einweihung des KaKepFriedridi.mufeumsln Berlin.

■ Am 18. Oktober wird in Berlin einem Werk die Weihe ge-
Mbm dem in ganz Deutschland großes Interesse entgegenge-
owcht wird . Ist doch auf der Spitze der ulten Spree -Insel
»olln em prächtiger Monumentalbau entstanden , der speziell
dem Andenken des hochseligen Kaisers Friedrich , des wohlbe^
kannten Führers der süddeutschen Armeen im 70er Kriege , qe-
>̂ cht ist. Das Museum enthält im Erdgeschoß nahezu 70,
m Obergeschoß 75 Säle , die bestimmt sind , herrliche jlunst-
Wimlurtgen aufzunehmen . Die Gemäldegalerie des alten
^äiseums wird von jetzt ab im Kaiser -Friedrich -Museum zu
haare t Am sr-oßen Treppenhause wurde das Denkmal
o°s Großen Kurfürsten aufgestellt . Das Museum wird fer-
nw eme überaus reiche Sammlung von Skulpturen enthal-

der Hauptfassade , der Spree zu , steht auf einem
mmen Podest das Reiterstandbild Kaiser Friedrichs Der
Schöpfer des Denkmals ist der leider viel zu früh dahingeschie-

Das Kaiser Friedrich-Museum
ln Berlin.

Zur Einweihung am Qctober,

dene Bildhauer Professor Rudolf Maison , ein geborener Re¬
gensburger . Frühzeitig kam er nach Nürnberg , wo er seine
^ugend und seine Lehrjahre verbrachte . Eine seiner ersten
Arbeiten größeren Umfangs war ein Monumentalbrunnen
!" k dre Stadt Fürth . Seine Arbeiten am Reichstagsgebäude
in Berlin , am ^ ustizgebäude in München sind bekannt Der
Erbauer des Museums , Ernst Eberhard Ihne , ist in Elberfeld
geboren . Er studirte am Polytechnikum in Karlsruhe , in
^rKn und Paris . Nach seinen Plänen wurden auch die
Schloß er Hummelshain , Friedrichshof und Primkenau ausge-
^ öe§ ^iser Friedrich -Museums Gey.
Rath Dr . Wilhelm Bode gilt auf dem Gebiete der praktischen
Gemaldekenntniß als internationale Autorität . Er ist gebo-

Staatsdienst ^ i ü̂her im braunschweigischen

aller Weil.
rLu Uftmo£  beschäftigt zur Zeit die Berliner

§E ^ P °llzel. Gestern Morgen kurz nach 7 Uhr fand man
tLÄ ™" ™6 Leiche der jährigen Plättnerin und Prosti-
Nr ^ rer  Wohnung in der Boyenstraße

*or ' ^ e Leiche, die nur mit Strümpfen und Schuhen be>
reinfn v28 cltI  langen Schnitt oberhalb des

lieber" Gedärme  hervorgedrungen waren,
bre Blutthat wird Folgendes berichtet. Als am Sonntag

Hausremiger Friedrich  wie alltäglich der Wascher
M Kaffee bringen wollte, fand er die Stubenthür verschlossen

°" s euerglsches Klopfen nicht geöffnet wurde , sprengte er
tz./ 'ajr gewaltsam. Die Platterin log unbekleidet todt auf ihrem
SW'*? k f waren wirr durcheinander , was auf einen

^mit seinem Mörder schließen läßt . Die That
i „a“ er, Stille geschehen sein. Die Polizei wurde sofort
bestand c bulb erschien eine Gerichtskommission, die den That.

bereits am Vormittag wurden verschiedene des
Laus»^ .? ? bachtlge Personen festgenommen, mußten .jedoch im
hat su» E- ages wieder entlassen werden. Das Polizei-Präsidium

iur Re Ergreifung des Mörders 1000 X  ausgesetzt,
ber- m Telegramm meldet uns aus Wien , 17. Okto-
Tien k ^ Abend wurde im sogenannten Schottenwalde bei
krsckinti.^ Eu " lermeister Josef Teifel von unbekannten Thätern

ilsn. Das Motiv der That ist nicht aufgeklärt.
Toliäk" "̂ brand Man meldet aus Sidncy , 16. Oktober : Die
deiü Chaters -Nowers ist durch eine Feuersbrunst theil-
Aen. ^ rstort worden. Mehrere Grubenarbeiter sind umgekom-

3u§ üer llmgegsnÄ.
16- Oktober. Der frühere Bäckermeister Franz

in hfll Siorner' der durch die Erfindung des Dauerbrodes
lislb-s Kreisen bekannt geworden ist, hat nunmehr ein eng-
servil Kulant für Dauerzwiebacke, die sich hauptsächlich für die

der Truppen eignen sollen, erhalten . Der Erfinder
sch fnr* b' Oktober seine hiesige Bäckerei aufgegeben und wird
Iz. E der Berwerthung seiner Patente widmen. — Am
ssw »er  Vormittags verabschiedete  sich auf dem hie-
$ch fl Qi,, )auj e urnf.!r , seitheriger Bürgermeister  Herr
Seitc? ^on den städtischen Beamten . Im Namen der letzteren

j verr Stadtsekretär Mohr eine Ansprache und überreichte

dem Scheidenden ein Album mit Photographien der schönsten
Punkte unserer Stadt . Am vorhergehenden Tage hatte Herr
Schutz m der Magistrats - und Stadtverordnetensitzung die
Mitglieder dieser Körperschaften Lebewohl gesagt. Von jeder
Körperschaft wurde nach bee ideter Sitzung ein Gruppenbild aus¬
genommen. — Herr Bankier L a ckn e r aus Wiesbaden kaufte zu
unbekanntem Preise von Herrn Freiherrn Langwerth von Sim-
mern  m der Schwalbacherstraße zwischen Amtsgericht und
Turnhalle ein Baugelände  von 140 Ruthen , außerdem von
verschiedenen Besitzern mehrere benachbarte Grundstücke. Mit
der Bebauung des Geländes soll noch in diesem Winter begonnen
werden : die Balduinstraße wird alsdann bis zur Holzstraße durch,
geführt. — Während die auf den 7. und 8. festgesetzte Vorlese durch
starken Regen vereitelt worden ist, wird die Hauptlese  bis
letzt durch fortgesetzt schönes Wetter begünstigt. Das Ergebmß
ist em sehr befriedigendes, doch wird darüber geklagt, daß nament-
lich m den besseren Lagen die Quantität zu wünschen übrig lasse.
In manchen guten Weinbergen wurde nur ein viertel Herbst
erzielt. Ueber die Qualität herrscht jedoch nur eine Stimme desLobes.

r Eltville , 16. Oktober. Der Unterricht der hiesigen Ge¬
werbeschule  beginnt Montag , den 24. Oktober. Er wird in
drei Klassen von den Herren Lehrer Fein , Lehnhäuser und Rieth
erthellt . Die Unterrichtszeit ist abends von 5—7 Uhr und wird
von den beiden letzteren Herren Montags und Donnerstags , von
ersterem Mittwochs und Freitags gehalten . In der ersten Stunde
am Mittwoch erhalten die Schüler sämmtlicher Klassen von dm
Geistlichen ihrer Konfession Religionsunterricht . Der Zeichen¬
unterricht wird obligatorisch — Anstelle des bisherigen Rechners
Paul , der sein Amt wegen Geschüftsüberbürdung niederlegte
wurde Herr Rieth gewählt. Herr Bildhauer Leonhard führt das
Amt des Vorsitzenden weiter . Der hiesige Gewerbeverein zählt
einige 90 Mitglieder . — Herr Graf v o n E l tz verkaufte y2 Stück
1893er an das Hotel Drechsel in Frankfurt zum Preise von X
18,000.

d. Mainz , 17. Oktober, Auf der Weisenauer Chaussee
st i e ß gestern kurz nach 1 Uhr Nachmittags ein unbekanntes
Automobil  gegen ^cinen Doktorwagen von hier . Die Drosch¬
ke wurde schwer beschädigt, während der im Innern sitzende Arzt
mit dem Schrecken davon kam. Das Automobil , das an dem
Unfall Schuld trug , fuhr eisigst davon und es war den Bethei-
ligten nicht möglich, dessen Nummer ausfindig zu machm. Der
Arzt mußte zu Fuß nach hier zurückkehren.

lf Frankfurt , 16. Oktober . Bei dem heutigen Rennen  um
den Frankfurter Gold -Pokal erhielt Frhr . v. Oppenheim's
„Real Scotch" den ersten Preis (Frankfurter Gold-Pokal und
10,000 JL), den 2. Preis Gabenius aus dem Gestüt des Roemer»
Hofs (2500 X ), den 3. Preis Herrn Weinbergs „Veda" (1500
X)  und den 4. Preis „Eisenbraut" aus dem Kgl. Hauptgestüi
Gradtz (1000 X)

* Homburg v. d. H., 16. Oktober . Der Reichskanzler Graf
B ü l o w ist nach fünfwöchentlichem Aufenthalte Hierselbst heute
Morgen 7,52 Uhr über Frankfurt a. M, - Kreiensen nach Berlin
abgereist, woselbst die Ankunst heute Abend 8,55 Uhr erfolgt. Die
Gemahlin und die Schwiegermutter des Reichskanzlers verlassen
heute Mittag 12 Uhr ebenfalls Homburg und begeben sich nach
Bologna.  _

Zweite Senerulperlammlung der Celeilfchaft
für loziale Reform.

Mainz,  16 . Oktober 1901.
Die Generalversammlung beschäftigte sich gestern mit der

Konsumvereinsbewegung.  Dr . phil . Riehn-
München meinte , die Konsumvereinsbewegung sei die natür¬
liche Folge groß industrieller Entwickelung . Unter Führung
der Arbeiterschaft suche eine stetig wachsende Konsumenten¬
masse die Besorgung ihrer wirthschaftlichen Angelegenheiten
in eine gemeinschaftliche Verwaltung und Kontrolle zu neh¬
men . Die deutsche Konsumvereinsentwickelung halte Schritt
mit ihrer wirthschaftlichen Zweckmäßigkeit . Eine besondere
weitgehende Bedeutung nehme diese Förderung für die Arbei¬
terschaft an die konsumgenossenschaftliche Thätigkeit , ergänze
in mehrfacher Beziehung die sonstigen auf Hebung der Le-
bensverhältnisse gerichteten Bestrebungen der Arbeiter . Ins¬
besondere sichern sie vielfach erst den thatsächlichen materiellen
Erfolg gewerkschaftlicher Arbeit . Sie sei auch in der Lage,
den Arbeitern direkten und indirekten Einfluß auf eine fort¬
schrittliche Gestaltung des Arbeitsverhältnisses zu verschaffen.
Endlich gebe sie den Arbeitern Gelegenheit , sich zur leitenden ■
Mitarbeit an den wirthschaftlichen Aufgaben der Gegenwart
praktisch zu schulen und zu erziehen . Die konsumgenossen¬
schaftliche Organisation entspreche auch den wirthschaftlichen
und sozialerhiscklen Idealen der Arbeiterschaft . Die Bedeut¬
ung der Konsumvereinsbewegung greife über den Kreis der ~
organisirten Konsumenten , insbesondere der Arbeiter , weit
hinaus . Die Gegner der Konsumvereine haben dafür gesorgt
und thun dies noch immer , daß der Kampf gegen die Konsum-
Vereine weniger auf dem Boden wirthschaftlichen Wettbewerbs
als in den städtischen und staatlichen Körperschaften durch Be¬
einflussung der Verwaltung und Gesetzgebung geführt werde.
Diese Ansätze beschleunigen viel eher die Konsumvereinsenb
Wickelung, anstatt sie zu hemmen.

KunH, imteretfur und Wülenfdiaff.
Königliche Sdiampiele.

Sonntag , den 16. Oktober . Zur Feier des 10jährigen Be-
stehens des Hauses . I u b c l - O u v e r t ü r e von C. M von
Weber Fest - Prolog  von I . Laufs. Oberon,  große ro-
manUsche Oper von C. M . von Weber (Wiesbadener Bear-
beitungj . . '

„In prächtiger Gluth prangt glänzend die Burg : in des
Atorgens Schein muthig erschimmernd lag sie herrenlos hehr
verlockend vor mir ". So singt Wotan am . „Rheingold" vor
Walhall . Met gleichen Gefühlen mag Herr von Hülsen vor ei¬
nem Jahrzehnt die Herrschaft über unser neues prächtiges
Opernhaus angetreten haben — eine Art Weltherrschaft im
Kiemen. Daß die hohen Erwartungen , mit denen man damals
die Neugestaltung der Dinge begrüßte , rastlos in Erfüllung ge-
gangen sind weiß Jedermann . Freilich , „Von Morgen bis
Abend m Müh und Angst nicht wonnig ward sie gewonnen
Auch davon wird jeder , der seither Mitarbeiter an dem gemein-
samen N-er! toaxr ein Sieb fingen können. S)ocft mit innerlicher
Befriedigung können wir heute am Jahrestage einer 10jährigen
künstlerischen Thätigkeit im neuen Hause auf die „neidvolle" An¬
erkennung blicken, die der Wiesbadener Bühnenkunst nah und
fern gezollt wird . Jst . es auch in erster Linie die geniale Jndi-
vidualität von Hülsens gewesen, die unsere Bühne auf ihre jetzige
Höhe brachte, so muß doch auch an solchem Tage mit gleicher An-
erkennung aller der Kräfte gedacht werden, die an dem großen
Werke mitthätig waren . Die Namen aufzuzählen wäre vergeb¬
liches Bemühen — die Reihe wäre endlos, denn diese Anerkenn-
ung gebührte sowohl den ersten Kräften , wie den letzten Mithel¬
fern und die Namen jener sind in Jedermanns Mund und —
Herzen. Möge unsere Bühne mit ihren stolzen Leistungen auch
die ferneren Jahrzehnte die aufsteiqende Linie auch unter der
Aera v. Mutzenbecher wie seither weiter verfolgen und unter
ihrer jetzigen Leitung den Ruhm Wiesbadens als Kunststadt von
Rang und Bedeutung gleich glänzend weiterführen. Möge sie
sich in diesem Sinne vor allen Dingen von der im letzten Jahre
bedrohlich gewordenen Schwankung in der Stabilität des En¬
sembles unv Einförmigkeit des Repertoires mit Energie chnd mit
kräftigem Weiterschreiten zu wahren wissen!

Der Bedeutung des heutigen Tages wurde nach der eröffnen-
den Jubelouvertüre durch einen sinnigen und knapp gefaßten
Prolog aus der Feder des „Hausdichters " I . Laufs,  von Frl.
Santen wirkungsvoll gesprochen, Rechnung getragen. Die Ten¬
denz und Leistungsfähigkeit unserer Bühne konnte in ihrer ei¬
gensten Art nicht besser illustrirt werden als durch die Wiesbade¬
ner Neuschöpfung von Webers herrlichem an Romantik und Me¬
lodien gleich unerschöpflich reichen Oberon . Sein Ruhm ist zu
bekannt, als daß sich noch Neues über ihn berichten ließ. Oberons
Zauberstab ist nicht nur Herr und Meister über die Wunder
unserer Bühne , er scheint auch in seiner Herrschaft über die
Schaulust des Publikums trotz der 99 (!) Aufführungen nicht
daS Geringste einzubüßen . Das Haus war ausverkauft bis auf
den letzten Platz , doch waren wenig Wiesbadener Besucher unter
der Masse zu entdecken: bei solchen sonntäglichen Festgelegenhei-
ten zeigt sich ja vorzugsweise der Charakter unserer Stadt als
Stelldichein der guten Gesellschaft aus aller Herren Länder. —
Nicht unverknüpft mit dieser Erinnerung an das erste „Jubi¬
läum" des neuen Hauses mögen aus der heutigen Vofftellung die
Namen von Frau Leffler - Burckhardt (Rezia ) und Herr
K a l i s ch (Hüon ) bleiben . Beide Kräfte sind ja gegenwärtig
unsere Zier und unser Stolz!

Vielleicht interessirt an dieser Stelle als Rückblick ins vorige
Jahrhundert ein Hinweis an die E i n w e i h u n g s f e i e r des
alten  verschwundenen Hauses im Jahre 1827, wo Wiesbaden
nur erst 7000 Einwohner zählte . Das Programm war : Jubel-
Ouvertüre  von Weber — Prolog — „Die Vestalin ",
große Oper von Spontini . Die männliche Hauptrolle sang da-
rin — ein Gast — aus Mannheim . Ein wie es scheint sympto-
matisches Vorzeichen! H. G. G.
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Refidenz-Cheafer.
. SamÜfliJ, iS » Oktober, zum erstenmale: „Jive o clock",

Schwank in 8 Akten von Wilhelm I n c o b y und Arthur LiPP-
s chi tz. In Scene gesetzt von Dr . R auch.

Die Sucht vieler Leute, größer scheinen zu wollen, als sie
in Wirklichkeit sind, der erborgte Talmiglanz , das hohle Protzen-
ihum haben Jacoby und Lippschitz zu einem heiteren Feldzuge
gereizt. Sie tauchten ihre Feder nicht in gährend Drachengift,
sondern gingen mit dem Rüstzeug der Schwankdichter vor —
einem fröhlichen Siege entgegen. Aus ihren persiflirenden In¬
tentionen erwuchs ihnen eine ergötzliche Arbeit , die nach einem
netten Expositionsakt einen Aufzug von zündender Komik bietet,
während im Schlußakt die eigentliche Satyre wirkungsvoll ein¬
setzt.

Der frühere Conditor , jetzige Rentner Adolf Mackeldey und
Leine Gattin Mathilde vertreten das Prvtzenthum der Empor¬
kömmlinge. Der Conservatoriumsdirektor Paul Böttcher er¬
scheint als Freier der Mackeldeyschen Tochter Erna und insce-
nirt , um seinen präsumtiven Schwiegereltern zu imponiren , un¬
ter Assistenz seines Freundes , des Journalisten Hummel, einen
großen Schwindel . Hummel steckt in die leeren Unterrichtszim¬
mer des Böttcherschen Conservatoriums eine Reihe zufälliger Be¬
sucher und ruft so bei den Mackeldeys die Täuschung hervor , als
prosperire Böttchers Anstalt glänzend. Auf ihrem Five o'clock
setzen ihrerseits die Mackeldeys einen ähnlichen Schwindel in
Scene , denn um ihren Besuchern den Schein besonderer Wohl¬
habenheit vorzutäuschen, pumpen sie sich bei einem großen Leih¬
institute die Ausstattung , ja sogar einen „echten" Baron . Statt
des gepumpten Barons erscheint indessen ein anderer , für den in
der Tochter des pensionirten Landrichters Mackeldey — eines
Bruders des Conditor -Rentners — ein Bräutchen bereit gehal¬
ten wird . Damit aber alle  Brautpaare glücklich werden, ist
noch der gute Onkel Bickerle da, der für Ernas Mitgift sorgt.
Das zweite Brautpaar : Erna -Böttcher wäre fertig . Als drittes
Paar verloben sich Hummel und die junge Wittwe Hedda Mel¬
chers, denn oller guten Dinge sind drei.
• Die Darstellung war im allgemeinen wohlgelungen . Na-

pientlich gefiel Frau Krause  als FremZMrter verwechselnde
Frau Mackeldey. Herr S chu l tz e als ihr 'Gatte hatte ebenfalls
seinen guten Tag . Herr Wilhelmy  gab den Böttcher ver¬
dienstvoll, doch ließ Herr Hetebrügge  als Hummel trotz
flotten Spiels manche Pointe unter ' den Tisch fallen. Den pen¬
sionirten Landrichter Mackeldey. der in seiner Sparsamkeit das
direkte Gegentheil des verschwenderischenBruders ist, gab Herr
Kienscherf  ausgezeichnet ; schade, oaß diese Rolle nicht größer
angelegt ist. In der Charge eines versoffenen Tenors gefiel
Herr Rücker ungemein und Herr Roberts  hatte als pen-
sionirter Censurbeamter einen durchschlagenden Episodenerfolg.
Onkel Bickerle mit den Ohrringeck und Baron Rehberg waren
durch die Herren Ohrt und Hager  gut vertreten . In die
Rollen der späteren Bräute theilten sich mit Glück Frl . Frey,
Frl . N o o r m a n und Frl . Blanden,  welch ' letztere nach ih¬
rem erfolgreichen Gastspiel als „Lutti " engagirt worden zu sein
scheint. In den übrigen Rollen trugen noch Herr B a r t a k.
Frl . Schenk,  Frl . W a g e n e r , Frl . B a chm a n n, Herr
Unger  usw zum Gelingen bei.

Das Publikum war in guter Stimmung ; nach dem 2. Akt
wurde Herr Jacoby  wiederholt stürmisch gerufen und erhielt
mehrere Kränze ; auch nach dem letzten durfte er sich vor der
Rampe zeigen. Mt den Darstellern nahm auch Herr Direktor
Dr . Rauch den Dank des ausverkauften Hauses entgegen.

.Sch.

# Lieder, und Klavierabend Süße und Schaum . Düs Re¬
ferat mußten wir wegen Raummangels für die nächste Nummer
zurückstellen.

# Adalbert von Haustein st. In Hannover ist dieser Tage
der bekannte Schriftsteller Adalbert von Heinstein gestorben.
Er studirte in Berlin , war an verschiedenen Zeitungen dort als
Redakteur und später als Dozent für Litteraturgeschichte bei der
Humboldt -Akademie thätig . Vor vier Jahren wurde er Privat¬

dozent für deutsche Litteratur bei der Technischen Hochschule zu
Hannover . Hanstein , welcher inzwischen den Professortitel er¬
hielt , schrieb Dramen , Romane , litterar -historische und philo¬
sophische Studien . Vielfach scharf kritisirt wurde sein Buch „Das
jüngste Deutschland".

stst Wiesbadener Kunst in Berlin . Am Samstag ging im
Berliner königlichen Operntheater zu Berlin Victorien Sar°
dous Drama „Theodora"  in Scene . Der „Berl . Lok.°Anz."
berichtet über die Aufführung u. A.: Der thatsächliche Er¬
folg  dieses neu einstudirten Effektstückes war wesentlich nicht
dem Berliner , sondern dem Wiesbadener Hof¬
theaterzuzusch reiben.  Denn die Darstellerin der „Theo¬
dora " kam von dort und ihre prachtvolle Ausstattung desgleichen.
Keine große Oper kann großartiger und historisch stilvoller in-
szenirt werden als dieses dialogisirte Phantasiestück der byzan-
tischen Geschichte. Was an malerischen Dekorationen , an ge¬
schichtlich treuen Prachtgewändern geboten wurde , das zeigte eine
Farbenpracht , so glanzvoll wie auf Makarts Gemälden. Der bil¬
dungsstrebsame Deutsche, der sich unterhaltsam über Theodora
und den damaligen Hof von Byzanz belehren will , thut besser da¬
ran , Felix Dahns „Kampf um Rom " zu lesen. Aber der Er¬
folg  war gestern trotzdem da, und das hatte eben Wiesba¬
den verursacht.  Wer die reizende Villa des jungen Athe¬
ners mit dem Ausblick auf den Bosporus , wer das geschichtlich
treue Möbel -Milieu im Arbeitszimmer des Justinian , wer die
Kaisertribüne im Zirkus mit den farbenverschwenderischen Auf¬
zügen sah, deni wird diese Dramenausstattung aus den Wiesba¬
dener Kaiserfestspielen als glänzendes Bühnenbild in der Er¬
innerung bleiben. Und er wird auch die Darstellerin der Theo¬
dora nicht vergessen. Frau Luise Willig  mit den klugen
Augen und der klangvollen, sympathischenStimme . Was aus dem
in allerlei Stimmungen wechselnden Weibe schauspielerisch her¬
auszuholen war , das gab Frau Willig mit Geist und Tempera¬
ment. Die Künstlerin zeigte . eine dramatische Kraft, die den
Wunsch erweckt, sie dauernd unserer Hofbühne verpflichtet zu se¬
hen. — Die „Berliner Neuesten Nachr." schreiben: Das Haupt»
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interesse des Abends konzentrirte sich auf die Wiesbadener He¬
roine L u r s e Willig.  Was der ganzen ausschöpfenden Wirk¬
ung ihres ersten Auftretens entgegenstand, war der unglückselige
Krollsche Theatersaal , dieses Ungeheuer, das das Feinste und In¬
timste verschlingt und nur den stärksten der leidenschaftlichen
Ausbrüche, den größten der Gesten nicht beikommen kann. Man
muß diese eigenartige , individuelle Künstle-
rin in ihrer Heimath gesehen haben,  um zu wissen,
wer sie ist. Die schlanke, geschmeidige Bühnenfigur , der interes¬
sante Kopf, das sprechende Auge und der prachtvolle tiefe, nachzit¬
ternde Ton ihres Organs halten Auge und Ohr gefangen. Ihr
Spiel hat Größe  und Wucht,  das Weib bricht durch die
Schauspielerin hindurch und läßt tiefer schauen als bloße Schau¬
spielerkunst, es ist ein Evathum in ihr in Scherz und Ernst , im
Schmeicheln und Thrannisiren . Das wars , /was auch Heute-
Abend offenbar wurde , trotz der anfänglichen Befangenheit , mit
der Wiesbaden in Berlin erschien, trotz — Theodora . Diesen
Sardouschen Popanz zu spielen, ist keine Annehmlichkeit, fein-
besaiteten Hörern gegenüber. Die Blitze, die aus Luise Willigs
Art schossen und plötzlich ihre Umgebung beleuchteten, die Anreg¬
ungen , die sie auf ihre Mitspieler ausübte , sagten genug, um
uns wünschen zu lassen, die Künstlerin in bedeutenderen Werken
zu sehen und häufiger an unserer an der Heroinennoth grimmig
leidenden königlichen Bühne.

* Der Nobelpreis für Physik. Aus Stockholm wird berich¬
tet, der Nobelpreis für Physik werde M a r c o n i zugesprochen
werden . Außer Professor Koch würden zwei andere deutsche
Gelehrten ebenfalls für Nobelpreise in Vorschlag kommen.

Lokaler.
* Wiesbaden , 17. Oktober 1901

* Ordensauszcichnungen . Dem Pfarrer emer. Friedrich
K l e p ke l zu Wiesbaden , bisher in Bochum wurde der Kronen¬
orden dritter Klasse und dem Kreisboten Ed. Eiert  zu Wies¬
baden das allgemeine Ehrenzeichen verliehen.

* Landtagswahl . Die Wahl des Herrn Kommerzienrath
Bartling  zum Landtagsabgeordneten des 9. Wahlbezirks für
den Stadtkreis Wiesbaden und den Untertaunuskreis ist bekannt¬
lich für ungiltig erklärt worden. Es hat deshalb eine Neuwahl
ftattzufinden . Seitens des Regierungspräsidenten ist bestimmt
worden , daß die Neuwahl der Wahlmänner an Stelle der seit
der letzten regelmäßigen Landtagswahl durch Tod oder Verziehen
aus dem Urwahlbezirke oder auf sonstige Weise ausgeschiedenen
Wahlmänner am 4. November  ds . Js ., und die Ersatz¬
wahl des Abgeordneten am 12.  November d. I . stattfindet . —
Die Wahlniänner , die noch im Kreise wohnen, können also ohne
weiteres ihr Amt wieder ausüben . Zum Wahlkommissar wurde
Herr Polizeipräsident von Schenck ernannt

* Der „Reichsanzeiger " thcilt jetzt mit, daß dem Landgerichts¬
präsidenten a. D . Geheimen Oberjustizrath Stumpfs  zu Wies¬
baden der Rothe Adlerorden zweiter Klasse mit Eichenlaub ver¬
liehen worden ist. Wir haben das bereits seiner Zeit bei der
Ueberreichung des Ordens gemeldet.

* Königliche Schauspiele. In dem soeben veröffentlichten
Wochen-Repertoir ist ein Jrrthum zu berichtigen. Die Vorstellung
„Tannhäuser " am Mittwoch, den 19 Oktober findet nicht im
Abonnement  B , sondern bei aufgehobenem  Abonne¬
ment statt. Im Abonnement gelangt am Samstag , den 22. Okto¬
ber zur Feier des Geburtstages der Kaiserin „Mignon " zur Auf¬
führung.

* Residenztheater . Der neue Schwank -„Five o'klock" von W.
Jacoby und Arthur Lippschitz geht heute, Montag in Scene.
Morgen , Dienstag tollt „Lutti " zum 31. Male über die Bühne.
Die nächste Novität ist Sardoüs reizendes Lustspiel „Marquise"
das am nächsten Samstag , den 22. zum ersten Male gegeben wird.

fs. Bürgersaal . Die Direktion des Bürgersaal hat mit dem
Engagement der Artisten entschieden Glück. War das letzte und
vorletzte Ensemble schon gut, so ist das neu ? noch bedeutend besser.
C h a r l and A d u, Excentric -Knokabouts, bringen exakt und ge¬
wandt ihre recht schwierigen gymnastischen Kunststücke zur Aus¬
führung und ernteten reichen Beifall . Gleich gut sind auch die
Handequilibristen M a i und H e l w i g h, die in ihren Leistun¬
gen nur Gutes zur Anschauung brachten. Sehr beliebt machte
sich gestern Abend gleich das Herrenduett , Gebrüder D o r n f e l d.
Die Künstler verfügen über ein vorzügliches Repertoir , das nicht
nur witzig und neu, sondern auch deccnt ist. Vor allem aber ver¬
fügen die Herren über prächtige Stimmmitteln . Auf lebhaftes
Verlangen sahen die Duettisten sich zu verschiedenen Zugaben ge-
nöthigt . Mstr . Fredinis,  ein geschickter Zauberkünstler , bringt
zwar nichts Neues , aber seine Trics werden in dieser Ausführung
stets ein dankbares Publikum finden. Das Soubrettenfach ist
durch Frieda Röder  und Mary Berno  bestens besetzt; die
erstere trat außerdem erfolgreich im zweiten Theil des Pro¬
gramms als Liedersängerin auf. Den Schluß des Programms be-
herrscht Franz B e i l i s ch, Schattensilhoutist, der durch seine
Fingerfertigkeit nicht nur einzelne humoristische Figuren und
Karrikaturen , sonderen ganze Scenen vor Augen führte , und da¬
mit den genußreichen Abend zu einem entsprechenden Abschluß
brachte.

rl . Der katholische Volksvcrein veranstaltete gestern Abend
im großen Saale des GesellenhauseS eine öffentliche Versamm¬
lung , die von ca. 600 Personen besucht war . Nachdem der Vor¬
sitzende des Vereins , Herr Stabsarzt a. D . P f a h l, die Er»
schienenen herzlich willkommen geheißen, crtheilte er dem Herrn
Generaldirektor Dr . Pieper  aus München-Gladbach das
Wort zu seinem Vortrag : „Die sozialen und apologetischen Auf¬
gaben der deutschen Katholiken." Der Redner besitzt eine glän¬
zende Rednergabe und verstand es während seines Ih/stündigen
Vortrages das Interesse seiner Zuhörer zu erwecken. Lang anhal¬
tender Beifall wurden seinen Darlegungen zu Theil . Hierauf
ergriff Herr Rechtsanwalt Laos  das Wort , um in längerer
Rede oft durch Beifall unterbrochen über die besonderen den
Katholiken  in Nassau zur Zeit vorliegenden Aufgaben.
Den Ausführungen entnehmen wir folgendes: Wenn man heute
die politische Lage betrachte, so sei sie für die Katholiken besser
als je. Das sei in erster Linie dadurch erreicht worden , daß man
bei den Wahlen mit Ruhe und Objektivität gehandelt habe. Wie
sehr sich die Lage zu ihren Gunsten verändert habe, das beweise
am besten die S chu l f r a g c, speziell hier in Nassau die Simul¬
tanschule. Betrachte man die Zeit, die seit dem bekannten Zed»
litz'schen Schulentwurf verflossen ist. so finde man , daß gerade
der Liberalismus es ist, dessen Stellung in dieser Sache sich fort¬
während änderte . Soll eine christlich? Schule bestehen, müsse die
Volksschule eine konfessionelle sein. Wenn auf der Königsberger
Lehrerversammlung dem Freisinn es gelungen sei, eine Resolution
für die Simultanschule durchzusetzen, so sei jetzt auch in diesen
Kreisen, die nicht katholisch sind, eine Aenderung der Ansichten
eingetreten , lieber zwei Drittel der deutschen Lehrer wolle die
konfessionelle Schule . Daß gerade hier eine besonders lebhafte
Agitation gegen den Schulgesetzcntwurf zu bemerken sei, sei nicht
zu verwundern . Denn der Freisinn geht hier seinem Ruin ent¬
gegen. Redner gab nun zunächst einen kurzen Rückblick über die
Entstehung der Simultanschule in Nassau. Man habe hier in

Nassau eigentlich schon die konfessionelle Schule ; Ein Siebtel
sei simultan , sechs Siebtel confessionell. Das Bestreben des Libe
ralismus sei unbegreiflich. Der nationalliberale Vertreter des
Wahlkreises sei für Simultanschule aus dem Grunde , um seine
Stellung zu festigen und Mit seinen Wählern in keinen Gegen-
satz zu kommen. Wenn die Gegner ihren prinzipielkn Stand-
Punkt festhielten, so dürften die Katholiken ebensowenig den ihri-
gen aufgeben. Die Katholiken verlangten unter allen Umständen
die konfessionelle Schule . Eine zweite Frage , die für Wiesbaden
von Wichtigkeit sei, bedeute die vollzogene Errichtung eines christ¬
lichen Ä r b e i t e r s e kr e t a r i at s, das mit dem heutigen Tag
in Kraft trete . Redner geht des Näheren apf die Bedeutung und
Obliegenheiten , solcher Instituten ein. Die Errichtung derselben
sei eine einfache Pflicht der Selbsterhaltung der christlichen Ge-
werkschaften. Redner schloß mit dem Wunsche, daß das Arbeiter¬
sekretariat dazu beitragen möge, den Frieden zwischen! Arbeit¬
geber und Arbeitnehmer zu halten und daß es ihm gelingen möge,
das Interesse der Arbeiter zu erwecken.

* Der Turnverein Wiesbaden hielt gestern Nachmittag
in der Turnhalle an der Hellmundstraße sein diesjähriges
Schauturnen  ab . Wie immer bei den Festlichkeiten des
Vereins war auch diesmal das Publikum in großer Anzahl
erschienen und verfolgte mit lebhaftem Interesse die einzelnen
turnerischen Vorführungen . Die städtischen Behörden waren
vertreten , ebenso wie der . Wiesbadener Aerzteverein . Auch
eine Anzahl Offiziere und Lehrer waren anwesend . Der
Kreisturnwart V o l z e - Frankfurt war gleichfalls zu dem
Schauturnen erschienen. Das Turnen selbst begann mit
einem Einmarsch von etwa 200 Turnern in die festlich ge¬
schmückte Halle . Die Gesangriege gab darauf unter Leitung
des Herrn Komponisten S cha u ß ein Lied zum Besten und
darnach ergriff der Vereinsvorsitzende , Herr Zahnarzt Sün¬
der,  das Wort zu einer kurzen Ansprache , die er mit einem
Hoch auf den Kaiser schloß. Es folgten dann Stabübungen
von etwa 100 Turnern . — Das Riegenturnen eröffnete die
Altersriege am Barren . Ihr folgte die Männerriege eben¬
falls am Barren . Die aktiven Turner übten am hohen Reck,
am Pferd und Sturnihochspringen , während die Zöglinge am
Barren , Reck und Bock mit Schwungbrett und Schaukelringen
turnten . Ferner wurde noch gezeigt Kürturnen am Barren,
Florett - und Säbelfechten der Fechtriege und ein Turnen am
Sprungtisch . Die Schülerabtheilung B führte Turnspiele
vor . Reizend anzusehen war ein Reigen von 50 Turn-
schülerinnen unter Leitung der Turnlehrerin Frl . Franke.
Die Schülerinnen , die in kleidsamen Kostümen unter Gesang
in die Halle gezogen kamen , machten ihre Sache ganz vorzüg¬
lich, Auch die von 40 Zöglingen vorgeführten Stabgruppen
ergaben ein interessantes BUd . Das umfangreiche turnerische
Programm wurde mit einem Flaggenreigen , der von 48
Turnschülern unter dem Gesang der Wacht am Rhein ausge¬
führt wurde , beschlossen. — Die Turnleitung für Männer und
Knaben hatte der erste Turnwart , Herr Karl I o h, übernom¬
men , während das Turnen der Mädchen , wie schon bemerkt,
die Turnlehrerin Frl . Franke  leitete . Die Fechtleitung
übte Herr Fechtmeister Brumhardt  aus . — Alle düst
Darbietungen wurden vom Publikum mit lebhaftem Beifall
ausgenommen und der Turnverein hat auch durch dieses
Schauturnen wieder gezeigt , daß er vollkommen auf der
Höhe der Situation steht und seine Mitglieder in turnerischer
Beziehung zweckentsprechend ausbildet und vorwärts dringt.
Und das ist für den Turnverein das edelste Ziel . — Erwähnt
sei ferner noch, daß die Feuerwehrmannschaften des Vereins
die Anordnungen des Vorstandes während des Turnens durch
führten . — Am Abend fand dann im Vereinslokale noch ein
Familienabend statt . Der Stiftungsball wird am nächsten
Samstag , den 28 . Oktober , in der Turnhalle an der Hellmund-
stratze abgehalten werden.

* In der Walhalla gelangt seit gestern wieder ein neues in
allen Theilen ganz vorzügliches Programm zur Durchführung.
Eine ausführliche Besprechung desselben mußten wir wegen
Raummangel für die morgige Nummer zurückstellen.

rl . Sozialdemokratische Parteiversammlung . Am Samstag
Abend erstattete der badische Landtagsabgeordnete G . Lehmann
aus Mannheim einen Bericht über den Bremer Parteitag . Der
Referent ist der Meinung , daß das Resultat des Parteitages .als
zufriedenstellend zu bezeichnen sei. Er erörterte eingehend die ein¬
zelnen Punkte der Togcsordnung des Parteitages ; insbesondere
behandelte er eingehend die Schippelangelegenheit . Eine Reso¬
lution , die einstimmig angenommen wurde, erklärte sich mit den
gefaßten Beschlüssen des Parteitages einverstanden.

* Selbstmordversuch. Die neunzehnjährige Tochter des in
der Westendstraße wohnhaften Rentners B . versuchte sich heute
Morgen durch Gas zu vergiften. Das Mädchen hatte mit einem
hiesigen Bürgerssohn ein Verhältniß , was indessen die Zustim¬
mung der Eltern nicht fand. Der junge Mann zog sich infolge¬
dessen zurück. Dies hat das Mädchen in eine derartige Aufreg¬
ung versetzt, daß es den Entschluß faßte, zu sterben. Da der Va¬
ter krank ist und nur zu ganz bestimmten Stunden sein Kranken¬
lager verlassen kann, so war es für das Mädchen sehr leicht,
seinen Entschluß auszuführen . Nachdem heute Morgen die Mut¬
ter sich nach der Stadt begeben hatte, öffnete die Tochter in der
Küche den Gashahnen . Bei der Rückkehr der Mutter fand die¬
selbe ihre Tochter besinnungslos vor. Es wurden sofort dm
Aerzte zu Hülse gerufen. Man hofft das Mädchen am Leben zu
erhalten.

* Vom Rabe gestürzt war gestern Nachmittag in der Nerv'
straße ein Radfahrer aus Erbenheim . Er schien nicht unbedem-
liehe Verletzungen zu haben und man rief deshalb die SaniM'
wache herbei . Als dieselbe eintraf , hatte sich der Verungb
indessen bereits wieder, soweit erholt, daß er weitergehen könnte-
—Die Wache traf ohne ihre Schuld verspätet ein, weil man ew
die telephonische Verbindung nicht gleich erreichen konnte.

* Ein Unfall ereignete sich gestern Nachmittag gegen
Uhr an der Haltestelle auf der Adolfshöhe. Ein in der NcM
straße wohnendes junges Ehepaar kam mit der elektrischen Bahn
von Biebrich gefahren und wollte auf der Adolfshöhe ausste'gen-
Während des Aussteigens kam die junge Frau zu Fall uno
konnte hierbei einen lauten Aufschrei nicht unterdrücken.
Pferd einer Herrschaftsdroschke wurde dadurch scheu und ver¬
suchte durchzugehen. Das Pferd stieß die Frau zu Boden
das rechte Vorder - und Hinterrad ging über die ObersLenM
der Frau . Der Ehemann , welcher seiner Gattin zu Hilfe sp^
wurde ebenfalls zu Boden gerissen und verletzt. Nachdem ^
KaMer das Pferd zum Stehen gebracht hatte, entstieg die S-sst
schaft sofort dem Wagen und stellte ihn der verunglückten
zur Verfügung Man hob die Verletzte in den Wagen und* *
iunße Mann fuhr so ort nach der in der Nerostraße gelEA
Wobnung , wo alsbald ein Arzt herbeigerufen wurde,
seststellte daß die Verunglückte erhebliche Quetschwunden an w

Oberschenkeln davongetragen hatte.
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* Gebäude-Versteigerung . Heute Vormittag wurde das der

Stadtgemeinde Wiesbaden gehörige Hausgrundstück. Emserstraße
Nr . 45 hier, mit einem Flächengehalte von 8 Ar 18 Qm . und ein
daneben an der Ecke der Emser- und Riederbergstrahe liegender
Bauplatz mit 6 Ar 68 Qm . Flächengehalt , versteigert . Das Ge¬
bäude chat einen Taxwert !) von 63800 X  und wurde von Herrn
Privatier Friedrich Vogel  für 48100 X  gesteigert . Das Grund¬
stück ist auf 800 X  pro Ruthe taxirt . Gesteigert wurde es mit
500  JC pro Ruthe von Herrn Friedrich Philipp Beilstein.

ss. Straßenbilder. In einer Wirthschaft im Westen kam es
gestern zu ernstlichen Auftritten . Eine Anzahl Burschen hatte
dem Wirth schon seit einiger Zeit Feindschaft nachgetragen, die
gestern zum Ausbruch kam. Gläser , Fensterscheiben usw. gingen
dabei in Trümmer . Das dicke Ende wird für die Ruhestörer
nicht ausbleiben . — In einer Wirthschaft im Innern der Stadt
kam es zwischen Gästen und dem Kellner gestern in später
Abendstunde wegen der Zeche zu Streitigkeiten . Nach kurzem
Wortwechsel griff der Kellner zum Revolver und bedrohte damit
die Beschwerdeführenden, die dann schleunigst das Lokal verlie-
ßen. Auch in diesem Falle wird sich die Behörde einmischen. —
Drei Subjekte insultirten gestern Abend in der Bleich- und
Schwalbacherstraße in der gemeinsten Art und Weise einzelne
die Straße passirende Mädchen oder Frauen resp. einzelne J
Paare . Von zwei Herren ihrer gemeinen Handlungsweise wegen
zur Rede gestellt, griffen die Burschen dieselben an und nur mit
Mühe konnten sich die Herren zurückziehen. Alsbald darauf ein
Polizeibeamter erschien, ergriffen die Kerle die Flucht und ent¬
kamen leider unerkannt . — Kurz nachher kam es an der Ecke
der Wellritzstraße zu einer solennen Schlägerei , wobei es blutige
Köpfe abgab. Straßenpassanten brachten die Kampfhähne aus¬
einander.

es. Der erste deutsche Wohnungs -Kongreß wurde gestern
Abend durch eine im nördlichen Speisesaale des Hauptbahnhofes
in Frankfurt  stattgefundene Begrüßungsfeier eröffnet. Der
erste Vorsitzende Ahg. Prinz Heinrich zu Schönaich-Carolath be¬
grüßte den Kongreß mit dem Wunsche, daß trotz allem Wider¬
streit der Meinungen die Berathungen des Kongresses dem Va¬
terlande zum Glück, Heil und Segen gereichen mögen. Geh.
Oberregierungsrath Lohmann-Berlin vom Reichsamt des Innern
begrüßte den Kongreß im Auftrag des Staatssekretärs Grafen
Posadowsky. Dieser bekunde das regste Interesse an den Ver¬
handlungen und wünsche denselben besten Erfolg , Geh. Regier¬
ungsrath Dombois begrüßte den Kongreß im Aufträge des
Staatssekretärs des Reichsschatzamtes, Regierungsrath Lötzinger
im Aufträge der bayerischen, Geh. Rath Dr . Langer im Aufträge
der badischen, Ministerialrath Dr . Braun -Darmstadt im Aufträge
der hessischen Staatsregierung . Alsdann folgten noch viele An¬
sprachen von Seiten der Delegirten.

* Ein alter „Kunde" der Sanitätswache ist ein hier woh-
nender, dem Trünke ergebener Mann namens Baumann . Der¬
selbe hat die Eigenthümlichkeit, sich immer dann, wenn er ka¬
nonenvoll ist, auf die Straßen zu legen und das „Mitleid " der
Passanten zu erregen. Das Publikum requirirt in solchen Fäl¬
len vielfach schleunigst die Scnitätswache , die aber natürlich Be-
trunkene nicht befördert und nicht befördern kann. Wegen des
genannten Baumann wurde nun die Wache in den letzten Tagen
wiederholt gerufen. Jedesmal wurde der Transport abgelehnt.
Am Samstag Abend nun legte sich Baumann direkt vor die Feu¬
erwache. Trotzdem erreichte er aber die Gratisfahrt nicht. Man
brachte ihn zunächst nach der Sanitätsstube und nach kurzem
Aufenthalt daselbst konnte er seinen Weg fortsetzen. — Es wäre
eigentlich an der Zeit, den Mann in einer Versorgungsanstalt
unterzubringen.

* Schlägereien . In der Nacht zum Sonntag kam es au"
dem Faulbrunncnplatz zwischen erhitzten Köpfen zu einer Schlä-
gerei. Wegen geringfügigen Wirthshausgesprächen waren die
Leute in Streit gerathen und man vermöbelte sich derartig , daß
einige der Kampfhähne blutende Wunden davon trugen . — Auch
in vergangener Nacht gegen 12 Uhr geriethen junge Leute, welche
mit der Bahn von einer Spritztour von Mainz zurückkehrten, am
Luisenplatz aneinander . Ursache: die holde Weiblichkeit. Die Ver¬
ehrer wurden angegriffen und derartig mit Knüppeln bearbeitet,
daß sie die Flucht ergreifen mußten . ' Einer der Angegriffenen
hatte eine starke Wunde am Kopfe erhalten und mußte noch ei¬
nen Arzt aufsuchen, während ein anderer seinen Hut aus dem
Kampfplatz zurückließ.

* Von einem Radfahrer nmgcfahren wurde gestern Vormit¬
tag gegen y212  Uhr in der Metzgergasse der sieben Jahre alte
Karl Schneider . Der Junge erlitt bei dem Unfall einen Bein¬
bruch. Er mußte deshalb von der Sanitälswache nach dem
Krankenhause gebracht werden. Wer die Schuld an dem Unfall
^ägt,  dies konnte bis jetzt noch nicht festgestellt werden.

Wiesvadeuer Eeneral -Äknzekge*. ,.*y 19. Jahrgang
Fabrikbrand.

Stettin , 17. Oktober . In Stolp ist in der Wollspinnerei
von Pluentsch Großfeuer  infolge Selbstentzündung von
Gasen ausgebrochen , das bedeutenden Schaden angerichtet
hat . Der Betrieb ist gestört.

Oer rulsisckl-japaniscks Krieg.
Paris , 17. Oktober . Die hiesige Ausgabe des „Newyork-

Herald " meldet aus Petersburg , daß das Baltische Geschwa¬
der gestern Nacht eine Kreuzungsfahrt gemacht habe und nach
Libauzurückgekehrt  sei . Der Korrespondent des Ma¬
tin giebt als Grund dieser Rückkehr an , die Schiffskomman¬
deure hätten gleich nach ihrer Abfahrt bei den auf hoher See
borgenommenen Schießübungen bemerkt , daß die Richtungs¬
vorrichtungen der Geschütze nicht richtig sunktionirten . Es
sind sofort 80 Arsenalarbeiter mittelst Sonderzugs nach Libau
geschickt worden , doch dürften die Ausbesserungsarbeiten meh¬
rere Wochen dauern . Es liegt außer Zweifel , daß eine ge¬
wisse Anzahl der Schiffe nicht sofort nach Ostasien abfahren
kann.

Paris , 17 . Oktober . Das Petit Journal berichtet aus

Wetterdienst
der Landwirtschaftsschulez« Weilbnrga. d Lahn.

Voraussichtliche Witterung für Dienstag , den
18. Oktober:

Windig, trübe, milder, besonders Nachts vielfach Regen.
Genaueres  durch die Weilburger Wetterkarten, welche an der

Expedition des „Wiesbadener General - Anzeiger ",
Mauriliusstraße8, täglich  angeschlagen werden.

Telegramms und letzte  üadirldifen.
®ie1, 17. Oktober . Der bekannte plattdeutsche Dichter

und langjährige Direktor der Kieler Jdioteu -Austalt Johann
M e y er ist gestern im Alter von 75 Jahren an einem Herz-
Ichlage gestorben.

Selbstmord.
Ludtnigshafcn , 17. Oktober . In Ruzheim bei Ludwigs-

Hofen erschoß sich gestern der 24jährige Oekonom Jakob K o o b
als er mit seiner Braut sich auf dem Heimwege befand.

Worms , 17. Oktober . Auf der- Eisenbahnfahrt von
Morms nach Bensheim e r s cho ß sich gestern früh der Farben-
kabrikant Brömser  aus Klein -Karlbach . Das Motiv ist
unbekannt.

Zum Tode König Georgs von Sachsen.
'Dresden , 17. Oktober . Die Sektion der Leiche König

Georgs , die Geh . Medizinalrath Dr . Schmarl im Beisein der
königlichen Leibärzte Prof . Dr . Fiedler und Dr . Seile vor-
nahm, hat folgendes Ergebniß : Der König litt an chronischen
j-ntzündungsvorgängen am Herzen , sowie an Ernährungs»
r9m* n0Cn ^ diesem und in der großen Körperschlagader

: lAtherom ) : es stellte sich eine bedeutende Vergrößerung
j .fJ  Herzens  heraus , die jene Beklemmungen und asthma-

. Ochen Erscheinungen hervorrief . Schließlich wurden Stau»
Ugserscheinungen in dem großen und kleinen Kreislauf fest-

' Krai ^ h ’t*  Schwellung der Beine war eine Folge dieser
Berlin , 17. Oktober . Der Kaiser hat anläßlich des Ab-

t >m § des Königs Georg von Sachsen eine H o f t r a u e r von
Wochen festgesetzt.

Petersburg : Die letzten Nachrichten bestätigen den russischen
Rückzug  nach Mukden . Die Schlacht dauert zur Zeit 5
bis 6 Kilometer südlich von Mukden immer noch fort . Der
Eindruck , den die Hiobsposten hier in Petersburg machen, ist
letzt weniger schlimm, da man meint , daß der Rückzug sich in
voller Ordnung vollzieht . Am 14. Oktober , als der Kampf
in voller Heftigkeit wüthete , begab sich Kuropatkin vor die
Front seiner Truppen und durchschritt während des heftigsten
Kugelregens die Reihen der Soldaten und hielt an sie eine
Ansprache, worin er u . A. sagte : Kameraden ! Ich weiß , daß
Ihr hungrig und überanstrengt seid, aber thut Eure Pflicht
für das Wohl des Vaterlandes . Die Soldaten antworteten
mit einem begeisterten Hurrah . Von diesem Zeitpunkte an
konnte man deutlich einige Werst hinter der Schlachtlinie Ku¬
ropatkin mit dem Generalstabe auf den Höhen stehen sehen.

Petersburg , 17. Oktober . Gestern fand zwischen dem
Zaren , dem Kriegsminister und dem General Griepenberg
eine Konferenz  statt . Es soll beschlossen worden sein,
sümmtliche Schützenbrigaden zu mobilisiren.

Petersburg , 17. Oktober . Den letzten Nachrichten über
die Kämpfe während der letzten Tage zufolge betragen die
V e r I u st e der Russen  an Toten und Verwundeten 300
Offiziere und 30 000 Untermilitärs . Das Schicksal des Gene¬
rals Rennenkamp,  welcher mit 5000 Kosaken versucht
hatte , die japanische Flanke zu umgehen , giebt Anlaß zu gro
ßer Besorgniß . Die Japaner haben nämlich mittelst einer be>
sonderen Vorrichtung den Taitsefluß zum Uebertreten gebracht
und hierdurch die russische Armee zur Unthätigkeit vcrurtheilt
gerade in dem Augenblick , als der Kampf am heftigsten wüthe
te. Die ersten Scharmützel begannen tzvr acht Tagen . Die
Schlacht dauerte die ganze Woche ununterbrochen fort . Char
bin ist mit Verwundeten überfüllt . Statthalter Alexejew ist
gestern nach Charbin zurückgekehrt.

Petersburg , 17. Oktober . Es wurde beschlossen, auf der
transsibirischen Bahn einzweitesGeleise  bauen zu las¬
sen^ Ein Spezialausschuß wurde bereits gestern mit der
Prüfung des Projektes betraut.

London , 17. Oktober . Die neuesten Meldungen aus To¬
kio erklären , daß der linke (westliche) Flügel der Japaner , also
ein Theil der Armee Okus , den H u n f l u tz übers  ch r i t°
t e n habe . . Diese Truppen rücken in Eilmärschen auf Mukden
zu. sodaß ein Verbleiben der russischen Armee um Mukden un¬
möglich ist. In Tokio ist die Freude über den neuen großen
Sieg unbeschreiblich . Alle Blätter sowie leitenden Politiker
verlangen nun aber nachdrücklich, daß die japanische Armee
die Verfolgung der russischen Truppen mit allen Kräften sort-
führe . . Auf keinen Fall dürfe Kuropatkin Zeit gelassen wer¬
den, seine geschlagenen und entmuthigten Truppen neu zu
ordnen und mit ihnen eine neue befestigte Stellung in der
Mandschurei einzunehmen.

Der größte Sieg der Japaner
London , 17. Oktober . Meldungen aus Tokio erhöhen

den Eindruck der russischen N i e d e r l a g e von Jentai . Die
Japaner haben darnach ihren bisherigen größten Sieg er¬
rungen . Die Verluste der Russen seien aus 30 000 Tote und
70000 Verwundete zu schätzen. Angeblich sind 160 Geschütze
erobert . Die Masse der russischen Toten erfordert jetzt Ver¬
brennung . Die japanischen Verluste werden verhältnißmäßig
als klein bezeichnet. Die Russen flohen nordwärts , allerseits
verfolgt . Die Japaner erhalten fortwährend Verstärkungen.
Ter russische Rückzug muß auf Tieling und Charbin erfolgen!
Tie Generale Fushima und Prinz Kanin haben jetzt auch in
der Mandschurei aktive Konimandos erhalten . Vier russi¬
sche Divisionen sind durch Kuroki abgeschnitten und südwärts
znm Taitseho gedrängt , wo 10 Kilometer östlich von Pensihu
Kanin ihnen entgegentrat und ihnen eine Schlappe beibmchie.
Ihre Lage erregt in Petersburg Besorgniß . Die Japaner er-
richten überall wieder Befestigungen und sie erwarten ein
boldiges Ende des Krieges , aber die baldige völlige Räumung
der Mandschurei durch die Russen undBesetzun g durch die Ja¬
paner.

Petersburg , 17. Oktober. Die geschäftliche und wirth-
chastliche Lage wird im ganzen Reiche immer trauriger . In

Petersburg ist die Zcchl der völlig mittel - und arbeitslosen er¬
wachsenen Männer auf 30 000 gestiegen . In den Jndustrie-
bezirken Russisch-Polens , besonders Warschau und Lodz, sind
über 60 000 Arbeiter ohne Verdienst . Ebenso sieht es in an¬
deren Bezirken aus . Nicht minder traurig sieht es im
Staatsschatz aus . _Die Regierung hat dagegen den Beschluß
gefaßt , einen Theil des Kirchenvermögens für den Krieg zu
verwenden.

PAKEROATS

gratis 1
Quaken Oats wind am besten und
vorteilhaftesten in einem Quaken

Oats Kochen zubereitet.
Wir senden Gratis einen
Quaker Oats Kocher
an jede beliebige Adresse in Deutschland
falls uns die unten angegebene Anzahl
Schutzmarken , die aus der Vorderseite
der Packete zu schneiden sind
und so aussehen , franco in einer Send¬
ung und vor dem 31. Dezember 1905
zugehen.
60 Schutzmarken von 1 Pfd . Packeten oder
IOO

Elektro-Rotationsdruck mw Verlag der Wiesbadener Verlags-
anstalt Emil Bommcrt  in Wiesbaden . Verantwortlich für
Politik und Feuilleton : Chefredakteur Moritz Schäfer-  für
den übrigen Theil und Inserate Carl Röstel,  beide m

Wiesbaden.

Um deutliche Angabe des Namens und Adresse
wird höfl. gebeten.

ABTEILUNG : F.S.
THE AMERICAN CEREAL COMPANY,

Kaiser Wilhelmstrasse 82, Hamburg.

1558/39

Die eleiraritft Wa  t , nm,nit ffet3  nur  B -ste
und so fehlt auch auf deren

Toilettentisch nie die zur Haut- HI , „ „
und Schönheitspflegeunüoertroffene -H ^ ll 11" It !l861I6»

Auszug ans den Civilstands-Registern der Stadt
Wlesbaden vom 17. Oktober 1904.

Geboren:  Am 15. Oktober dem Dekorationsmalerge-
hülfen Karl Schlink e. T ., Martha Wilhelmine . — Am 13. Ok¬
tober dem Friseur Abraham Dähler e. S ., Hans Otto . — Am
16. Oktober dem Maurergehülfen Johannes Wesch Zwillinge.
N . Emma Dina und Franz Karl . — Am 14. Oktober dem
Musiker Karl Becker e. T ., Dora Auguste Marie.

Aufgeboten ^ Herrnschneider  Jakob Borger hier mit
Maria Holz hier . — Taglöhner Karl Reichmann hier mit Eli-
sabethe Weimer hier . — Taglöhner Jakob Breitwieser hier
mit Johanna Groh hier . — Architekt Richard Stein hier mit
Maria Cürten hier . — Verwittweter Tünchergehülfe Jakob
Münch zu Bierstadt mit Maria Datum hier . — Elementarleh-
rer Wilhelm Wick zu Mauloff mit Jda Lisette Eist zu Nieder¬
ems . — Landwirts , Adolf Weyl zu Emmerichenhain mit Mar¬
tha Henriette Toben hier.

Verehelicht:  Kaufmann Karl Theodor Wachsmuth
hier mit Paula Werner hier.

G e st 0 r b e n : 15. Oktober : Elise geb. Eyssen, Wittwe
des Pfarrers a . D . Ludwig Kleinschmidt , 71 I . — Hausmut¬
ter im Asyl Liudenhaus , Margarete Ruschke, 45 I . — Anna,
geb. Kuoll , Wittwe des Schuhmachermeisters Friedrich Reu-
kbi-» Taglöhner Johann Orth , 55 I . — Metzgermei-
ftcr Theodor Bauer , 38 I . — Elsa , T . des Taglöhners Wil¬
helm Weyl , 51 . - 17. Oktober : Georg , S . des Fabrikarbei --
ters Theodor Hartmann , 21 . - 16. Oktober : Johannette T
des Arbeiters Adolf Fröhlich , 3 I.

_ _ _ Kgl. Standesamt.

Kesidenz =Theater.
Direktion: Dr. phil. H. Rauch.

Dienstag, den 18 . Oktober 1804.
47, Abonnements-Vorstellungen. Abonnements-BilletS aültia.

Zum 31. Male:
L rr t t i.

(Leute .)
Schwank in 4 Akten von Pierre Veber. Deutsch von Max Schönau.

In Scene gesetzt von Dr. H. Rauch.
. BerthaB anden.Lutti

Dupont.
Castillon ,
Frau des EchangucttcS
Rcnäe, ihre Tochter
Daburon . ,
Francolin .
Bru . . .
Frau Bru .
Frau PentboiS
Frau Chevrel.
Toinette, ihre Tochter
Frau Marcaison .
General Moreau-Chandonncu
Ein Abgeordneter.
Bezu, Briefträger.
Antoine. Diener bei Dupont
Julie, Kammermädchen.
Marie, Dienstmädchen.
Emile, Diener
Hausdiener . . .
Erster Polizist .
Zweiter Polizist

Neinhold Hager.
Gustav Schnitze.
Clara Krause.
Elly Arndt.
Theo Ohrt.
Rudolph Bartak.
Alduin Unger.
Minna Aglc.
Sibhlla Rieger.
Wally Wagener.
Minna Jung.
Sofie Schenk.
Friedr. Koppmann.
Arthur Roberts.
Georg Albri.
Max Ludwig.
Else Noorman.
Dora Schätz.
Friedrich Degencr.
Franz Oueiß.
Emil Kneib.
Otto Engel.

Nach dem 1. u. 4. Akte größere Pausen.
Der Beginn der Vorstellung, sowie der jedesmaligen Akte erfolgt nach

dem3. Glockenzeichen.
Kassenöffnung6'/, Uhr. — Ansang7 Uhr. — Ende9'/. Uhr.

Konzerthaus „Drei Könige
Marktstraste 26.

töjlidl Abends: CONCERT
brr Egerländer Damen Kapelle.

&3T  6 sktineidige junge Damen . "W>
Decentes Fainilien-Prograiniii. gggg
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Nietschmann
Wiesbaden , Qarmstadi,

29 Kirchgasse 29 5 Ludwigstrasse 5.
Lieferant des Beamten -Yereins.

Massen - Verkauf
zu noch nie dageweienen

concurrenzlos billigen Preisen.
Glarwaaren^

(kristallhell , nicht grün).
Compotteller 3 Pfg.
Compotsehüssel 5 „
Bierbeeher 5 „

do. mit Goldrand 6 „
Weingläser , gravirt 15 „

WWWK

Steingut,
Geleekumpen
Suppenteller , bunt
Salz- oder Mehlmetze,

groß mit Holzrückwand
Blumentopf, extra hoch

1 Pfg.
5 „

50' „
75 „

Porzellan.
lasse mit Untertasse , bemalt
Suppenteller , gerippt, fefton oder glatt
Senfmenage , 3-teilig
Sauciere mit Platte

10 Pfg.
15 *
10  .
25 *

738 «l garntiurnt non

Enorme Auswahl ! Alle Preislagen!
G

i
I

unter Garantie für gutes Brennen.

Küchenlampen18p%, Tischlampen80 p%, Hängelampen von 110ptg.
bis zu den feinsten Ausführungen.

Emaille-Waren.
Schöpfer mit Stiel von 25
Theekannen 28
Kaffeekannen ' tt 38
Gemüseseiher V 50

Winter-Artikel.
Kohlenlöffel von 8 Pfg. an
Kohlenkasten „ 75 „ „
Kohleneimer „ 85 „ ,,

Blechwaren.
Trichter von 2 Pfg. an
Suppensieb „ 12 „ „
Kaffeeflaschen „ 16 „ „

Ein grosser Posten

Porzellan-Tafelservice, 30thlg. feinbemalt zu Mk. 965
trifft in den nächsten Tagen ein.

Zinn Ausstichen!

fktkniuii.(3

Löffeln und Gabeln, Wert bis zu 30 Pf.
Gewiirziönnliien,
Wert bis zu 30 Pfg., das Stück 5 Pfg.

_ 8707

MarimjliU.
Löffel und Gabeln
Kaffeelöffel Stück 4 Pfg.

000000000000000000000000000000000001
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Geschäfts-Eröffnung.
t>em Hause Friedrichstrasse 50 , Ecke Schwal«-isse . ein

Kolomalwaren. und Delikatcffcn-Geschaft.

(
Eröffnte in dem Hause

äacnepstrasse . ein

^ verbunden mit Tabak - mrd Eisarrentzandlung.
>,zch werde bestrebt sein, durch Führung von nur prima Waren meine

un ichaft bestens zufrieden zu stellen und bitte um geneigten Zuspruch.
d . Hochachtungsvolllieinricii Knnzhelmer.I 8666

(
(

fas*Damßii=f onfcdions*
Hecffgtgßi'tuig.

Nächsten Dienstag , den 18 . Oktober er.,
und den folgenden Tag , jeweils Vormittags 9V*

und Nachmittags 2 1/, Uhr anfaugend.
versteigere ich im Aufträge der Firma meyer -Schirit in
meinen Auctionssälen

3 Marktplatz 3 ,
an der Museumstratze,

nachvcrzeichnete Damen -Confektion , als:

hochf ine Paletots,Inqnets. Capes. Abeud-
Ullilltel, CoWilie, Ktonsta in Leide, Lammet
nud Motte uuis ciaeu Pojtea
Eochetion

meistbietend gegen Baarzahlung. 8741

Sernliard Rosenau,
Auktionator und Taxator.

Bnrean und AnctionSfäle : 3 Marktplatz  3.
^clef. 3267. an der Musenmstratze . Telef. 3267.

Gepflückte Birnen
Pfund 6 Piq., zu verk. Sonnen-
bergerstr. 5. 8682
FL»in re,ul. Arbeiter kann sch. Z.,

pro Woche3.50 M., erbalt,
Westendstr. 18,  1 . St ., r. 8684

trj„ Pferd
mit Rolle zu verkaufen
stratze 4.
^9I .ö,»erberg
"4 init krv.

Erbacher«
. 872t

„ 15, gut inöbi. Zim.
mit sep. Eing., I. Etage, zu

verm. Näh. da,'.. Laden. 8717
SAegen Aufgabe eines Fuhr«

werk« sind zu verkaufen: 2
fompl. Karrengeschirre, ein Einsp.-
ein Doppclsp.-Geschirr, Reitsatiel,
Wagentuch, wage,dicht, Auidalter
u. Berschiedcne«. bl . 8ohrnldt,
Goldg.iffe 8. 8680

^ ^ inc noch säst neue Feverrollc. fast
zu verkaufen Adolf Jung,

Wellrigsiraße 45, Hth.. 2,  8713

Gesucht ein tüchtiges
Alleinmädchen,

da« fein bürgerlich kochen kann,
auf sofort od. 1. November. Stift-
stratze 12, I . St . 8719

Bekanntmachung
Mittwoch , den 19. Oktober , Vorm . 11 Ubr

werden in dem Hause '
Friedrichstraße 12

1 Steindruck-Schnellpresse. 2 Stein
druck-Handpressen,1Buchdruckmaschine
1 lithogr. Liniirmaschine, 1Schneide¬
maschine, 1Transmission mit3 Vor¬
gelegen und7 Treibriemen, ca. 1000
lithogr. Steine, 30 Gläser tr. Stein¬
druckfarben. 1 großes in Eisen getr.
Firmenschildu. a. m.

öffentlich zwangsweise gegen Barzahlung versteigert.
Versteigerung sicher. 8640
Wiesbaden, den 17. Oktober 1904.

- _ Salm , Gerichtsvollzieher.

42pne ältere Dame kann ein un»
möbl. Zi,inner haben. Rauen»

Schwan

tbalerslr.  10 , Mtb., Part . 8716
Aaalgaffe 8,zu verm.
ZDIdrefsrnichreiben

fcfiriflcn tnerhpn t

möbl. Zimmer
8709

... . ... _ und Ab¬
schriften werden sauber und

billig ausgeführt. Zu ersrag. in
d. Exp. d. Generalanz. 8710
dLüglerin sucht Privattuiidschaft.
/‘V7  Herders» . 17,  Laden. 8711

Für Damen!

Lekanntmackung.
Dienstag , den 18 . Oktober er., mittags 12 Uhr,

versteigere ich im Versteigcrungslokale Kirchgasse 23:
1 Pianino, 1 Kleiderschrank,1Spiegelschrank, 1 Sopha
2 Sessel, 4 Stühle, 1 Spiegel, 1 Sekretär, 2 Ver-
ukows, 1 Theke. 1 Ladenreal, 1 Nähmaschine, 17
Bände Meyers Leiikon, 1 Stock Heu, 4 Pferde

öffentlich zwangsweise gegen Barzahlung. 8736
Wiesbaden, den 17. Oktober 1904.

- _Eifert , Gerichtsvollzieher.

Lekanntmackung.
Dienstag , den 18 . Oktober , Mittags 12 Uhr,

werden in dem Nershigerungslokal Kirchgasse 23
3 Schreibtische, 2 Bertikows, 2 Büffets, 3 Sophas, 2 Kommoden,
1 Ausziehlisch, 1 Belt, 1 Waschtoilette mit Spiegel, 1 Badeofen
und Wanne, 1 Spiegelschrank. 1 gesch. Regulator, 1 Stück Herren-

. .. . »off und 18 Kannen Lack, Mixtion und Syndetikon
>>Isentlich zwangsweise gegen Barzahlung versteigert.

Wiesbadev, den 17. Oktober 1904. 8739
Salm , Gerichtsvollzieher.

Bekanntmachung
Dienstag , den 18 . Oktober 1904 , Mittags 12 Uhr.

r°en in d m Verileigerungslokale Kirchgasse 23 1 Büffet, 1 Kom.
1 großer Spiegel, 1 zweith. Kleiderschrank und dergl. mehr

-°gcn Barzahlung öffentlich zwangsweise versteigert,
s- Wiesbaden, den 17. Oltober 1904.
- d0  GalonSke , Gerichtsvollzieherk. A.

Bekanntmachung.
9 Mittwoch , de» 19 . Oktober 1904 , vormittags
. Uhr werden in den Lesezitttnier» des alte » K«r-
^»»ses in Folge Abbruch desselben, verschiedene ausrangine
Gegenstände als : 8725

Kokusläufer , Sophas , Fenstergallericn und
LüstreS, sowie die abgelegten Zeitungen pp.

2» "us dem Jahre 1904
ffentlich meistbietend gegen Baarzahlung versteigert.

Wiesbaden, den 15. Oktober 1904.
Städtische Knr>Berwaltung.

einfacheu. eleg. Hüte u . Capots
vorräthig. Umgarnirungen rasch
und billigst Philippsbergstraße 45.
Part ., rechts. 8692

Gin Kind,
nicht unter zwei Jahren , findet
liebevolle Pension bei einzelner
Dame. Monalspreis 40 Mark.

Gest. Offerten unter E . K.
8667 an die Expedition dieses
Blattes. 86g7

ALlücherstr. 17, Neubau, sind
^ Wohn, von je 4 Zim. nebst
Zubeh., der Neuz. entspr. cinger.,
p< fof. o. sp. Näheres dortselbst
Part ., r. 8672
Owei Zaiimerivohn. mit Zubehör
<44 Gneiscnaustr. 25. 8674

Allamposingappliratc
fast neu, billig zu verkaufen. Näh.
Exvedition._ 8675
~t  Zimmer und Küchea» linder-

lose ruhige Lerne zn vermieten
TaunuSstr. 34, 2. St ., r. 8676

Auf prima2.ijiipificli
45-5»ooo Ward

von pünktlichem Zinszabler zu
leiben gesucht. Off. u. W . A.
8664 an d. Exp. d. Bl. 8669

Ein junges tüchtiges
Mädchen

gesucht. Württemberger
Michelsberg 3.

Hof,
8727

Is. Magnum-bonum
liefert zu ' - -den
preisen

G.

billigsten Tages-
8695

Hainmesfahr,
Eeerobcnstr. 29.

D-THOMPSÖN’S

SEIFEM-PÜLVER
das beste
Wascliiniffel
der Welf
"Xu'fiafiew/

• ins
dtn *meisten,
^xscAaften,.

Nein !. Arbeiter
erhalten schönes Logis. 8714

Bleichstraße 35. Vdh., Part.

Scb. Kanarienhähne
z. verk. Walra-mstr. 32, Fr . 8698
^̂ ch. möbi. Zimmer a» 1 OD. 2

j. Leute zu vm. Frankenstr. I,
2. St ., l. 8699
/Line sch. 3-Zimmerwohn. in. gr.

Veranda, dir. am Walde, End¬
station der elcftr, Bahn, zu verm.
Fritz Jung , Platterstr. 104. 8700

w. islas, Marmor-WfnUlll Alabast.,sow.Kunst-
gegenstände aller Art (Porzellan
feuerfestu. im Waffer baltb.) 4136

Nblinlnin . Luiieiivlap2
>HLrav Mädchent. d. Schneidern

gründl. erlernen. 6942
Äkad. Zuschneide-Schule,

Babnhofstraße 6, Hth.. 2.

F.  W eingesell äfte
kl. od. mittl. Weinstubez. führen
od. z. miethen gesucht, v. j. fachknnd.
Ehepaar. Gefl. Adr. um. 3 . H.
8731 i. d Exv. »iederzul. 8735

Suche für sof. eine Mouats-
srau oder jüngeres Mädchen für
täglich 2 Stunden zum Milch,
tragen 8722

H . Brnns,
Schwalbacherstraße 29.

t̂ üchtiae Waschfrau gesucht^ Nödersir.21,Laden.8728
ckZtlärkwäsche zum Bügeln wird

angenommen Seerobenstr. 28,
Hth-, H. 8734

Erdarbeiter
gesucht. Adam Färber,
8744 Feldstraszo 26.

1 schwarzer

Laternenstiefel
verloren. Abzugeben bei 8686
Carl Walther , Taunusstr. 7.
trotzt,eimer ir. 18, Mittelv. St .,
'■%*' möbl. Zimmer z. vcrm. 8745

Äerzliätm
GsülsuuiiiM

unfern guten Freunden

Jörg und Ezel
z» ihrem 100jährigen GrbnriStag.
Die Feier findet heute zum Mol,
re ». Nengaffe 15. statt. 8723

^ ^ ranienstraße2, Part ., erhält
besserer Arbeiter Kost und !

8693 'Logir.

vonZwergobstbüuinen. DielsButter»
birne 10 u.15 Pfg. Weißer Winter.
Cobril 30 u. 50 Pfg. Winter-De-
chantsbirnen und Wiiiterbinien nach
Preisliste. Winteräpfel verschiedene
Sorten 25 Pfg. per Pfund. Proben
in der Gärtnerwohnung. Von 20
Pfund an Zusendung ins Haus.
Spalierobstanlage Pomona r. d.
Jdsteincrstraßevon Borries. 8668

Statt besonderer Anzeige.
Hierdurch die traurige Mitteilung, dass

Samstag Nacht 11 Uhr , nach schwerer
Krankheit unsere liebe Mutter

Frau

Anna Reuter wwe.,
durch den Tod erlöst wurde.

Die trauernden Hinterbliebenen.
Die Beerdigung findet Dienstag Mittag3V* Uhr vom .Leichenhaus des alten Fried¬

hots aus statt . 8715

Jkidipfip -Iiiltitut
Gel«*. Ileuiielsayer,

Telephon 411 , 8 Mauritius straße 8.
Großes Lager in allen Arten von Holz und Mctall-

Dargen , sowie eomvlctte Ausstattungen zu reell
v' lligen Preisen . Trnnsvorte mit privatem Leichen-

lu rtrtptt 9707

Der Nassctnischc Kunstverein hat beschlossen im
Frühjahr 1905 vom 1. Mai bis 15. Juni eine Ausstellung
von Gemälden aus Wiesbadener Privatbesitz zu veranstalten.
Er hofft, dem in unserer Stadt stetig wachsenden Bedürfnis
nach künstlerischer Anregung entgegenzukommen, zugleich aber
auch die Freude am eigenen Besitz von Kunstwerken zu heben,
indem er die Bekanntschaft weiterer Kreise mit den zahlreichen
wertvollen, in den Sammlungen unserer Kunstfreunde ver¬
streuten Gemälden vermittelt. Der Vorstand wendet sich
daher an alle hiesigen Besitzer solcher wertvollen Bildwerke,
sei es älterer oder neuerer Meister, mit der herzlichen Bitte,
unserem, dem allgemeinen Interesse dienenden, Vorhaben
ihr Wohlwollen zuzuwenden und sein Gelingen durch Bereit¬
stellung geeigneter Kunstwerke zn fördern. Als Ausstellungsr
räume sind uns seitens der hiesigen Königlichen Regierung
die ehemals Deiteröschen Kunstsäle(Oberlichtsäle) Luisenstratze
zur Verfügung gestellt worden. Die volle Garantie für
jid?s zur Ausstellung gelangende Gemälde, die Kosten der
Beförderung, sorgfältigste Verwahrung und unversehrte Rück¬
gabe, insbesondere auch die Versicherung in voller Höhe des
Wertes übernimmt der Verein. Gütige Mitteilungen und
Anmeldungen erbitten wir an die Adresse des Nassauischen
Kunstvereins zu Händen des geschäftsführendenMitglieds-
Herr« Kunsthistorikers Dr. Waldschmidt  hier.

Der Vor st and:
Justizrath Dr. Romeiß,  Direktor, M. Willett,  Schriftführer,
Fritz Bergmann,  Vcrlagsbuchhändler, Geh. Rcgierungsrath
Caesar,CasparKögler,  Maler, LandesbankoberbuchHalter
Lenz,  Professor Dr. Erich Liesegang,  Professor Dr.
Her m a nn P a genstecher. 8703

Kartoffeln für den Winterbedarf:
Magnum hon um
Beichskanzler
Westerwälder , gelbe,
Schneeflocken
Eierkartoffeln
Mäuschen

liefert frei Haus
Otto Fnkelbaeh , Kartoffelhandluug,

Schwalbacherstraße 71, Telefon 2734.

per Centner Mk. 3 .25,
i* » „ 3 . —,
h m „ 3 . 20,
n n n 3 .50,
1in n 4 . 50,
ir ii ,, 5,7a

8731

la. Spchliartchl». Ä
Centner Mk. 3 '-

3 . 15.Weisse gelb fleischige
Magnum bonurn ~ 3 .30,

C. F. W. Schwanke Nachf.,
Schwalbacherstrasse 43 , Telefon 414 . 8729

„Pfälzer Hof“, Grabenßraße.
Dienstag , 18 . Oktober 1904:

wozu sreundlichst einladet
SdKaditfejl(filfijiijnnpp),

8725 ^ — * « 7€ • tCompei.

Morgen Dienstag

W silhalla -Tlieater,
Yornelnnstes n . grösstes Spezialitäten -Theater

Wiesbadens,
Das sensationelle II . Oktober -Programm.

Nur Attractionen und Schlager I. Ranges.
Spielplan vom 16. — 31. Oktober.

Vin -do -bona , Quartett.
The Corty Brothers,

komische Reckturner und Ringkampf Parodisten.
Hartmout , der moderne Bildhauer.

La belle Yotana,
Schulreiterin auf der Tischplatte mit Serpentin zu Pferde auf

dei "

Metzel/uppe.
8726

liari Ikflker , „ W4irttembergerhof '‘.

5 Pf.Bruch per Stück 4 «/, u.

Fleck- Jrilfir .. v 2 Pf.
per Schoppen 40 und 50 Pf.

empfiehlt J.  Hornung , Häfiiergasse3. 8670

derselben.
Hermann Strebei , Humorist.

The great Eumars , grösster und neuester akrobatischer
Sensations -Akt.

Max York , mit seinen wunderbar dressirten Foxterriers.
The 3 Zagas,

einzig dastehender Luft -Akt auf der Bühne mit Marmor-Bildern.

Walha lla -Haupt-Restaurant
täglich Abends 8 Uhr:

Philharmonische Konzerte.
Eutree frei. 8708
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©iese Woehe:

Zur "Räumung aufgelegt

Socken 4
Baumwolle , elegante Dessins,Ringelsocken , ^ ^ 50

UKli vorzügliche Qual., . ; . Paar

SchW © lSS " ^ OCk © H5 garantirt haltbar , Paar

Engl . Genre , la fflid ’^cosse Paar SO

pf.

pf.

pf.

pf.

Strümpfe.
_ _ . - . *+  Baumwolle , eleg . Dessins,
Ring © ! Strumpf © * Paar Pf.

Pf.

55
Ta UI d ’^CUSS©* riesiges Sortiment, . Paar 8b
Wolle und Seide , carrirt,zur Hälfte des Preises.
Minder -Strümpfe , Wolleu.Baumwolle,enorm billig.

Unterzeuge.
Ein grosser Posten elegante gestreifte Hosen und Jacken in allen Qualitäten jedes Stück Mk. 1.5©.

Hermanns L Froitzheim,
Weiber jyasse 14. 2848

Fleischer-Innung Wiesbaden.
Unseren Herren Ehrenmitgliedern und Mitgliedern zur Kenntnis »,

dass unser Vorstands -Mitglied und Cassierer

College Theodor Bauer
mit Tod abgegangen ist.

Wir betrauern in dem Dahingeschiedenen einen gewissenhaften
thätigen Collegen, aufrichtigen Freund und Pfleger unseres Handwerks.

Sein Andenken werden wir stets in Ehren halten . 8690
Die Beerdigung findet Dienstag , 18. Oktober . Nachmittags 4’/« Uhr,

vom Sterbehaus aus statt und bitten wir um vollzählige Betheiligung.
Der Vorstand.

Tode »-Anzeige«
Gott dem Allmächtigen hat es in seinem unerforschlichen Ratschlüsse

gefallen, meinen unvergesslichen , treubesorgten Gatten , unsern lieben Vater,
Sohn, Bruder , Schwager und Onkel

Herrn Theodor Bauer,
Metzgermeister,

gestern früh nm 6*/4 Uhr , nach langem, mit grösster Geduld ertragenen
Leiden und mit Ergebung in den Willen Gottes , versehen mit den heil. Sterbe¬
sakramenten , zu sich in die Ewigkeit abzurufen . 8720

Wiesbaden , JLenglnrt und JLolii ', den 17. Oktober 1904.
Die trauernden Hinterbliebenen.

Die Beerdigung findet am Dienstag , den 18. Oktober , nachmittags
t/,5 Uhr, vom Trauerhause , Röderstrasse 39, aus statt.

Das Requiemamt ist am Mittwoch früh 7'/, Uhr in der Mariahilfkirche.

Wiesbadener Beerdigungs-Anstalt„Ruhe sanft"
Inhaber: Carl Fritz und Ernst Müller.

Telefon 2675.
Fabrik u. Lager:
Wallufcrftr . 3

und
Dotzheimerstr82

Großer Lager aller
Arten

Holz - und
Metallsärge

fertig zur sofortigen
Lieferung.

Billigste Preise.

Laden und Bureau: 7 Schulbusse 7 . Telefon 2675
Fabrik u. Lager:

Walluferstr . 3
und

Dotzlieimerstr82
(komplette

Ausstattungen
Sterbedccken

^ Leichcnkleider.
Zimmer . •

Dekoration.

Üebernahme ganzer Beerdigungen.
ES genügt nur eine einfache Anzeige; alle« weitere wird durch unr veranlaßt

Anmeldung auf dem StaudeSamte und bei der FriedliofSkominiffion
Leichen-TranSporte von und nach jedem Platze der In - und Auslandes. 8003

Privater Leichenwagen. Feuerbestattungen in allen Krematorien . Privater Leichenwagen.

Freibank.
bienftag , den 18. Oktober, von morgens 8 Uhr ab, Min-
rwertliiges rieisch eines Ochsen zu 43 Pf . und einer Kuh
40 Pf.

Wiederverkäufern(Fleischbändlern, Metzgern. Wurstbereilern, Wir'hen
Kostgebern) ist der Erwerb von Freibankfleisch verboten. 8718

Städt . SeblaMtbof -Berwaltuna.

Buchhalterin
sucht in der oberen Dotzheiinerstr.

lüöMirtfö Iinnner
per sofort. Offerten mit Preis u.
I*. 8 . 163 an die Expedition
dieses BlatteS. 163

Danksagung.
Statt jeder besonderen Mitteilung, sagen wir für die anläss*

lieh des uns betroffenen Verlustes bewiesene innige Teilnahme,
unseren herzlichsten Dank.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Fr . Ralkomesius.
Wiesbaden, den 17. Oktober 1904.

TodoS-Auzcige-
Verwandten. Freunden und Bekannten hiermit die traurige

Nachricht, daß unser geliebte«, treues Kind
Johaunette Fröhlich

nach kurzem, schwerem Krankenlagerim Alter von 3 Jahren
sanft entschlafen ist.

Ilm stille Teilnahme bitten
87(3 Die tiestrauerndcn Eltern.

I
1

Möbel u . Betten
haben. 907 A. Leicher,

gut und billig, auch Zah-
lungSericichternngcn, zu
Adelbeiditraste 46.

KurteilSkilinng^ d,"̂
tresten jed. Angelegenheit.
strahe 24, M.. D., r. 8687

Herbstüberzieher
Winterüberzieher, Herrn- »nz
Kleider. Mäntel für j,
3 Petrot.-Lüster, Teppiche bill>S
verk. WallnfferNr. 8, 1. Et . ™

Neuer Taschen-D 'v"
für 25, Ottomane, neu, für 2
zu vcrk. Rauenthalerstr. 6» K->
n. b. A. *
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Tuch-Handlung4 Bärenstrasse 4.
In - und ansländische

herbst- uni»Winter-Stoffe
für Herren - und Knaben -Kleider,

Reise - und Wagen-Decken, Jacquard -Schlaf -Decken,
Damen - und Herren-Plaids,

Kamee ! haar - Decken
1» grosser Auswahl Zu massigen festen Preiser empfiehlt

Hch . Lugeribühl.
Reste und zurüekgesetzte Stoffe weit unter Preis. 7584

Jede elektrische Lichtanlage erspart
56« , der Stromtateii

durch Verwendung der

fluer *Oslampe.
Neue elektrische Osmium-Glühlampe#

Erfindung des

Dr. Auer von"Welshach.

Da die

Amr-Nslmoxe
auch vermietet wird,

erwachsen dem Kon¬

sumenten keine

Anschaffungskosten,
kein Aerger,keinRisiko,
keine Revisionskosten.

des Erfinders

des Gasglühlichtes

weißes IW.
Alle beleuchteten Ge¬

genstände erscheinen
in ihren natürlichen

Farben.

Zahlreiche bedeutende
Geschäfte installierten

Amr-Nslmven.

Bezugs -Bedingungen über Vermietung
der Lampen erhalten Sie durch Ihren Installateur oder durch den

General-Vertreter;
An ^ust Schaefifer,

Installationsbureau für Elektrotechnik.
Saalgasse 1. Telephon 2729. 8643

Tausende von Auer - Oslampen sind bereits hier installiert.

JlolhXäbeu inXô uWellWeel
Jt oUsrhvhwäiide otijien

iol$ ralfJlo«toa»xSüiafeiW
offorirl

'ö »eSalou ; \e-tJ.Äoü)a?XfafabniihCltr-)l^ ancr «.
.«takatorVrtUl- uer  Vfie;ba?X?n $eerobcntfr.Tl SdepM

Mitteilnng.
Den werten Herren Architekten, Bauunternehmern, sowie meiner werten

Kundschaft zur gefl. Mitteilung, dass ich mein Installations-Geschäft anderer
Unternehmungen halber aufgegeben habe. Für das mir geschenkte Ver¬
trauen bestens dankend, erlaube ich mir, Ihnen gleichzeitig mitzuteilen,
dass ich Ilerrh Jean Lorenz , Chr . Hardt Naehf ., meine ferneren " |
Arbeiten übertragen habe und bitte, gefl. Bestellungen an denselben richten
zu wollen. .8591

üochachtungsnoll
Wilh . Beilstein , Dotzlieimerstrasse 11.

Auf vorstehende Annonce bezugnehmend, erlaube ich mir anzuzeigen,
dass alle Bestellungen in gewohnter Weise prompt und sachgemäss unter
billigster Berechnung ausgeführt werden und bitte ich, das Herrn Beilstein
gesobenkte Vertrauen auch auf mich übertragen zu wollen.

Hochachtungsvoll
-Jean Lorenz, Chr. Hardt , Naehflg .,

Install; tionsgeschäft,
HockatUtte 9/11 . Telefon Nr . 8035.

>
>
>
I
)
>
>

Verein.
Juristische Person . Gegründet 1846.

Vereinshaus und Turnhalle Hellmundstrasse 25.
Turnplatz im Distrikt „Atzelberg“

Samstag , den 22 . Oktober, abends 8 >|2 Uhr:
Zur Feier unseres

58. Stiftungsfestes

<C
<

i
er  in unserer Turnhalle

%Konzert unseres Sflngerchors mit darauffolgendem Bail ^
- Der Eintritt ist nur gegen Vorzeigung der Legitimationskarten für 2

1904/05 gestattet . Erwachsene männliche Familien -Angehörige können ^
von Vereinsmitgliedern nicht eingeführt werden . Kinder haben

keinen Zutritt. 0
Wir bitten um recht zahlreiche Betheiligung der verehrl . Inhaber von

Jahreskarten und unserer Mitglieder . 8585 M
Der Vorstand . ^

Sonntag , den 23. Oktober, Nachmittags:
_  Ausflug nach Rambach _

(ifitglied ^Christ „Zur Waldlust “). Sammelpunkt 21/, Uhr am alten
Kurhaus.

Dienstag, den 18. Oktaler, abends8̂ » Uhr,
wird im Saale der „Loge Plato“

Herr Kuret Vescoli aus tufetna
über das

Deutschtum in Südtirnl
sprechen.

All an denen , die den nationalen Bedrängnissen versprengter Stammesgenossen nicht teil-
nahmlos gegenüberstehen, empfehlen wir den Besuch dieses Vortrages, der ihnen eine an
interessanten Aufschlüssen reiche Darlegung eines Augenzeugen nationaler Kämpfe bieten wird,

Wiesbaden , im Oktober 1904.
Auer v . Merrenkircken , Oberstleutnant a. D. Breuer , Gymnasial direktor
Frau Direktor Brück . Carstens , Zimmermeister. Frau Bhrhard -Lttdeking.
Frensberg , Konsul a. D. Fräulein Hagemann . Dr . Kttnkler . Dr.
Morck . Bange , Professor. Dr . med . Schellenberg . Frau Justizrat
Scholz . Spanier . Professor. Fräulein Stahl . Stumpff , Ober-Regierungsrat.
IJhl , Tonkünstler. Dr . med . Wihel . Wilhelmi , Oberstleutnant a. D.
Wilke , Major a. D. _ 845j

Einzig
dastehend!
Deutschlands
beste u. chancen-
reichste , mit sehr
hohen  Treffern

ausgestattete

1Mark-Lotterie
ist garantiert

die Düsseldorfer
Ausstellungs-Lotterie
Ziehung am 24. Oktober

und folgende Tage
Auf 20 Lose 1 Gewinn!

500000 Lose 25 000 Gew.
im Werte von M.

170000
Haupt -Gewinn WertMark

41
21
Kl
5000
2000

Wiesbaden-Biebricher Ortsausschuss
der Deutschen Gesellschaft zur Bekämpfung

der Geschlechtskrankheiten.
Mittwoch , den 19. Oktober , Abends

8 Uhr , im Saale der Loge Plato, Friedrichstraße 27:

I. (öffentlicher) Vortrag.
Herr Dr. Blaschko (Berlin ), Generalsekretär der Gesellschaft!

„Geschlechtliche Aufklärung und
Jugenderziehung “ .

Eintritt frei ! 8336
_Der geschäftsfShrende Ausschuß

vj.»
> > •

Gesundheits-
Binden,

I. Qualität,
p. Dtzd. 1 Mk.,

p. ‘I,  Dtzd.
60 Pfg.

3 mal 10003000
24292 Gewinne Wert

90000
I «ft« A1 II Porto u.Liste ’MPl
L086 ä I In. extra, zu haben in
111. . . in II ullen Lotterie - und
IIL0S6IU Irl.Zigarren-(ieecnAft

General - Debit:

Ferd . Schäfer
Düsseldorf

Errigateure,
nach Professor Esmarsch,

eomplet mit Schlauch-, Mutter- und
Clystier-Rohr

von Mk . I LS an.
Grosse

Auswahl in
Suspensorien

Clystier-
Sprltzen

von 60 Pf. an.

Chr . Tauber , Artikel zur Kranken pflegt
4*9 Kirthgam S. — Tal. phon 717.

Alte Emailletöpfe
werden mit Böden versehen und neu emaillirt
Maucrgasse18 Wikslisdkutt dmatUinuerk r3 ijfF

wimm ■
Louis Go/Ie, Wiesbaden, Rheinsir.

*2* ' V
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Wiesbadener Wohnungs-Anzeiger
des

Wiesbadener General ' Anzeigers.

linier Wohnungs*Anzeiger erFcheinf3«mal wöchentlich in einer
*■* Auflage von circa 10 000 Exemplaren und wird außerdem
Jedem fJntereffenfen in unferer Expedition gratis nerabfolgt. css?
ßilligfte und erfolgreichite Gelegenheit zur Vermiethung von Gefdiäfts*
Lokalitäten, Wohnungen, möblirten Zimmern etc. etc.

X Uben

nter dieier Rubrik- werden Snferafe bis zu 4 Zeilen bei 3»ma!
wöchentlichem Erscheinen mit nur Mark pro Monat

berechnet, bei täglichem Erscheinen nur Mark 2,— pro Monat.
Cüi ? CsfTf eLdkLd tÄ=if CsS ?EafS?KggSt  CsSi ?fäSsf?r^-d CtsS?feS ?ttSÜ

Einzelne Vermiethungs*3nierate5 Pfennige pro Zeile, »

WchUüNgsnchMig-Sureau Lionä- CieM
.Criedrichstratze II . ♦ Telefon 708 , 365

Roflenfretc Beschaffung von MietH- und Kaufobjekten aller Art.

/aLeiuchl für einen jungen u,ann
un er mäßigen Bedingungen

ein Zimmer, am liebstenm. voller
Kost, Off. unler B . B . 84 a.
d. Exped, d. Bl. 118

3-Zi»i.-Wohn.m. Stallung für9 Pferde u. 9. Bierkeller zu
mieih gef Best, Off. u. L . B. 15
an die Exoed, d. Bl, 8305

Neugaffe 24,
1. Stock, 6 Zimmer, Küche,
Bad, nebst Zube ör, auf I,
Nov. zu vermielhen. Näheres
im Laden, 9356 | j

e?L ehr preiswertI Hochherrschasb
W * liche

6-Il!lNlltk!vo!lMMg
mit allem Komfort der Neuzeit, 4
Balkons, (Sorten, wegzugshalber
sofort 0. später zu verm. Rüdes
beimerstraße.21, Part . 8283

tzHcke Adelheid- u Schierfielner-
str ße 2 ist eine Wohnung

sott8 Zimmern, Küche, Balkon,
mit allem Zubeh gleich od. päier
zu verm " 93 62

7  Zimmer.

Adolfftratze IO,
2' u. 3. ®t„ je 7 Zimmer, Küche,
2 Keller, 2 Mansarden u, Bade¬
zimmer aus sofort od. später zu
verm, Eigene eleklr. Centrale im
Hause. 4063

Näh Part , daselbst.

^ -aunuSstraye 33 35 ist die
^ zweite Etage, bestehend aus 6
Zimmern. Badezimmer, Küche,
Speisekammer, 2 Mansarden, 2
Kellern, Lisi, p.1. November 1904
zu vermieten. Näheres im Mö el,
laden. 40>>5

5 Zimmer.

Adolfsallee v,
2. Etage, 5 Zimmer, 2 Mansarden,
große Küche, gr. verdeckter Balkon,
Abreise halber sehr preiswert zu
verm. Näh. daselbst. 7100

^aiier -Friedrieh-Ring 65 sind
* *' hochherrschaftl. Wohnungen,
< Zim., 1 Garderobezim., Central- _
Heizungu, reicht. Zubeh. sof. zu FHrbacherstr. 2, Ecke Walluterstr.,
verm, Näh. daselbst u Kaiser- eine herrschastl. 5-Ziinmer-
Friedrich-Ring 74, 3. 6631 I Wohnung (2. Trage), eine 8 oder

Än meinem Neubau Dotzh umer-
X) straße 84, Bdh., sch. 5-Zün.-
Wohn. mit Balkon u. reicht. Zu¬
beh, sehr..preiswerth per 1. Januar
zu vm. Ph . Sclnveissguth,
Rüdesdeinierstr. 14  4892

^uunusstr . 1, Berliner Hof, 3.
Ttage, links, best, aus 7 Zim.,

Küche, Speisekam. Bade-Einricht.,
üblich. Zubeh., p. sofort z. verm
Zu besichtigen 11- 12, 3- 6 llbr.
Naii. dorls. od. bei Herrn Varl
PblllpPl , Daiiibachthal 12. 1.
Zwck,  _ 3094

6 Zimmer.
bĥ isiiiarckring 6 sind noch 2

Wohn, von 6 Zimmern mit
reicht Zubeh., der Neuz. entspr.
ausgestatiet, sowie 2 Wohn, von
* Zimmern, nachd. Dreiweidenstr.
gnegeu, ebenfalls ber Neuz. entspc.,
brr sofort od. später preisw. zu
^riiiiethen. llläh. Hochparl., bei

6655
VNismarckr.ng 6 ist noch der

2. Sr. von 6 Zimmeril mit
Zubeh., der Neuz. entsp.

"Usgestattet, sowie 2 Wobn. von
' Zimmern, nachd Dreiweidenstr.
»Uegen, ebenfallsd. Neuz. entsp,
brr sofort od. später preisw, zu
'rmiethen. Näh, Hochpart., bei

(fcmjerur. 37, ~ 5- 6 Zimmer.
.V. Balkons, Galten, reicht. Zu-
*Qor_faf. od später zu vm 3856

2X4 -Ztminer-Wohn. (1. Etage),
comsortabcl, billigst zu vermiete»
Näh. das. Part . 5605

Gneljenaustraße 9,
Ecke Jorkstraße. Moderne 5-Zim-
merwohnungn eventl. 6 Zimmer
auf gleich oder spät, zu vermieten
Näb. Scerobenstr. 30, P . 3252

^iLustav -Adolsstr. 9, eine schöne
Wohnung, 5 Zimmer mit

Balkon, Mansarde, 2 Keller, aus
sofort an ruh. Letite zu ver¬
mieten. Preis 750 Mk. Näheres
im Laden. 5343

HU) heinstr. 52, 2. St ., 5 Zim.
2 alk. u. Zubeh,, sof oder

Näh. Seitenb.
3947

später zu verm.
Part,

4 Zimmer
, »» rnbistr. 5, 4-Ztm,»Wobn. m

Bad, Kücheu. reicht. Zubeh
per solst.lt, Anzui. tägl. v. 10
bis 12 u. 3—5. Näh. b. Land
gröber, 1. Et. 5907
«»DLlüchcrpmtz3 sind Wobn, von

je 4 Zim. m. reicht, Zubeh.,
eine auf sof,, zwei auf sofort zu
vm. Näb. 2. Et. r 6677
Htẑ eubau Clareutlialerslraße5 sind

zwe, hercichailüche4- und 5-
Zimmenvohnungen preiswert auf
gleich oder späier zu verin. 6936
^rovheiiiierstr . 51, i. allernächster

Näoe des Bisniarckrings, 2
schöne 4 Zim.-Wohnungen, Bel.
Etage, evenl. sofort oder spät rn
venu Näb. Par : , l. 8176
ck̂ oizheunerstr. 69, 4 Zim.-Wohn.,
^  der Neuzeit entsprechend und
Räum- zum Ausstellcn von Möbel
od. Bureau  per ,'os. zu vm. 8847
ck̂ otzheimeistr. 84 (Neiib.) sind

im Mittel au Part , eine kch.
4-Zimmerwohnung, sowie 1. Slck.
scb 3-Zimmer-Wohnung aus gl.
ob.  sp . zu vm.Pli . Schweiss-
gnth , Rübesbeimerstr14. 4891
§| leubau Dreiwcioenstraße 4,

Sonnenseite, ruh. Lage, sind
mehrere4.Zinimer-Wohnungen m.
Erker, Ba kon, Badeznn., Kohlen¬
aufzug, elektr. LiMt. alles der
Neuzeit entsprechend eingerichtet,
zu verm, Näh. das. und Moritz.
straße 16 bei  I . Spitz. 8911

Glmsenausttaße 9,
Ecke Aorkstraße, Moderne 4-Zim-
merwohnungen eventl. 3 Zimmer
auf gleich oder spät, zu vermieten
Näh. Seerobenstr. 30, P . 3253

Gnersenaustr. 27, Ecke
Bülowstr., herrsch 4-

Zimmcr. Wohn. m, Erker, Balkon,
elektr. Licht, Gas, Bad nebst reicht.
Zubeh. p. sof. o. spät, zu vm. Näh.
doriseldst od. Nöderstraße 33 bei
Löhr . 6038

llntbau

L^Lustav-Adolfstraße5, eine ich.
Hvchp.-Wohnung, aus 4 Z.,

1 Badeküche neost Zubehör f. 650
M. zu vermieten. Näheres Adler-
straße 34. 8 01

iäiscp.Frtebrich-RiNgc>3, 6 ynn.,
2 Mails., Speisekammer,

- „ Ead, Veranda, Balkon,
“' t, elktr. Personenauszug, zwei

^ ««genhäuser(1850—2200 Alk.),
ausgkst.. ru verm. 4762

"^ r-Friedrich-Riug 90, zw.
, Montzstr. u. Adolfsalle gest
l' 6 Z »n., B. u. Zub.. per
»i* i « ,u Berm- Anzus. v. 11
; l Uhr vorm u. 4 bis 7 Ubr

Noh. das. im 3. St . 4692
SV̂ ffer.Fr,edr..Ring 60 sind im

~ u. 2 Stock je 5—6 Zim,
,uf - Balkons , elektr. Licht re.

Poch «der später zu verm.
i 1120

$ab,
auf

K __
lö- b. 8-Zimmer

W.,st"°bnung mit Zubehör per
ru vermielhen. 5643

ml Laden.  _
ut 8t,laB 3, hochherrsch,

bttg7°ünuiig mit allem Comfort
zri,s,, "reit, 6 ineinandergebcnde
i -i>>Zstrimer, großes Badezim.,1*. '((Itlf Al»k . 1». .. A HA ..€d,{„uQt1"« biimnttt, 3 Balkons,
tlat ttl) ür., Parquet ir. 1450 M.
^  UN Hause, i  gt. 5603

-, 2,ahnstr. 20, sch. 5-Zim.-Wodn.
Xl m. Zubeh. (M. 750), auf
I . Jan ., event, auch früher zu vm,
Nnb. Part. _ 1QUQ2
L4,allstraße 44,-Ecke Atbrecht- u.
«4 Luxenrburgstr., 1. Er., 4 od.
auch 5 Zimmerw, mit Zubeh. per
1. Nov. event. auch früh, zu verm.
Näh, Part , b. llstugele,_ 4246
CS' ircfjgaffe 11, 6b Zimmer , Bad
*’• ' und reich!. Zubeh. zu verm.
Näb, bei Bisstioff,_ 3949
^Euxemburgstr. 9 ist in der 3. El
^ eine Herrschaft!. Wohnung mit
5 Zim. u. reicht. Zubeh. m. allem
Comfort der Neuzeit aus est. per
sof. ob. 1. Jan . z. verm. Näh. p.
rechts bei Martin Lemv. 6922

C raniennraße 24, 3. Et., 5-Zimmerwohn. mit Zubehör
per sofort zu vermieten. Nähere-
Goldgassc3. 7050
>»» he,nstr. 52, 1. St ., 5 Z»»..
v » Balkon u. Zubeh., a. 1. Nov

3?46

^cheffelstr . 2,

zu vermieten.
Näh. iStb . Part.

Rhetnftratze 94,
die 2. Et , 5 Zimmer, Küche, Bad,
Balkon, Keller u. Maus. p. sofort
z. verm. Preis 1150 M. 9475

am Kotfer-Fried-
rich-Riug, 5 Zimmer nebst

Zubeh., ber Neuzeit entsprechend,
sofort od. 1. Jan . zu verm. stiäh.
Dienstags u. Freitags im Hanse,
sonst BlücheMr. 10. P_ 5173
Äkialluferftrajje 2 (Ecke Kaiser-

Friedrich Ring), 3. St ., 5
Zimmer, 2 Balkons, je 2 Keller
u. Mansarden, Bad, Kohlenuuszug,
Bleichplatz, per 1. Nov. zu verm.
Näb. Part ., tfrfit«: 6865

(fÄöbeuftt. 17, geräumige Bter-
zimmer-Wohn, der Neuzeit

entspr, eingerichtet, auf sofort zu
verm Näh. Parl , r._ 7461
i5 | Ctberftt. 16, Wohnung von

4 Zim. mit Balkon, Bad u.
sonst. Zubeb. auf sofort zu vm.
Näh, Her derstr. 15, i, Laden. 6685
^iarlstraße 4, Wohnung, 4 Zim.,

2. Et., 1. Januar zu verm.
Näheres im Hause, 1. Etage, Vor¬
mittagŝ ^ _ 4008
ß .irct)8affe 44, Ecke Maurilrus-
*5*" straße, 2. Et., Wohnung, 4
gr. Zim. u. Zubeb., p. 1. Nov. zu
verm. Näb daselbst. 5661

V ochverrschasirtcheotmêinaoerueWohnung. Luxemburgvl. 3,
zum 1. April 1905 4 große in-
cinandergehendc Zimmer, gr. Bade¬
stube, 2 Atans.-Zimiirer, Balkon,
Parquetl, Schiebelhüren, GaS etc.
Aller Comf, der Neuzeit. 800 M.
Näh, im Hause, S,  St , 8606

8uxemvurgslr.7,̂Hochp.r.,eteg.berrschaftl. 4-Z.-Wohng. m. a.
Zubeh. d. Neuz. entjpr. einger., p.
sofort, event. mit Büreau, preis¬
werth zu verm Ikäb Hochp. l. 8676
tjHHjlaliergaffe 19. Wohn., 4 Zim,-

Küche, Keller, Maus., per
1. Januar zu vermieten. Näh. in,
Bäckerladen._ 4314
^ll/ flucrbatf' vier Zu», una

Küche nebst Zubeh. z, vm.
Näh. Biitterlaoen._ 3950

cuvau PdilippSvcrgar. «a,
4-Zini.»Wobn. per 1. Nov.

z. vm. Näb. daselbst. 8671

^V) »uenthalerstr. 17, Herrschaft!.
4-Zim -Wohn, mit großer

geschlossener Veranda, Balk, Bad.
elektr, Licht. Absolut seines ruh.
Haus Vor- u. Himergarten. Kein
Hinterhaus. Ruh,, gesunde Lage.
Herrliche Aussicht. Näh. daielbst
Part, , rechts,_ 8146

30, Garienieile,
schöne4-Ziinmer-Wohnungen

zu vermieten,_ 4927
(Atcdaiipiay 1, 3., eine Wohn. 4
^ Zim., Küche, 1 Mans. u. 2
Keller, alles der Neuzeit entsp., auf
sofort zu verm. Näheres bei I.
Blum das. 2. St . 6901

Schöne 4-Zjmmerwohn
UNg zu vermieten
Schwalbacherstraße 30, Garten¬
seite, 4964

bIL) astuferstraße2 (Ecke Kaiser
Friedricb-Riiig), 2. St , 4

Zimmer, 2 Balkons, je 2 Keller
u Maniarben, Bad, Kohlenauszug,
Bieichplatz, p, sof. o. I .Nov. zu vm.
Näh. Pan ., rechts. 5866

LrCeleiikNstraße 15, HinterhS., S
Zimmer u. Kücheu. freundi.

3 Zimmer u. Küche zu vermieten.
Näh. Vorderh., 1. Sk. 7742

Hellmundste. 36
ffnb 3 Zimmer und Küche per
gleich oder 1. Januar zu ver¬
mieten. 7858

4 ? 3-Zimmerwohn. mit Balkon
u. Zubehör auf 1. Novbr. z. vm,
Näb, Part , rechts,_ 5785
fitarlßr . 28. Mtib., 3. Zim,iMans.-
» » Wohnung im Abschluß mit
Keller auf gleich zu verm. Näh
Bdh„ Part . 6573
^vtser Friedrich-Ring 45, Hth„

1. Sk., 3 Zim. und Küche
per sofort. 5742

SUttastuscrstr, 4, ,P . od. 3. Et.,
Wohn, von 4 Zim. mit e.

Badezim., gr. Küche, 1 geräum.
Erker, 1 Balk ., 1—2 Maris, usw.,
Garlenbcnutzung, kein Hinter-
haus dabei. _6630
>V̂ alkmühlstraße 19, Wohnung

von 4 großen Zimmern.
Bad und allem Zubehör sofort zu
vermieten. 7864

^redriwerstr . 10, Neub. Bleuier,
sch Wohnungen v. 3 Zim .,

Küche, Bad und Mans. nebst sonst
Zubeh. per 1. Jan . event. früher.

Näheres das. od. Dotzhernier-
straße 96,- 1. 4916
L edrichcrur. 10, schöne 3-Zim -
« * Wadnungen auf gleich oder
später zu vermielhen 8271

SeLcke Roonstr. u. Aorkitraße 9,
" zwei 4-Ziinmer-Wohnungen

(1. u. 3. St .), der Neuz. entsp.
bis 1. Nov. billig zu verm. Näh
im Laden. 4280

3 Zimmer.

^Hlarstraße 15 (Landhaus-Neub.)
Wohnnvgen von 3 Zimmern

mit Bad u. Balkon zu verm Näh.
daselbst und Nüdcsheimerstraße 11,
Baubureau. 6827
ft «me 3-Ziinmer-Wohnung, Sib,,
»2^ 3 St .. Umstände halber sof.

zu verm, Näb. Metzger Renker,
Bahnbofstraäe22. 7388
>NTismarckrtn., 24, Hochparterre.

3 Zimmer m. vollst. Zubeh,,
per 1, Januar zu vermieten. Näh.
Bismarckring 24, 1. St . l. 3196
>15it oroitt. 9, 3 Zun,. SV., Malis,,
^ Balkon, Hochp., r. , per sofort
preisw. z. vm. Näh. b. Fr. Marlin
das. od. bei W. Sulzbach, Bären-
stroße 4._ 4475

Zimmer, Froiilipitzwohnung,
**  2 . Etage., Bierstadter Höhe,
Warterstraße 8a, per 1. Januar
1905 zu verm._7890
<V>otzhcimerstr. 46, Hth , 3 Zun.
^ nebst Zubehör zu vm. 7940

Näh. daselbst Bdb., Part.
S^>otzhe„„erstr. 46, Bel Etage,

3 Zimmer nebst Zubeh., aus
sofort zu verm. 7939

Näh. daselbst Part.

Zßß̂ oritzstr. 8, H,, eine 3-Zim.-
Wohnung, Preis 320 Mk„

auf gleich oder später an ruhige
Familie zu verm.

Näh. Bdh., I Dr._ 5719
Urrrvauerstr. 4

ist ein Hochparierre zu verm., be¬
stehend aus : 1 Salon mit Erker,
3 ar. Zimmern, gr. Balkon; im
Sout . 1 Kammer, Küche, Mädch.»
Zimmer, Bad, Keller, Bordcrgart,
Näh. daselbst4, 1. St . Einzus. v
10—12 u, 3—5 Uhr, 3439Cranjenitr,50, sehr ichönc 3-

Zimmerwohn. nebst Zubehör
in feinem ruh. Hause per 1. Jaa.
zu Perm. Näh. Laden. 7319

^HAeubau Gg. Moo., erbere
straße5, 3-Zim.-Wohn mit

reich!. Zubeh,, Bad, Lp-isek,, Ball -
Erker pp, zu Perm._ 4397

Uorkstratze 4,
Wohnung p. 3 Zimmern Balkon.
Mansarde u. Zubehör, im2. Stock,
per sofort zu vermieten. 600 M,
Näb. im Laden rechis._ 59)6

Aorkstratze4,
Woonung von 3 Zimmern und
Zubehör per 1. Nov. zu vermieten.
372 Mk. pro Jahr . Näheres ,m
Laden, rechts. 844-1
^Slorkftratze 23 , 1. Et. rechts
ZJ  3 Zimmer. Bad, zwei Bal¬
kons u. Zubehör zu verm. Näbi
daselbst oder Tauuusstraße 18 bei
Baumbach . 6309

blitz orknr S» Neubau Ecke der
Neuebeckstr., sch. 3 Zimmer,

Wobnungeii mit reich!. Zubehör
per sof. od. später billig zu verm.

Näheres daselbst1, bei Rud.
Schniidl  2424

elennng 6, 1, vis-kr-vis oer
S Zi-tenschule. 3-Zim.-Wohnung
mit Baikon und reichlichem Zubeh.
per sofort zu verm. Siäh. bas.
I. Gwck  links. 9330

Zimmer u. Zubehör (1. Et.)
p. sofort ob. später zu verm.

in Dotzbeim, Rbeinstr. 49. 1718
<»tz1 amdach I Wohnung von 3
ü̂ ^ Zimmcrn, Küche und Baikon,
Wafferleit. im Hause, nach Wunsch
elekr. Licht, sof. ob. spät, zu verm.
Näh. Büro str. 131a. 6924

2 Zimmer.
b»tz arslraßc 10, 1. Stock, zwei
^ «Zimmer und Küche auf sof.
zu vermielhen. 6092

Oranienstraße 60, H,, 2,Sr»3 Z. u. K aus gl. oder 1.
Jan . zu verm. Näheres Vorderh.,
3. Stocks 5458
(jlila (terur. 21a, 3 Zun. u Küche
^ zu verm,, freie, gesunde Lage
am Wald, 8864
bÄ̂ aucnlbaleriir. 5, Mtib., ist c.

schöne Wohnung, 3 Zimmer
u. Küche, auf 1. Jan . 1905 zu
vm. Noh. Bdh., Part . 78 41
^VNauentalerstraße7 (Neub.) sind
** *  sch. 3 Zimmer- Wohnungen
m. Zubeh. der Neuzeit entsprech.
eingerichtet, auf 1. Jan . zu vm
Näh, bei K Noll-Hussong. 3968

RMkuthalttüraße 9.
schöne3-Zimmerwohnung (Milb.,
Dachgesch.) zu vermieten. Näheres
Mittelbau Part . 8282

t̂ otzlieimerstratze 88
--i -e Zimmer-Wohnung., der

Drei-
der Neu¬

zeit entsprechend, auf gleicho. spät,
zu verm. Näh. Hochparterre. 1087

^ ^ wachr raße 7, drei Zimmer u
1.

Küche zu vermieten. Näheres
Stock 4371

FLmscrstraße 75, 3—4-Ziinmer.
^ Wohn., Frontsp., aus gleich
zu verm._ 3273

9t
^toünimt . 79, 1. Etage. 4 Zim,,

Balkon u. Zubeh., zu verm.
Näh. , art. 5671

^ « edrich'.r 14, mehr, 3-Zim,-
IjP  Wohnungen m, Adschl. p. sos.
zu vm. Näh, Heuß Söhne, 8365

-Zimmer-Wohnung im Ah. p.
1. Januar 1905 zu vm. lliäh.

Gneisenaustr 8, 2. St . 8018
r ncisenaustr. 10 sind Woonunge»,
d 3 Zimmer , Küche, Bad und
reiches Zubehör, der Neuzeit ent¬
sprechend, per sof. oder später zu
verm. Näh. Part , rechts, 3367
/LKnciscnaustr. 25, schöne, große

3-Zim.-Wvh»>, freie Lage,
kein vis-a-vis, zu Verm. Näh, 2«, l.
6155 Sch5nermnrk.
^Söbenstr . 15, 3 Zimmer, Küche

nebst Zubeh., auf sofort zu
Verm. Näh, Göbenstr. 3, P , 4677
/li öbenstr 17. geräumige Dre-

zimmer-Wohn. (Hochpart.),
der Neuz. entspr. einger., sofort
zu verm, Näh. Part ., r. 7462

r̂ charnhornitr. 14 iste. Wohnung
v. 3 Zim. u. Küche nevst Zub.

auf 1. Januar zu verm. Näheres
Mtib., Part», links. 828-1

u, am Kaiier-Frleo,
. ch-Ning, 3 Zimmer nebst

Zubehör, der Neuzeit entsprechend,
sofort oder später zu verm.
Näh. Dienstags und Freitags im
Hause, sonst Blücherstraße 10,
Part . 5175

dleistr. 30, eme schone Dach-
** * wobniing zu verm. 7751

Adolfsiratze 12,
Stb., Dachslock, 2 Zimmer per
fofort zu verm. N. Wemhandlung,
Adolfsrraße 14. _6415
^»» sbrechlstr. 4, Hth.. 2 Zim ier,
^ ^ 1 Küche, 1 Kammer und 1
Keller auf I . Jan . zu verm. Zu
erfr. Bdh., 1. St . 6341

>1g lbrechrstr. 44 üb !] Part,
2 Z mmer, Küche, Zubehör

aut 1. Januar zu v«rm. Näh,
Hinterb., Bureau._ 3648
Oln r. ansi. Dame 2 Zun . sof.

zu verm. Mitbenutzung von
Küche u. Speiset, gest. Näheres
Albreckitstr. 44, 1. 4906

/̂ Lchiersteincrstr. 50 (Gemarkung
w Biebricha. Rh.) ist eine sch.
Wohnung von 3 Zim., Küche u.
Keller per sof. zu verm. Näb
Neugaffe3, Part._ 1800
A^ liskslraße 21. Bbh., 1. Etage,
^ eine 3-Zimmer-Wohnung per
l . Oktober zu vermieten. Näb.
Seitenbau, 1._ 4258
(JKJaUmcrfit 3, Hth sinö per

sofort sch, 3-Zim.-Wohn.
m. Zubeb. anderweitig zu verm.
Zu erfr das, Bdb, P . 7983
(»Uttatkiiiühlstr. 19, Wohnung v.

3 großen Zimmern, Küche
und Zubehör, per 1. Okt. z vm.
Näd, 1. St ., r. 5879
^TĤ erderstr. 3, nächst der Göven-

straße, Neubau Boos,
schöne8 Zimmer-Wohnungen, der
Neuzeit entsprechend, zu vermieten.
Näh. daselbst. 8328

»» Zim. u Zuveh, sof. od. spät.
zu verm. Näh. Blücherstr. 18,

1. St ., l._ 8307
Samvachttiai 14, vlh., Mans-Wohn. best, aus 2 Kammern,
und Küche, an rubige sol. Leute
per sofort zu- vcrm. Näh. Dam-
bachtbal 12, 1., bei Varl
Fhilippi, _ 4469
ikV̂amoaUiihai 34 eine sch. Front
4)  splyw., 2 Zim. u. K. z. vm
Näh. Dambachthal 32, 1. 8556
<̂ rotzhe>merslr. 88, Mtib., schaue
^ Wohnung, 2 gr . Zimmer,
2 Kammern, Küche sc u. 1 Zim.,
1 Kammer, 1 Küche,c. sogl. zu
verm. N. Bdh., 1 St . b. 8155
L̂ otzhelmerstraße 80 ist eine 2«

Zimiiierwobnung aus sofort zu
verm. Näh Bdb., 1. St 7483
^ 2 gr.

Zimmer, Küche u. Keller,
Part ., v. 1. Ok:„ 2 gr. Zim., 1
Kab., K. u. K., 2. St ., p. sofort
1 Zim., 1 Kab., Küche etc,, 2. St.
sogl. z verm. Näheres Vorder-
baus, 1. St._ 6227
olLitvillerstraße 12, schöne2-Zim.-

Wohnung, mit Abschluß, im
Htbs., zu verm._ 8608
^ -Zimmer-Wohnung u. Werkst.

im Hth. per sos zu verm.
N. Gneisenaustr. 8, 2. St . 8019

tzẐ iieisenaustr. 10, Wohn, von
2 Zim., Kücheu. Keller per

' ^ Näh. Bdh.,
8353

1. Januar zu verm,
Park , r.
IlLödenlir . 15, 2 Zim., 1 Küche,

aus sofort zu verm. Näh.
«öbenstr. 3, Part . 4487



einandergehenden Zimmern nebst
Küche per sofort oder später zu
vermieten. Näheres bei 8326

J . Hornung & So .»
Häfnergasse 3.

1 Kl.

K

»ou 2 Zimmern u . Küche auf 1.
Okt. zu verm. Näh. bei Schüler,
Hirschgraben7, Laden. 5933
t^ ägerstr. 3, nabe der Waldstr.,
Xy sch. 2>Zini.' Wohn.. 2 St . h.,
auf gleich od. spät, zu verm. 8488

starlstr. 39, Mnb., Dachgesch.̂
Wohnung, 2 Zim. u. Küche,

per sof. od. später zu verm. Näh.
«arlstr. 39, Part ., l. 8530

arlstr. 36, Neubau, 2-Zimmer-
Wohnung zu verm. 7773

Näh. Vdh., 1. St. _
tfViarlftr. 40, Bdh., Frontip.-W„
« *- 2 Zim., Küche, wcgzugsh.
auf gleich oder später zu verm.
Nah. 1. St . rechts._ 3902
ekXparistraße 40, Frontsp.-W°hn.,

2 Zimmeru. Küche. Näheres
1. St ., rechts._ 7169
ßuiauJftr . 1, Wohn., 1 Zimmer,
«V 1 Küche u. Keller, p. fof. od.
spät, zu vm. Näh. P., r. 7975
^irchgaffe 9. Dachwohnung, 2
vV Zimmer, Kücheu. Keller per
1. Januar zu vermieten. Georg
kühn._ i_ 8131
^ürchgasse 19, Bdh., Mansarde

2 Zimmer u. Küche zu ver¬
mieten. 4461

^ M . 2M.

Wobnung von 2 Zim., Küche,
Mans. «. Keller p. 1. Januar

z» verm, Goldgasie3. 5400

(Il !charnhorststr. 4, Frontspitz-
wobnung m. Koblenaufzug u.

sonst. Zubehör, zu verm. Näheres
Part ., rechts. 8319-,(> wei Zimmer und Lüche so,ort

zu verm. Näh. Goidgaste 21,
,Muckerböble bei Bender. 7051
irAuitav -Adolfstraße5. eine sch.

2-Zimmer-Wohnung, Küche
und Zubehör sof. od. sp. zu vm.
-Näh. Adlerstr. 34. Laden. 8600

/Acharnhorstilr. 6, 2 Zim. u. K.,
Hth., 1. St ., r., aus gl. oder

1. Jan . z vm. N.Vdh.,P .. r . 8317
^ (aalqaste 14, Vdh., 1. Stock,

Wohn., 2 Zim., K. u. Zud.
sof. z. verm. Näb. Bäckerl. 4007

Aartigftr . 8. 2 sch . Mans. an
9g  einz. Person(Preis 9 M.) zu
vermieten. 4652

schachlstr . 30, 2 rnemandergeh.
Mans. u. 1 einzelne sof. zu

verm. Näb. Part . 7561

^ ^ artingstr. 13, P ., 2 kleine
Part .-Zimmer auf sosort an

ruh. Herrn o. Dame z. v. 6222

^Alchwalbacherstr. 51, 2 Mans. m.
Küche per sof. z. verm. Näh.

das. 1. St . 6297
L^ ellmundstr. 13, Mansardwohn.,

1 Zimmer u. Küche, zu ver¬
mieten. Näb. Htb., 1. St . 7979

Steingaffe LN,
Htb., Dachstock, 2 Zimmer und
Küche auf 1. Oktober zu ver¬
mieten. 7171L^ ellmundstr. 40, 1. El ., l.,

2-Zim.-Wobn. nebst Znbeh.,
aus gleich od. später zu vm. 8053

Mansarden mil Glasabschluß
Xt  j U vermieten. Schenkendors-
straße1. 2269L ^ ermannstr. 9, 2 Zimmer und

Küche aus1. Nov. vd. 1. Jan.
zu vermiethen. - 8253

(Flchiersteisterstraße 18 2 Zimmer
'w ' und Küche aus sofort zu ver¬
mieten. 6973^Lelenenstr. 5, 2 Zimmerwohn.

mit ob. ohne Werkstatt auf
1.  Okt. zu verm. Näheres Wirt¬
schaft. 6343

LHLyaldstrage 32 ist 1 Wohn. v.
2 Zimmern und Küche auf

gleich zu verm. 7796
ä&in  kl. Wohnung zu verm. im

Hth. per 1. Nov. Näh. Hoch¬
straße 3, Bdb., Part . 8313

kHttalramstr. 25 sind 2 schöneXV  Dachwohn., eine sof. u eine
aus 1. Nov. zu verm. 8452

Häfnergaffe 3,
Vorderhaus, ist eine Mansard-

Oklalianlti . 35, Hth., 2 Zim
XJV  u . Küche, neu, per1. Okt.
zu verm. Näh. Bdh., P . " 6609

L

R
R

Aorksteatze 4,
2 ichöne Helle Niansarden per sof.
zu verm. 180 Mk. p. anno Näh.
Part ., im Laden rechts._ 5305

Aorkstratze 7 ,
2 Zimmer-Wohnung sofort oder
später zu vermieten._7876

Norkftratze 14,
Seitcnban, 3 Zimmer « Küchr
zu vermieten._ 4858

Bdh., Dach, 2 Zun.,
Xv  Kücheu. Kelleru. 1 Zim.,
Kücheu. Keller, aus 1. Okt. zu
vermiethen. 5972

Näh. Frankenstr. 19, P.

rx >l. Kirchgasse3, 2. St .. 2 Zun.,
Küibe, Keller, ev. m. Waschk-

per 1. Jan . zu verm. Näh. bei
W. Sulzbach, Bärenstr. 4. 6772
§HH»aucrgasse8, 1 gr. 2-Zim.-

Wohnung auf gleich oder
später zn verm. Nähere» Mauer¬
gasse 11._ 8493
HH^ etzgergassc 18. 2—3 Zimmer,

Küche und Keller zu ver¬
mieten. 7179

2 Mansarden
an ruh. Familie zu verm. Näh.
Platterstraße 12. _ 8287
flQotjnung , 2 Zimmer u. Küche,Xv  und 1 Zimmeru. Küche,
aus 1. Okt. zu vm. Platter str. 46,
bei H . Schmeiß . 6221
^Ukauemhaierur 5, Stb ., ist eine
9ßX  sch. Wohn., 2 Zim. u. Küche,
auf 1. Nov. 1904 zu verm. Näh.
Vdh., Part . * 7841
HUZ-auelUhalerstraße9, schone 2»
*XX  Zimmer-Wohnung im Hth.
per 1. Januar , event. früher zu
vermiethen. 8486

Näh. das. Mtlb., Part.

Riehlstr . 15 a,
Neubau, Hth., schöne1- u. 2.
Zimmerwohnungen mit Abschluß
aus 1. Okt. zu verm. Näheres
Baustelle und Römerberg 12,
1. Stock. 5969
LtzH -hlstraße 15, Lvh. ichönc
n » 2-Zim.<Wobnung, p 1. Okt.
zu verm. Näh Part. 5470
«Li -Hlstr 19. B°h., 8. St ., 2-

Zim. »Wohn, auf 1. Oktober
zil verm. Näb Part ., l. 3804
CÖieljlftr . 19, Wohnung, Bdh.,
wl 2 Zimmer mit ©alt., Küche,
Mans. aus Okt. zu vm. Näh.
Part ., I._ 5572
HU) he,nstr. 92, 4. St ., sind 2
wl 1 Zimmer, 1 Mansarde, auch
einzeln zu verm._ 638g
WOomttberg 16, Hth., 1,

rechts, 1 Wohnung. 2 Zim.
und Küche, per 1. Okt. zu verm.

Näh. bei W. Minuig , Adel-
heidstraßc 47. 6574
ä»UIheinstr. 61, 2 Zim. im Stb .,
W ' an einzeln, solide Person zu
verm. Näh. Bdh., 1. Tr . 8598

Honimberg,
Kaiser Wilhelmstraße3, oberhalb
der Bergstraße, ist eine schöne
Frontspitzwohnung aus 1. Januar
zu vermieten.  7865

Zimmer und 1 Küche, und
Xt  2 Mansardenu. 1 Küche, ev.
zusammen, aus Okt. zu vermieten.
Eonnenberg, Wiesbadenerstr. 38.
r̂ lch. 2-Zim.-Wopn. m. Waster-
^ ieitung u. Glasabschluß für
200 Mark per sofort zu verm.
Wilh . Jekel , Sonnenberg, Ram-
bacherstraße 44. 8171

lebrstraßc2. fr. Stübchen mit
Bett zn verm.  _ 7019Mauritiusstrasse8

ist ein große? leeres Zimmer in
der Frontspitze zu verm. Näh.
daselbst._ _ _ _
1 Zimmer, Kücheu Keaer pe1. Okt. 04 zu verm. Platter-
straße 10._ __ 7048
^NLauentoalerstr. 6, e. sehr großes
vv - Zimmer sof. zu verm. Näh.
d-selbst, 3., rechts._ 4458

iehlstr.9, 2 l -Zim.-Wobnungen
zu verm. R̂äh, 1. St . 5956

lehlstraße 23 eine sch. Mans.
an ein- ruhige Person zu

vermieten._ 8572
HUAvderallee 12, eine heizb. Mank.
o »' an eine einzelne Person zu
vermiethen._ 8384
HULömerberg 10, Hth., t. Dach-
*fX  geschoß. 1 Zim., 1 Kammer
1 Küche lt. Keller zu verm. Näh
Rbeinstr. 59, Part ., l. 7610
HILöiuerberg 16, Hth., 1. St ., l.,

1 Wohnung, 1 Zimmer u
Küche, per 1. Januar zu vermiet.
Näheres bei A. Minnig, Adelheid-
straße 47._ 6575
(jliömetberg 35, 1 Zimmer und
*JX  Küche per November zu ver-
mietben._ 5945
HUHcheinstr. 93, ein Ziinmcr und
*fX  Küche zu verm. Näh. Elt-
villerstr. 14, P ., b. Dietzel. 6683
(Ftchachlstr. 21, ein Zun., Küche
W u. Keller aus gleich oder
1. Nov. zu verm._ 8115
4£»in leeres Zimmer sosort zu

verm. Schachlstr. 29. 8035
charnhorststr. 14 ist eme Man

sardwohnung v. 1 Zimmer u.
K. i. Bdü. an ruh. LeUte auf gl.
od. später zu verm. Näh. Mtlv.,
Part ., links._ 8285
(Fkcharnhorststr. 14 ist eine Wohn.
W v. 1. Z. u. K. im Hth. aus
gl. od. sp. zn verm. Näh. Mtlb.,
Part ., l._ 8286

lemgasse 16 ein Zimmer und
Küche zu verm._ 8217

leingasse 32, P ., Zim. u. K.
sofort zu verm._ 8605

^chwaibachcrstr . 47, ich. Mans.-
W Wohn., Zim. u. Küche, an 1
od. 2 rub. Pcrs. sos. od. spät, zu
verm. Näh. 1. St 8502

chwalbacherstr. 53, H., 1. Sr .,
^ leere Stube zu verm. 7572
heizb., leeres Zunmer billig zu
vermiethen 6281

Schwalbacherstr. 65.

fZAlstöne Schlafstellen zu vermieten
>5» Dotzheimerstraße 72, Mtlb.,
2 6 *. links._ ■ 8 41
WJeinl . Arbeiter erh. Kost und

Logis. Dotzheimerstraße 98,
Vdb., 2 St ., l. _ 5039

HübschesMansardzimmer
an best. Arbeiter zu verm. 7600

Drudenstr. 4, 3. St ., r.
,lcvnorenstr. 5. reinl. Arb. erh.

Kost u Logis._ 8475
k1"*> bBl., sep. Zimmer zu ver-

mietben 8174
_ Eleonvrenstr. 8, Part.
kBMöbl. Zim. mit od. ohne Pens.

zu verm. 7789
_ Frankenstr. 23, 2. St ., 1.
solider sauberer Mann findet

schönes Logis.

E

straße 24, 3. St ., r.
Franken-

7452

IHine schöne2-Zimmerwohnung,
yD 1. St ., Gas und Wasser ein¬
gerichtetu. allem Zubehör. Bier¬
stadt, Theodor RooS , Verbmd-
ungsstraße' _ 8632
ê otzhetin, 2 Zimmer u. Küche
H im Dachstock zu verm. Näh.
Wilb-lmstr. 23. Laden. 6712

1 Zimmer.
tzHI rndtstr. 3, ein einz. Zimmer
XX an nur anständige Person
zu vermiethen. 8381
§>4 dlerstr. 52 eine freundl. Mans.XI Su vermiete». 8560

dlerslraüe 57, Dachzimwer und
Küche aus gleich od. 1. Nov.

zu vermieten._ 7866
kftf dlerstraße 60, 1 Zimmer

Kücheu. Keller zu vermieten.
Näh, bei D. Geiß, Vdh.  6831
^ > otzbeiinerstr. 36, Stb., Dachst.,
H 1 Zimmer mit Küche sofort
zu verm. Näh. Part._ 4873
^rudenstraßc 8, 1 Zimmer mit
X)  Küche und 1 Mansarde mit
Küche aus 1. Oktober zu ver¬
mieten. 6959

IL ^ öbensiraße 17, Mrlb. 2. St .,
>33 r., erhalten 2 bessere Arb.
schönes Logis. _8407
VJmei reinliche Arbeiter erhalten
O Logis. Näheres Hcrderstr. 2.
Htb., 3. Tr ., rechts. 8288

E"»ine Schläfst, zu haben Herder-
straße 26, Laden._ 8528

^erinaartcnstraße 5, 1. Et., eleg.
möbl. Zimmer zu vm. 8292

FHin Schuhmacher erhält hellen
y3 > Sitzplatz. Näheres Hclenen-
straße 1, 2. St ., r. 8649

Allständige Arbeiter
erhallen Schlafstelle 8424

_ Helenenstraße 5.
L^ elenenstraße 24, Bdh., 1. St .,
^3 erhallen anst. Leute Kost und
Logis. 4068
â ermannstr. 3, 2. St ., l., kann
*̂ 3 anständiger Mann gutes
Lo gis erhalten._6957

Hermauilstrafte 24,
leere Mansarde aus gleich zu ver»
mietben. 7837

S
S

S

^HH»ansardwobn. 1 Zimmer u
Küche, aus 1. Nov. z. vm

Schachtstraße 29.  8573
«4 nst.' Mädchen kann sreundl
-44 Parterre » Zimmer erhalten
S -danstr. 4, P ., r. 6722

Sedanstraße 5,
Schönes großes Zimmer nebst K.
zu vermieten 8609
1 Zimmeru. Küche auf1. Okt.zu vermiethen Schwalbacher-
straße 73. 7566
kĤ atrainstr. 1. schöne Mansarde

aus 1. Nov. zu vermieten.
Näh. Part. 8487

^VL̂ estendstr. 20, eine Mans. zu
vermieten. Näherer Gth.,

2. St ., rechts._ 7141
Vt>h., sch. Dach-

Wohnung von 1 gr. Zim.
und Küche, aus 1. Olt . zu verm.

Näh Frankenstraße 19, Bdh.,
Parst. 4483
gS>otzheim. Nähe Babnhoi, 1
XJ  Zimmer. Kücheu. Zubehör,
1. St ., fof. ob. sp. zu verm. Näh.
bei Gust . Stahl , Wiesbadener¬
straße 62. 3107

Möbtirtr Zimmer.

^ -eldstraße 14 ist ein gr. Zimmer
an einz. Pers. aus sosort

zu vermiethen._ 6798
^ -eidstr. 25, ein Part.-Zim. m.
^3 Kücheu. Killer aus sof. oder
später an ruh. Leute zu verm.
Näh, daselbst._ 7839
AeLimunbfttajje 33 ist eine Man-
9g  sardwohn., 1 Zim., Kücheu
Keller zu verm._ 5927
^VeUmunbftr. 41, Hth., im 3. St .,
*̂ 3 sind per sofort oder später
2 Wohnungen von je 1 Zimmer,
1 Küche und 1 Keller zu verm.
Näh. bei I . Hornung & Co.,
Häsnergasse3 7374
^ ^ cizdare Mans. mit Küche auf

gleich zu verm. 6956
_ Hermannstr. 3, 2. St ., 1,
^Xirchgasse 19, Bdh., Mansarde«4 ein Zimmer und Küche zu
vermieten._ 4460
ÄJ ), gr. Zimmer, event. auch

Wohn- u. Schlaszim. mit 1
od. 2 Betten zu vermiethen
4899_ Kirchgasse 36, 2 l.
1 Zimmer und Küch-,Pari., per15. Sept. zu verm. Ludwig
straße  1 1. 6300
V) >tatterfir. 8, 1. Et-, sehr gr.
^ Zim. mit 2 Fenstern, leer
13 M., möbl. 18 Mk., per Mt. zu
vermiethen. 8349

N einliche Arbeiter kön. Schtafst.
erhalten. 8477

Adolfstraße 5.
»HI doisstraße5, Stb ., Part ., l.,
ik4 erhält ein anst. jung, llstann
sch. Logis und Kost. 8277
A dierstr. 52 srdl. Schlafstelle z.

verm. Näh. P., r. 8559
wei reinl. Arb. erhallen LogiS

Adlerstr. 55. 1, St ., r. 8447
kjHI lbrechtstr. 37, erh. anst. Arb.
XX  Schlafstelle, auch mit Kost.
Näb. Hth., 1. St ., r.  7843
^LLismarckring38, Hth., 2. Sr .,XJ 3., schön möbl. Zimmer zu
vermieten. 8201
»HLlücherpiatz5, Part ., r ., eleg.

möbl. Zimmer sosort zn ver¬
miethen. 84-0
/« Lchön möbl. Zimmer an l—2
'd ' Herren mil guter bürgerlicher
Pension zu verm. Blücherslraße 7,
Part . 7688
Anständiger Arbeiter

erhält Schlafstelle 8431
Blüch-rstr. 15., Mtlb., 2. St

4 reinl . Arbeiter
erh. Kost und Logis 8524

Bertramstraße 11, Mtlb.,
3. Et ., rechts.

t » reinl. Arbeiter können sauberes,
&  bill. Logis haben 8436

Berlramstr. 16, 2. St ., r.

Helluiundstrafte 40,
1. St ., links, reinl. Arbeiter erh.
Schlafstelle. 8353
IHm eins. möbl. Zimmer zu

vermiethen. Näheres Hirsch-
graben 10, Part . 8355
^larlnraße 41, 2. St ., r., srdl.
«4 Balkonzimmermit 2 Belten
sofort zu vermieten, aus Wunsch
auch mit voller Pension. 8246
<̂ n guter Fainilie ist ein besseres

möbl. Zimmer mit od. ohne
Pension zu verm. Schiersteiner-
straßc 17, Part ., Näh- Kaiser»
Friedrich-Ring.  4051

/ 'LAutes möbl. Zimmer zu verm.
4V und ein Arb. erh. Schläfst.
Römerberz 28, 3. Er., l. 8093
»Xiehlstraßc 7. Hth.. Part ., l..
v4 erh. saub., jung. Manu sch.
Logis. 8138
FL >n möbl. Zimmer zu vermlele»,

3.50 M. mit Kaste pro Woche.
Näh. Riehlstraße8, Hth-, 6. St .,
bei Schäser. 8607

^Aichachlstraße4 ern sch. fr. möoi.
4̂ Zimmer zu verm._ 8593
(̂ charnhorststr. 4, Hochp, rechts,

gut möbl. Zimmer mit 1 bis
2 Betten zu vermietben. 5394

charnhorststr. 16, P„ r., erhält
anst. j. Mann gutes Logis.

W. 3 Mk. mit Kafiee. 8406
(ZLchmaibacher7, 3. St ., recht- ,
v " möbl. Zim. sos. billig zu ver-
mietben. 8423

chwalbacherstr. 49, l. St ., l.,
möbl. Zimmer m. 2 Betten

zu vermiethen. 8537
-schwalbacherstr. 59, 2. St ., r.,

möbl. Zim. m. gut., bürgerl.
Pension zu vermieten._ 3789
junger Mann kann Kost und
-XI Logis erhalten 8096

S -danstr. 7, H-h . 2. St ., l.
IHin schönes möbl. Zimmer zu

vermieten. Näh. >m Restau¬
rant Sedan, Sedauplatz. 5817
<7»rungc ' Leute erbauen Logis.
-X) Scerobenstraße11, 2. Hlhs.,
2. Stock, rechts. _ 7615
1 reinl.Arb. kann sch. schläfst.erhalten Seerobenstr. 11, Hth.,
1. St ., l._ 83*5
Oeere Maus, an anst-, ruh. Per.

zu vermielhen. Näh. Stift-
straße 13, Gth., 3._ 8082

et)., gr. möbl. Zimmer eoent.
? mit voller Pens, zu verm.
Näb. Stiststr. 13, Gth., 3. 8081

telngasse 20, 3. St ., l-, 1 mödl.
Zim. zu verm. 7852

-Zwei reinliche ausländ. Arbeiter
X » erhalten saubere Schlafstelle
S chiersteinerstr. 19, B. D. 1579

»aunusftr. 23, 3. St ., l., möbl.
Zimmer zu verm_7938

Gut möbl . Zimmer
mit Pension von Dtt. 60 an zu
vermiethen. TaunuSstr. 27,1 . 4220
» -aunuSstr. 38, Gihs.. sch. möbl.
X/  Zimmer an Geschästsherrn o.
Fräulein zu verm._ 7567

äellritzstr. 27, 2. Si ., erhallen
’ 2 junge Leute Kost und8416

IS. JahraaiNl.
schöner 4,uüvu » 44 « rk.

stittte »nd Zimmer su
verm. Näh. Pdiiippsbergstr. Itz,
Söul ., bei Hubilv . 6918

schönes Logis erhält ein sauo,
Arbeiter oder Fräulein Kirch-

ga ste 7, Hth , 3. St ., l. 8628
,in sein möbiirteS Zimmer zu

vermiethen 4898
Kirchgaffe 54. 3 Gt.

E
kluisenstraße 14, Hth., H.-P ., erh.

Arb. Kostu. LogiS.  8460
^HH»ar!tstra>;e 12 (Schloßplatz),
wi 3. Sl .^ b. Schäfer, erh.
n. anst., jg. Leute sch. Zim. m. 1
od. 2 Bettenm. vd. ohne Kost. 8501
(̂ ch. mödl. Zimmer an Dame

zu vermiet. Kellerstr. 13, 1.,
Gartenhaus, 1. St „ rechts. 8340
I bis2Mäochenk. Schlafstellehaben Michelsberg 20, Htd.s
2. St.

. I
8414

rtJetoiitaBe 6, 3. St ., können
bester- Arbeiter Kost u. Logis

erhalten._ 4029
crostraße 11a, möbl. Zimmer
m. Pens, zu verm. 8421n

S

W
Logis.
»H»r °llritzstr. 43, B.. 1.. r. . erb.

jung. Mann Logis. 8376
^«L̂ -llritzftr. 47. 3 St ., u. sch
XV  möbl. Zim. an anst. Herrn
oder Dame zu verm._9900
ge m sch. möbl. Z»n. ist bill. zu

vm. Werlherstr. 4, H., 1. St,
na be am BlSmarckring. 6343

dimmermannstr. 6, Htb., 1. St .,
möbl. Zim. b. z. verm. 8298Z"

Sch . Zimmer,
auch gute Pension 4716
Neug. 2. 2. St ., Ecke Fricdrichstr.

î UHeugasse9, 3. St ., l., erhalten'J *' 1 —2 bessere Leute gute Kost
und Logis auf gleich. 7888
IHin mödl. Zimmer zu vermieien.

Näh Neugaffe 12, Seilend.,
3. St ., links,_ 8334

Gtb., 2. St .,
r., mödl. Zimmer billig zu

vermieten. 8489
Mödl . Zimmer

zu vermielhen 8440
Oranienstr. 50, P ., rechts.

FLm möbi. Zimmer fof. zn verm.
Oranienstr. 60, M , P 8518

»Hragen,iecherstraße1, 2. Stock,
komfort. möbl. Zim.srei. 3567

IHm gut mödl. Zimmer sos. zu42 ^ vermieten. Monatl. 15 Mark.
Platterstraße8, 1. St. _ 8570

Eiuf . möbl . Zimmer
billig zu verm. Rauenthalerstr. 4,
Hth, Part ., r. 6361
^N4auentha-erstraße5, Mlb., P -,
wl erh. anst. j. Leute Kost und
Lo gis. Frau Malsy._ 5851
Äjein möbl. Zimmer mit scpar.

Eingang, auch an eine Dame
zu vermieten. Rauenthalerstr. 6,
Hochp._ "563
Wn mvbl. Zmuler
zu vermieten.
1. St ., links.

Der von Herrn Simon
Meyer jetzt benutzte La¬
den Hellmundstraße 43 ist
per 1. Januar 1905 sev.
früher od. spät.) mit anstoßei,.
den großen Lagerräumen zu
jedem größeren GcschästSbe-
lriebe geeignet, zu vermieten
Tborsahrt, Hosrauin und
Kellerräumlichkeiten Vorhand.
Näh. bei A.doil :' Hay-
bacli daselbst 1318

Aeuvau Luisenstr 25
ab 1. Oktober zu verm.:

Großer Kaden,
V«. 103 lH-Mtr ., mit 2
Schaufenstern und Zube¬
hör, auch sür Bureau¬
zweck» geeignet. Zentral¬
heizung, elektr . Licht,
Leucht- und HcizgaS.

stkäh. im Bureau 4,-ebr.
Wagemann , Luisen-
straße 25. 3236

Kävrn.
^jadeulokat u» Hause Röiner-

bcrg 16 mit Zimmer u. Küche,
eveut. auch mit größerer Wohnung
p. 1. Juli cr. billigst zu verm.

Näheres Ad-lhcidstraße 47, bei
A. Minnig _ 1661

(Nähe Aoristr.)
Läden mit

einer 3-Zimmer-Wohnung, bezw.
einem Ladenzimmec zum 1. April
1905 gebrochen werden. Reflekt.
erh. Ausk. in der Exp, d. Bl 8375

Rauenthalerstr . 6.8033

|äm gut möbl. Zimmer zu ver-
^2 - mielen. Röderstrage 3, 3
Stock. 8434

§HH) ktzü°rgastc 18, Laden >„.
oh-r ohne 3»Zim.-Wobn.

zu vermieten._3941
Raueuthalerstrafte 5,

bei der Ringlirche, ist ein schöner
Laden mit Ladenzinimer, sehr
geeignet für ein Geschästslokal.
Bureau oder Rastrgeschäfl, sosort
zu verm. Näh. Vdh., P . 3855

^Ury -bergaffe 39 sind zwei
geräumige Läden

mit je einem Nebenraum, sow.
mir oder ohne Wohnung auf
1. Apri! 1905 zu verm.

Näheres bei 6860
Hch. Adolf Weygandt

Ecke Weber- und Saalgaffe.

(Schöner gr. Laden mit 2 Erkern
u. Wohn., Wörthstraße 19.

nahe der Adelheid- u. Schiersteiner-
traße wird im Januar gebrochen
und ist bis 1 April zu vermieten
Näh. 2. Etage. 7829

Achtung"
Ein schöner Laden,
in bester Lage Dotzheims und 2
Wohnungen KrankbeitS wegen bill.
zu verm. Der Laden eignet sich
für jeden Zweck und wurde mit
gutem Erfolg bis jetzt betrieben.

Näb. in der Erp. d. Bl. 135
Äertriiarten etc.

Ä .m Hause Ad-lh-ibstraße 47,
Xy Weinkeller für ca. 75
Stück mit Flaschenlager, mit oder
ohne Bureau-Räume sosort billigst
zu verm. Näheres daselbst bei
A. Minnig. 1501
ŝ .m Hause Adelheldstraße 47,
X) Weinkeller f. 20- 25 Stet.,
per sofort billigst zu verm. Näh.
daselbst bci Minnig . 3870
iftl belheidstraße 83, Weinkeller u.
XX Packraum zu vermieten. Näh.
daselbst oder Oranienstraße 54
Part ., links. 2897
^Hldolfstraße 1 sind aus sofortXI große Helle trockene Lager,
räume, für jedes Geschäsl geeignet»
sowie in den Seitengebäuden Wbh-
nungen von 2 und 3 Zimmern, ^
Stallungen für 36 Ps -rde zu ver- !
mietben, auch werden PensionS-
pferde angenommen. Per Oktobers
geräumige Läden u. Wohnungen
im Borderdause. 108
C^ ,n meinem Nendau Dvtzheimer- i
Xy straße 84 ist eine sch. Werk-l
stätte von ca. 5o O . -Mtr„ seht-
geeignet für Tapezierer oder sonst.
Geichäft, mit oder ohne 2- und
3-Zimmer-Wobnung auf gl. ôder,
sp. zu verm. HI ». Sehveiss-
guth , Rüdeskeimerstr. 14. 4890

Eine Werkkatt
zum 1. Nov. zu vermiethen
6166 F -ldstraß- 1.
4k belle Parterre-Zimmer, auch
Xt  geeignet als Werkstätte für
ruhiges Geschäft, per sosort billig
zu vermieten. Näh. Grabeustr. 14,
Laden. 7986
I £ineifemmftiaBe 5, Werlstal
>3^ und schöner Hoskeller zu
vermietben. 4847

Gneisenaustraße ^ ,
Ecke Dorkstraße. Schöne Âutomo-,
bil.Lager- u. Kellerräume zu verm.,
Näh. Seerobenstr. 30. P . 3254,
Owei mil Wasserleitungu. Ao
>0  laus versehene, helle trecke»-Keller
zu vermieten. Näh. GneisenaU-
straße 25, Bdh., 2. St ., l.
5279 Swönermark ^
^övenstr . 17. gr. heller Pan-'

Lagerraum, ca. 145 0 "&■>
sowie ebenso großer Weinkeller u-
150 qm Hofkeller auf gleich3tt
vermieten. Näheres Borderhalw,
Parterre. ^

Grofte , heüe
Wertstätte,

passend sür Schmiede od. Schloß
zu vermiethen. ,

Näh. Wirtschaft Helenenstr.̂
kk»rbeltsraum ob. Lagerraum-
^4» großer, heller, mit AuszUS-
auch geteilt, zum 1. Nov. J* ®;
Näb. Jahnstr. 6. 1 St,

Keller. “
Nikolasstraste 23. Part . ^
•klJettelbeditt. 5, Ecke lyocn“'

Bureau mit HinlerziMw».
direkter Einq. von der Straße, p
1. Juni oder 1. Juli zu
Näb York,Ir. 22 bei St -l» °°°
Luisenstr. 12 bei Pb. Meier.

I ^ clle Werkstätle m.
V  Borraum. für jed M
pass., zu verm. Preis 8

I Monat. Platterstr 8,
§U> 'auenti,alcrltr. 7, \%)ow  qiii
Ol Werkstatt zu verm.

Näh. daselbst. _ _
^hors ., Hosr. u. Keller, °̂ on-
X*  Wohnung zu verm. " .
straße6. —
ILine helle Werkstätte, au\ 3s$
y® Lagerraum zu verm.

Röderall-ê > ,
Ei » großer Ra »»' -

ca 800 qm . als Lag .
raum od. für »ronsektlo»
«eschäft . zu vermieten-

I Schwalbacherstraßc30, ®a.qgg
| hau», 2. Staue.



18. Oktober 190t Nr. 241. Wiesbadener Generak-Nnzekger. 19. Jahrgang
Heller , ca. 100 <gro, geeignet für
HA Apfelwein, Kartoffeln etc.
Zchiersteinerstr. 18. 3398

Weinkeller
mit Zubehör, Größe ca. 50 Stück
auf dem Boden zu lagern, nebst
Faßhalleu. Bureau zu vermieten
Lchiersteinerstr. 18. 7874
^chulgaffe 4. die,e,th. Schauede-

Werkstättenm. Wohn., auch
für jeden anderen Geschäsisvetrieb
geeignet, bis 1. Januar zu verm.

Näh. Hth, I Tr . h. 8529

Wertstätte
zu verm., auf gleich, Steingaffe 25,
»li ' ertftane, sehr geeignet für

Spengler, sofort oder später
zu vermieten. Nähere- Westcnd-
straße 20, Gth., 2. St ., r. 4523

. HsL̂ ellritzstraße, eine mittelgr.
Werkstatt mit Lagerraum mit

oder ohne Wohung auf 1. Okt. zu
vermiethen. 3143

Näh. Frankcn-straße 19 P.
«iRLsdellritzstr. 37, Laden mit oder
“tV ohne Wohnung, in welchem
seit 12 Jahren ein Butter-, Eier-
und Milchgeschäft betrieben wurde,
auf 1. Oktober zu verm. Stall
für 1—2 Pferde u. Remise, sowie
Lagerraum kann dabei vermietet
werden. 4739

Näh. Frankenstr. 19, P.

Aorkstratze4 ,
1 Werkstatt im Souterrain, in
welcher bisher Flaschenbier- und
Mineralwaffergeschäst mit Erfolg
betrieben, 162, evcnt. 288 M., per
1. Oktober zu verm. Näh. Part,.
im Laden rechts._5304

Größeres
Uereinslokal

mit Klavier
für einige Abende frei. 8397

Zum„Blücher",
__ Blücherstr. 6._

Venfrane ». i

Villa Graallpllir,
Emierstraße 13.

Familien Pension
Elegante Zimmer , großer

Garten . Bäder.
Vorzügliche Küche. 6807

*&££ £ **£#*
A Kapitalien,

Villa Heinrichsberg4, seuh
H Institut Wolff » mit 14
Zim., mit allem Comf. d. Neuzeit,
Centralyeizungrc. eingerichtet, ist
auf sofort oder später zu vermieten
oder zu verkaufen. Näh. Elisa
bethenstr. 27, P . 7633

Gur gehendes

Kolonialwaren
Grfchäst,

verbunden mir Obst-, Gemüse-,
Spirituosen und großem Bierver¬
brauch, paffend für ein Konsum¬
geschäft, sofort oder später zu ver¬
kaufen. Näh Exped. 7743

Ei » leichtesPferd
zu verkaufen

Hochstätte
9704

4

Afanarien -Hähne . g. Sänger,
wf - billig zu verk. bei Ludwig
Ohler, Westendstraße 10, Htb.,
1. Stock._ 8461

Zwei,pänner -Ge >,r,trr ».
1 Zweispänner - Wagen

sof. preiswerth zu verk. 5508
Schwalbacherstr. 73, Laden.
wen. gebr. Lchncppkarren, 2
desgl. compl. Geschirre billig

zu verkaufen Oranienstraße 34,
Part . 8640

Mr Krautlrute.
Gut gearbeitete Möbel,

weift Handarbeit , Wege« Er-
sparniß der bohe» Laden-
miethe sehr billig zu ver¬
kaufen : Ballst. Berten 60—150
M., Bettst. 12- 50 M.. Kleiderschr.
(mit Aussatz!21—70 M., Spiegel«
fchränke 80—90 M., Vertikow-
(polirt) 34—60 M .̂ Kommoden
20—34 Di.. Küchenschr. 28—38M..
Sprungr . 18—25 M., Matr. in
Seegras, Wolle, Afrik und Haar
40—60 M., Deckbetten 12—30 M.
Sopbas, Divans, Ottomanen 20
bis 75 M„ Waschkommoden 21 bis
60 M . Sopha- und Auszugtische
15—35 M., Küchen- u. Z'mmer-
tische 6- 10 M.. Stühle 3—8 M.,
Sopha» u. Pfeilerspicgel5—50 M.
n. f. m. Große Lagerräume.
Eigene Werkst. Frauken-
straße IS . Auf Wunsch Zah»
lungS -Erleichteruug . 432S

Reichte Federrolle
zu verkaufen 2186

Frankenstraße 7.
sfäLerr. Fcderrollc, 35 Ccnlner
'J ' Tragfähiakeit, zu verkaufen

6295Oranienstraße 34.

2

läAebrauchter Metzgerwagen mit
Deckel, in gutem Zustande,

billig zu verk. Dotzheimerstr. 88,
Lingohr. 62 99

Fast neuer, kleiner

Spiritus-Heizofen
billig zu verkaufen oder gegen
einen kleinen (Gasofen umzu¬
tauschen, Näheres in der Exped.
d. Bl. 7441

Gasmotor,
2 Pf., fast neu, billig zu verkaufen.
Näheres Bismarckring 17, Buch-
druckerci.  _ 8459

Mehrere Stickrahmen
verschiedener Art sofort billigst zu
verkaufen Tapisserie Specht,
Mühlgasse 17. 8574

Abbruch jghi

Kür Krautieute!
Vollständige Betten 45—150 Mk.,
Kleiderschränke, 1- u. 2th., 23 bis
70 Mk.. VerlikowS 35—75 Mk..
Küchenschränke32—54 Mk., Spr .-
Rahmen 20—28 Mk., Matrotzen,
Deckbetten, Divans, Waschkommo.
den 21—70 Mk., Sopha» u. AuS>
zugtische 20—58 Mk., Küchen- u.
Zimmertische6—10 Mk., Stühle
3—7 Mk.. Sopbas u. Pfeilcrspiegel
4—28 Mk., Trümeauxspiegel, 280
tm hoch, v. 42 Mk. an, Servier-,
Näh- ». Bauernlischc, Paneeibretter
billigst. Will ». Mayer , Möbel¬
schreinereiu. Lager, Marktstr. 22,
1. Stiege, gegenüber der Schweine-
metzgcrci Harth. 7455

Möbel!
in größterAuswahl zu billigst.
Preisen, vollständige Einricht¬
ungen für Brautausstattungen
in geschmackvoller Zusammen¬
stellungu. mod. Ausführung
liefert billigst
Job . Weigand & Co.

Wellritzstr. 20. 89

EIN Geschäftsmann sucht ein
Darlehen von

1000 Mark«

Spiegelgasse 6 und 8
sind gute Fenster, Thüren, Ocfen'
Herde, Mettlacher Platten, 4 gute
Erkcrscheibcn mit Rollladen, eine
fast neue Backofen-Einrichtung.
Bau» und Brennholz, 2 Schiefer¬
dächer billig zu verkaufen. Näh. b.
H . Awer , Adlerstr. 61. 1. 7827

Apfelmühle,
eine eis. Kelter u. 10 frisch gel.
Fäffer, 200 Ltr. fass, zu verkaufen
Ora nicnstr. 33._ 8502

auerbrand-Oscn billig zu verk.
Weilstr. 13, 2. St . 8490

gegen Sicherheitu. Zinsen aufzu-
nebmen. Gefl. Off. nnt. A . G.
*8 an  die Exped. d. Bl. 7911

^ ^ arlehen an wirklich reclldenkende.
^ Näh. Schneeweiß. Berlin, In»
validenstr. 38. (Rückp.) 204,116
fl » j J Darlehne bis 400 Mk.
iTi Q 6°/o gibt Selbstgeber,
j Wß . Fricke , Hamburg 21.

Cttelfc ‘$ arlclie ,i , jede Höue
„7 an jed. auf Schuldsch, Wechs.,
L-b-nsvers., Hypoth. zu 4. 5, 6»/0.
Akd.günst. Eichbaum, Schöncberg-
Berlin, Gr. Görschenstr. 4. 2o5]l 16

E»in gut erh. Kinderwagen
zu verk. N. Gneisenaustr. 8,

Hth.. 1. St ., b. Schmidt. 8474
ĉ ast neuer StoUw.- Automat,

8theilig, fast neue Jns .-Unif.
Näh.
7774

m. Treffen preisw. zu verk.
Karlstr. 36, 1 St.
ljHIeuer Lasch.-Divan für 52 M..

Ottomane, neu, für 20 M.,
z. vk. Raucnthalerstr. 6, P., r ., an
der Ringkirche. 7763
/Bin fast neuerK'nderlicgewagen

billig zu verkaufen. Näberes
Kcllerstraße 32.

Näheres
7676

Eppiche , Lumpen, Papier Me-
^ tollek. Fuchs . Hascngarten 5,
Eckte Best, p. Postkarte 7379

Rentables, nicht zu großes
Haus

zu kaufen gesucht. Anzahl.
.W ) Mk. Off mit genauen Ang.
5.Ut  vom Eiqenthümer unter H.

154 an den Verlag dieser
Lswnn. 154

Möbel
^der Art kauft fortwährendBeer,
schwa lbacherstr. 30. 850j

Arrsihilll,. Billa,
^lebricherstraßc 23/25, zu
Erkaufen. 93 sZ-Ruthen, 16
«unmer, 2 Treppenhäuser,
Wem Cvckfort der Neuzeit,
^ 'ntralheizung, clektr. Licht,
Wallungp. p. Auch für 2
Mniilicn passend. Näheres
-r,*z Möller, Rüdesheimcr-

”e 3 P . oder durch jeden
^Leuten. 8699

4A Bettstellen in. Sprungr ., 1- u.
2-schl., bill. zu verk. 8413

Albrechrstr, 33, 1. St.
seines Herrenrad sehr billig zu
13  verkaufen. Westendstraße 18,
Htb., 2 St ., l. 8633

Artillerie Unteroffizier
Extra Rock

(ganz neu) und grauer Militär-
Mantel (Mittel-Figur) billig zu
verk Rauenthalerstraße9, 1.
rechrs._ 8625
VÖAettu, Sprungr ., Malr .. Keil,
^ 2 Anrichten. Küchentisch für
18 Mk. zu verkaufen 8641

Bleichstr. 41, Hth-, 3. St ., l.

Fenster u . Fensterläden,
sowie Zimmerthnren

sind zu verkaufen 6194
_ Feldstraße 1.

6 eintt).Kleiderschr., ä 18 Mk..Kücheneinricht., compl., 110 Mk.
Korb, Schreinern,str., Bleichstr 29.
Laden. 8351

-in qut erbalte»er J& ttchea-
“ s ‘

kaufen

Sie Ihre Einkäufe m
Möbelnu.Ausstattungen

machen, bitte ich Sie, mein Möbel»
und Betten-Lager zu besichtigen.
Dort finden Sie alle Arten polirte
und lackirte gut gearbeitete Betten.
Kasten-, Polster- u. Küchenmöbel,
Helleu. dunkle Schlafzimmer, sowie
ganze Ausstattungen zu äußerst
billigen Preisen. 31
W . Mena »ai »i»,Hklencnstr. 2,

tSelcgenheitSkauf.
Nußb. pol. u. lack. Belten mit

Haar-, Wall- u. Seegrasmatratzen,
Beilikows, Kleider- u. Küchenschr.,
Kameltaschensopbas, Zimmer- und
Küchenlische, Pfeilerspiegel, Wasch¬
kommoden, einzelne Sprungrahmen,
Malratzen u. Strohsäcke, Servier¬
tische, versch. Stühle und Spiegel,
Paneelbretter, 1 Damcnschreibtisch
etc. sind wegen Platzniangel spottb.
zu verk. Näheres Wellritzstr. 44,
Hth., Par. _ 6022
Äellgr . Müitärmamelu. Waffen-
9g rock zu verk. 8542

Lahnstraße 14, 1. St.

Oefen.
Amerikaner Saal - u. Wirt-

schaslsöfen, sowie circa 20 kleine
Amerikaner- und Füllösen billig zu
verkaufen 8581

Hoiel Heimtitliof.
(Ätarter Kinderwagen

gesucht.
zu kaufen

8558
Ellenbogengasse 3.

Ein

llmslh. Coupe
für Dr., ein

| )Haefou-Jagllw.,
eine2 gebr. Milchwagen,

Federrolle.
Herrnmühlgaffe

neue
8526
5.

schrank billig zu ver-

8»!Verschiedenes , jil
i2AKapat* r -» «:ap»r

Trauringe
echt Gold vou 5.

«tu per Stück. 4684!

mm Marktstr*
6 .

Walramstr. 37. 1.
7040

St.

Große

KageismUe,
30 Meter lang, 10 Meter breit,
mit Falzziegeln gedeckt, ist sofort o.
später zu verkaufen. Näh. Dotz-
heimerstraße 26. , 8220

Weinfässer,
frisch geleert, in allen Größen zu
haben. Albrechtstr. 33. 3476

Pianino,
gut crl, alten , wegen Todes¬
fall billig zu verkaufen

Tapisserie Specht,
Müblgassc 17.  8048

Eine PartHie

ßkldk li. Oksk«jf
billig zu haben 7575

Luisenstrasie 41.

( nächst dem Ratbhause.
bs6. Atelier für Reparaturen.

Alle

Schuh-Reparaturen
schnell, billig u . reell.

Herrenstiefel-Sohlen u. Fleck, ge»
näht u. Holz genagelt, 2 Mk. 60
Pf . ; Damenstiefel-Sohlen u. Fleck,
genäht und Holz genagelt, 2 Mk.
10 Pf. ; Damcnstiefel-Sohlen und
Fleck, genäht u. Holz genagelt, Nr.
36—37. 1 Mk. 80 Pf.; Kinder»
stiefel-Sohlcn u. Fleck, genäht u.
Holz genaglt, Nr. 32—35. 1 Mk.
50 Pf. ; do. genäbt u. Holz genag,
Nr. 29- 31. 1 Mk. 20 Pf.; do.
kleinere, genäht u. Holz genagelt,
1 Mk. (ciuschl. sämtlicher Repara»
uren.) Garantie nur Ia . Material.
Gebe *. Bayer Nachf.

Wellritzstraße 27. 7423
Größte Sohlerei am Platze.

Damentuche
u. Anzugstoffe
feinste Spezialitäten sendet direkt
an Privatleute zum Fabrikpreis
W .« nn «» aeh,Tuchgeschäst
Grünverg i. gttzl._162

Fertige Feilster
mit Beschlag in nachstehenden
Maaßen werden preiswert abge¬
geben: 8221

1 Stück, 1,85 hoch, 1,00 breit
6 „ 2,13 .. 1,12 „
3 „ 2,24 . 1,20 „
8 1,00 „ 0,77 .

Näh. Dotzhcimerstraße 26.
Mehrere

Drehbänke
und eine

Kopfdrehbank
zu verkaufen 7577

Lnisenstratze 41.

Anzündeholz,
ä Zentner M. 2.10,

Brennholz,
ä Zentner M. 1.20

liefert frei Haus 7454
IS . Beeilt,

7 Frankenftraßc 7.

Gebr. Coupees,
mit und ohne Gummireifen, sind
wieder einige eingetauschte am
Lager. 8293

G. Krack,
Hofwagenbau,

Tel. 809. Schiersteincrstr. 23.

Kleider
Büsten,

in allen Größen, zum Fabrikpreis.

Akademie, 7434
Bahnhossir, 6, Hth., 2. St.

Herren-Paletots
nach iviaaß. Prima Stoffe. Beste
Verarbeitung. Billigste Preise.
Feinste Referenzen zur Verfügung.
Chr . Flechsel , Jahnstr. 12. P.
6538_

Wnlirsikiint
Ludwig Born

wohnt jetzt
Bismarckrin ^ 25 , 1., J.

Ich _bitte, Bestellungen für
Mineralbäder gütigst dahin gelangen
lassen zu wollen.  _ 8126

Pferdekrippen
u. Raufen

SSsr Ottoman . ^

J ütaats - Eisenbahnloose f
2r für ganz Deutsch]and gesetzl. |0  erlaubte Prämien-Obligationen|

H,upt‘ 3x600,000 bF“ re|P Prämien
z Auszahlungsofort, ohne Abzug.
8 Nächste Ziehung bevorstehend!
lg. 9BT Keine Katenlooae. "ea
A Verlangen Sie umgeh.Prospectd.I i.Wolff , Prankfurt a Main
S8S8EESa£ .- Adalbertstr. 10 a.

199/11

41 HsiiMejfcr
im Betrage von übervierm \im  M.

können auf die vom Verein „For¬
tuna" angeschafftcn, gesetzlich er¬
laubten Staats - Prämien - Loose
innerhalb Jahresfrist erzielt wer¬
den. Mitgliedsbeitrag monatlich nur
3 Mk. Prospekte gratis vom Vor¬
stand: 6 . Appold in Frank¬
furt a. M . IV . 1102/253

pariser
Gummi-̂ rlikel,

Frauenschutz, sowie alle Neu¬
heiten in anliconcepiionellen Mit¬
teln rc. m der Parfüm.-Handl. von

IV . Salzbach,
4590 Bärenstraße4.

Plotter Schnurrbart I
Haarwuchs Erfolg garant.

FreiwilligeDenk-
lchreiben hegen
bimhertweise bei.
4 Dos- jltlu . 2
5»ofenA 2,50
». 6,—nebst (Be-
brauchsanw.und
giuraniiesch. pr.

'Nachn. oder Ein¬
send. d. Betrages

_ (auch i. Briefm.).
gegen Haarausfall gratis.

F. A. W. Meyer, Hamburg 25.

Flechten
Schuppenflechte, trockene und nässende
Flechte, srroph. Ekzema, HautauSschlägeoffeneT«$$c
Beinschäden aller Art, Beingeschwüre,
Aderbeine, böse Finger und alte Wunden

sind oft sehr hartnäckig;

hoffte geheilt zu werden, mache noch
einen Versuch mit der bestens bewährten

j Xtino - Salbe
frei von Gift und Säure , Dose Mk. 1.—.

Dankschreiben  gehen täglich ein.
Bestandteile I Bienenwachs , Naph-

talan je 15, Walrat 20, Benzoefett,
Yen . Terp . , Kampferpflaster , Peru¬
balsam jed , Eigelb oO, Chrysarobin0,5.

Zu haben in den Apotheken.
bes. in der Dictoria-Apotbeke.

zu haben 7576

Alte Hüte
werden sckincll und billig aufge¬
arbeitet. BiSinarckring7, Hths.,
Part ., rechts. 7448

Luisenstratze 4 ».
ogl. Vor ! frei g. Nchn. v.
o*U M . 2 echte KielerRaueh
ca 45—50 Brachr. u. mari-

nirte! 1 Df. Oelsard. '/. Pfd. Lachs
U. 30 Eoldspbükl . Fjscherci - Exp.
E . Degener , Eivinemündc.

1458/64
wird ange¬

nommen Oranienstraße Lb,
Hth., 2. St . r., b. Spahn. 6995

rbciterwäscho
nommen Orani

An - und Verkauf von alter
und neuer Litieratur._8645

Kinderlos?Auf mein Verfahren zur
Erfüllung sehnsüchtiger Her¬
zenswünsche erh. ich Deur ch.
Rcickispalent. AuSführliche
Brofch. Mk. 1.20. 607/90

K . Oechmann  Kon-
ftanz P 153. _

Bitte
versuchen Sic gefl. die rechte
Steckenpferd -Carbol -Teer-

schwefcl -Scife
von Bergmann &  Co „ Rade-
benl mit echter Schutzmarke:
Steckenpferd . 1154

Es ist die beste Seife geg, alle
Hautunreinigkeiten u. Hant-
auSschläge, wie Mitesser , Ge-
sichtSpickel, Pusteln , Finnen
Hautrötc , Blütchen rc. L St
50 Pf . bei:
Otto Lilie, Drag., Moritzstr. 12,
Joh . B. Willms, Michelsberg 32.
Robert Sanier , Oranienstr. 50.
C. Portzehl, Rheinstraße 55.
A. Berlmg, Drogerie.
Ernst stocks, Scdanplatz 1.
Otto Sckandua, Albrechtstr. 89.

HWMklflrislh,
per Pfd. 50 u. 60 Pfg. 8500

86kl, KiriWratze 27.
Für Damen!

Künstl. Haareriatz; Ausarbeiten getr.
Zöpfe u. dgl Billige Berechn. C.
Schneibel , Friseur, Mau-
ritiusstr. 4, vis-ä-vis Walhalla-
Theater. 6075

Achtung!
Alle

Tülllher-, Allßreirjer-.
sowie sämmtliche Lackiererarhcitcn
werden billig besorgt 6819

Helenenstr 9. Htb., 2. St.
wpezicrer A . Geib wohnt

^lLutzaroeiten werden bei bill.
^  Berechnung schönu. schnell
angefertigt, Hüte von 50 Pfg. an
schön garnirt 7114

Kirchhofgaffe2, 3. St ., l.

Phrenologin
Langgassc5, 1. Stoch rechts, im
Vorderhaus,_ 8462

Fremckm-Pensum-
Eine seingebildete Dame. auS

den besten kreisen, sucht sich an
einer Fremden-Pension, entweder
zu betheiligen , eine solche
selbstständig zu übernehmen,
oder ne » zu l egründen.

Gefl. eingehende Offerten mit
genauer Darlegung der Verhält¬
nisse, resp. bei Neugründung, ge¬
nauer Beschreibung der gegebenen
Bedingungensind cinzureichen U.
€r . M . 155 an die Expedition
d. Bl. 155

Verkauf von Schreibmaschine«
nur erstklassiger Systeme zu

Original-Preisen.
Heiuricli Leicher,

Luiirnvlatz 1a. 2914
Sehr anregenden

Klavitt-Uiltmicht
für begabte kleine Mädchen, auch
'/,stünd. oder 2 zusammen. Näh.
in d. Exp. d. Bl. 8654

Jul. Oertling,
Königl . Musikdirektor.

Hochschule für Gesang. Piano und
Violine.

Anmeldungen tägl. 12—2 und
4—6 Uhr. 7081

Dreiweidenstr . 3 , l . St.
(nahe der Ringkirche).

KtthMiigsßelln Heuss
»u Wiesbaden. Hermanustr. 17

empfiehlt sich zur
Ausstellung von Bormund
schastS- u. sonst. Rechnungen
AufsteUnug von Vermögens
Verzeichnissen und Nachlaß
Inventuren , Anfertigung v
TeilungS -Plänrn , Rektama
tione « u. fchristl. Arbeiten,
gestützt auf langjährige, praktische
Erfahrungen u. Kenntnis der ge-
setzl. Bestimmungen._ 6074

Kartendeuterin,
berühmte, sicheres Eintreffen jeder
Angelegenheit. 7863

Frau Rerger,
N-ttelbeckstr. 7. 2. (Ecke Yorkstr.l.

Ein Kmd
wird in Pfleg- genom. Frankcn-
straße 7, Htb., 2. St ., r. 8576

la <| ual . Salatöl,
Ltr. 50 Pfg.

Ia Qaal , Scsainiil,
per '„ Ltr. 60 Pfg..

zu haben bei Würtz . Drogerie,
Rheinstraße 87. 8114

Keller-,Kirn-u.
Doppkljuiuijikn

leihweise zu haben 8054
WkllrWkiiße li.

Okftii mid Herde
in großer Auswahl sind billig zu
haben bei Kaater , Eisen-
handlung , Bierstadt « 129

Aepfel und Birnen,
Pfund- und cenlnerweise billig ab- '
zugeben 7655

Nerostraße 44, 1. St.

Kastanien Ia,
per Pfd. 10 Pfg., 8404

offerirt Alt *tadt -Coagum,
_ 81 Metzgergaffe 31.

liefert zu bekannt billigen Preisen

Franz (lerlachg
Schwalbacherstrahe 19.

Schmerzloses Obrlochüechen gratis

Herren-Knsüge
nach Maaß, in -leg. Ausführung,
z» billigsten Preisen. 6489
CH. Fleckscl , Jahnstr. 12, Pt.

Feinste Referenzen,
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Anzündeholz,
ß. gespalten , h  Ctr . 2 20 M .,

Brennholz
tz ä Ctr 1.30 M 7586

liefern frei ins Haus

Ködr. NkULkdLuer,
Dampf - Tchreinerei,

Schwalbacherstr. 22. 4117
Elektrakerzen
brennen am

hellsten.beim Guf)
leicht bescvädiqt,

_ _ perDtzd . S '» 75
n. Mk . 1,1 :0 . Hier : Drag.
Sauitas , MauritinSstr . 126

Isl >6v88t8n
k. Knaben u. Herren,

gute dauerhafte
Qualitäten.

Grosse Auswahl.
Billige Preise.

Friedr.Exner,
Wiesbaden , Neugasse 14.

8171

Umzüge
per Möbelwagen und Feder¬
rolle werden unter Garantie bill.
besorgt. 4833
Heinrich Stieglitz,

W ell riqstraKe 37.

Umzüge
unter Garantie in der Stadt und
über Land, sowie sonstiges Roll¬
suhrwerk besorgt sterS 3127

Philipp Rinn,
Rdeinür. 42.

Gipsfiguren
werden revarirt, gereinigt, bronzirt
etc. Dotzheimerstr. 5, b. Schill. 5678

2  Arbeiter
können noch guten Mittagstsch
erhalten 4365

Clarentbalerstr. 3, P.
^U> eell ! 2 Schwestern, alleinft.,
wV 21 u. 24 I .. Barverm. je
380,000 M., möchten sich sof. mit
ehrenh., wenn auchg. vermögendlos.
Herrn verheiraten. Ausricht. Be¬
werbungen u . „Berilas", Berlin
N. 30, erbeten. 203/116

uch über die Ehe, wo zuviel
Kinderseg. 1'/, Mk. Nachn. Wo

iStat- ftftaiiM ' Ä
Siestaverlag Dr. 29. Hamburg. 114

Derzeit
^HUU . 11 diskr. Abnahme.

K Mondrion , Hebamme,
Walramstr. 27. 6687

«Aon einem hicsigen leistungs-
fähigen Manusakturwarenge-

schäst erhalten Sie Credit gegen
ö- oder 6-monatliches Zi-l zu den
allerbilligsten Cassepreisen. Nur
solide zahlungsfähige Käufer wollen
sich melden unter Ehissre V . JE.
8308 an die Expedition dieses
Blattes. 8568

Kaiser-Panorama
Rheinstraste » 7,

unterhalb des Luiseuplatzes

Jede LLoche
zwei neue Reisen.
Ausgestellt vom 16. bis 22. Oft.

Serie I:
Die interessanten Sehenswürdig¬

keiten der
Republik Chile.

Serie II:
Savoyen

mit
Besteigung des Montblanc
Täglich ge ffnet von morgens 10

bis abends 10 Uhr. 6024
Eine Reife 30, beide Reifen 45 Pfg.

Schüler 15 u 25 Pfg.
Abonnement _

Z»Kiesblckii
sucht eine angesehene Feuer-
Verstcherungs-Gesellschast ge.
wandte Herren aus allen
Kreisen als Vertreter. Höchste
Provisionsb:zügc und Kosten¬
anteile.
Offerten unter JE. K . T.

8 * 2 an Rudolf Masse.
Frankfurt a. M. 1103/253

Arbeits-
Nachweis.

fi« Arbcitsraarlit
de4

Wiesbadener
„General-AnMr"

wird täglich Mittags 3 Uhr
in unserer Expedition Mauritius-
straße8 angeschlagen. Von 4Uhr
Nachmittags an wird der Arbeits-
markt kostenlos  in unserer
Expedilion verabkolqk._

Internationales
Central -Plaeirungsr

Bureau
>VaHrab6H8ttzLN.

Erstes Bureau am Platze für
sämmil. Hotel - u. HerrschastS-

pcrsonal aller Branchen,
Langgasse 24 , 1,

vis-a-vis dem Tagblatr-Berlag,
Telefon 2555,

sucht Ober -, flotte Rcftaurants-
und große Anzahl Gaalkelluer,
Küchenchefs. 120—250 Mk.. für
1. Hotelsu. Restaurants, Aids bis
100 Mk., Koch. « . Kcllner-
lehrling , junge Hausdiener f.
Hotels u. Renanrants, Küchen¬
burschen, Küchinnen für
Hotels, Restaurants,Pensionen u.
Herrschafishäuser, 30—100 Mt.
p. Monat, C ' fö - und Bei¬
köchinnen, Herdt und Küchen-
mät-chen,30- 35 Mk.,Limn »cr-
»>>iidciirn i. Hotelsu. Pensionen,
Hausmädchen , AUeinmädch.,
angehendeu. perfekte Jungsern,
Kindermädchen und Kinder¬
fräulein , Büffet - u. Seruier-
fräulcin , Koch-Lehrmädchen

u. s. w.
Frau Lina Wallrabenstei « ,

Stegenvermiltlerin. 6285

M

Best empfohlener, solider,
verheiratheter

HcrrsAstskiltscher
mit langjährigen, guten Zeug¬
nissen, ausgezeichneter Fahrer
und Stallpflcger, auch im
Serviren bewandert, sucht
dauernde Stellung.

Adressen unter 8 . 8 .
8400 an die Exped. dieses
Blattes erbeten. 8400

Hl) ?rh. jg, Mann (Schreiner) s.
-V Stelle als Packer, Hausbursche
oder dcrgl. Näber, in der Exped
des Generalanzeigers._ 8584
HU4.ctles Mädchen sucht Stelle in

kl. Haushalt. Schachlstratze 4,
1. St ., rcchis,_ 8596
FLin Mädchen vom Lande sucht

Stelle in bgl. Haush. Näh.
Zimmermannstr. 6. Hrli.. 1. 8563

Ein junger Mann
mit schöner Handschrift sucht per
sofort Stellung. 8566
Näher, in der Exped. d, Blaues.

Männlich^Personen.
Suche per sofort perfekte
Damenschneider

8565 sowie erste
Rock- und

Taillenarbeiterinnen
W. Wemmer.

ilut ptct Schmier
für feine Maatz-Arbeit gesucht. P.
Schäfer, Bierstadt. 8702
Eine größere auswärtige Tages¬
zeitung sucht

für Wiesbaden
Kkliüjtrlstlltter.

Gefl Offert, unt. P . B . U.
835 an Rudolf Mosse,
Frankfurt o . M . 1105 254

100- 2007  Verdienst!
Suche für einen guten Artikel

(n. bew. Schutzmittel) tüchtige
»Vertreter. Muster (12 Stück)
gegen Einsendung von Mk. 1,30
franko in vcrschl. Brief. A Haus¬
mann , Barmen-Wi. 156 /̂70

Tüchtige 8502

selbststünd.Ill-MkUtt
sucht Jean Lorenz, Hochstätte bjll

Atlv,!uäudlßk Ltklluug
findet ein solider, geschäftskundiger
Kaufmann als

tl.

in einer neu gegründeten kunstge¬
werblichen Bnsialt. Zur Einführ¬
ung find circa 4000 Mark
Capital erforderlich, wofür Tbeil-
haberschast gewährt wird. Die
Stellung bietet Aussicht aus eine
zukunftsreiche und angenehme
«xist . nz. Gefl. Offerten unter
W . BL. 8035 an die Exped.
ds. Blattes. 8635

Ar jltNt » . 1M1
Hygienische Bedarfsartikel per

1 Dtzd. Mk. 2.50. Wiederverk. hoh
Rabatt. Versand geg. Nachnahme.

RöttgerS & Buchbolz, Krefeld.
Tüchtige

Taglöhner
sofort gesucht Abbruch Hotel
Nonnenhof. 8580

Wie suchen
ür erstklasfie Krankenversicherung
thätige Hanptagenten geg.
höchste Provinen. Gencrala entur
Frankfurt a.M , Feldllr. 14. 1. >50

Junger KauiaMm
für dauernd sof. ges. Anmeldung
Ziegelei. Gcisbergllr. 48. 7991
Herren uns Damen allerStände können sich an allen
Orlen Nebenverdienst bis 300 M.
monailich verschaffen durch Ver¬
tretungen, schristl. Arbeiten. Hand¬
arbeiten. Adreffennachweis. Anfr.
unter Erwerb J . C . 8620
a. die Exped. ds. Blat. w. zu be¬
fördern. 8621

Lin Laufbursche
soso« gesucht. 8701
Bremer Consnm Haus,

Feldüraße ), BL. Ilies.
Schuhmacherlehrling

gesucht. Peter Bieber,
Oranienstraße 19. 8531

iiu Qranec Junge.
mit der nötbig. Schulbildung, kann
in eine Accidenz -Druckerei in
die Lehre treten. Käst u. Woh¬
nung im Hause. 0000
Räb. Carlstrasse 10 , Part.

Verein
für unentgeltlichen

Arbeitsnachweis
am Rathhaus. Tel. 574.
Ausschließliche Veröffentlichung

städtischer Stellen.
Abtheilung für Männer:

Arbeit finden:
Buchbinder
Eisen-Dreher
Friseur
Knüll Gärtner
Glaser (Rahmenmacher)
Tüncher
Schieferdecker
Bau-Schloffer
Schneider a. Woche
Schreiner
Stuhlma cher (Polierer)
Schuhmacher
Spengler — Installateure
Wagner
HerrschaslSdiener
Fuhrknecht
Landwirthfchaftl Arbeiter

Arbeit «neben:
Herrschafts-Gärtner
Schriitsetzer
Monteur
Heizer
Burcaugehülfe
Herrschastsdiener
Hausdiener
Einkaffierer
HerrschastSkutscher
Kütscher
Maschinen-Arbeiter
Taglöbner
Krankenwärter _

ildjeits=Jl(idiiD?is
dcrBuchbindcrf . WieSbaden-

und Umgegens
befindet sich 6755

Gk!!!t 'Nldt!!lldgljsrlht!l 6
Geöffnet AdendS von 6'/, —7'/,

u. Sonntags von 11—12 Udr.

883 245

er Atrlluntz sucht
verlange die

»Deutsche Vakanzen
Post " Etzlingeu a. N.

<UNer Stellung sucht erlange
die Vakauzonpost in

München . 1047/251

Weibliche Personen.

Zwei Me

Möns mm«
der Lcbensmittelbranche los
gesucht. 8688
Kölner Konsum-Geschäft

Schwalbacherstr. 23

Eine Weckfrau
ges. Sedanllr. 3. 8694

Saubere Frau
zum Brödchcn tragen ges WH1 ».
Marx , Metzgergasse 23. 8681
Cattau ob. Mädchenz. Wccktrug.
fy  gesucht . 8685

Moritzsiraße 13.

JllätfcfM,
das gut kochen kann und Haus¬
arbeit ver eh:, oesucht nach

Nerotal 7 . 8432

Eine Iflitihie ira«
zum Brödckienlragen gesucht. Näh.
Neuqasie 18/-0. Bäckerei. 8646
jüngeres Mädchen für klelnen
X) Haushalt gejucht Gocllen-
straße 5, 3. St . l. 8653
ÄU Mädchenk. d. Bug. ordeml.
\y  erl . Jahnllr . 14, P . 8645
lyncht . Mädchen gesucht. Äläher.
^  Hochstätt - 11. 8594
' Braves williges 8496
Lansmädchen

sofort gesucht Häsnergasse 13. 1.

KiilLklpßkSkNil
zu l '/zjährigem Kind, oder Erst-
wärterin, möglichst englisch sprech
(aber nicht Bedingung), sofort ge¬
sucht. Schleunigste Meldung und
Vorstellung zwischen 2 u. 4 Uhr
bei Dr . Engelhard , Boden
stedlstraße. 8561
dLm junges Kindermädchen
>2- gesucht. Zu melden: Rauen-
IhalerstraßeI I , 2. St.  8222

Eine Frau
z. Reinhalten der Geschäftsräume
ges. gegen unentgeltl. Abgabe einer
gr. Mans. (Vdh.) 8387
_ Helcncnstr. 26, Part

Lhriütllhksi)tm  §
«. Stellennachweis,

Wesirndstr. 20, 1, veil» Sedanvlatz.
Anständige Mädchen erhalten für

1 Mark Kost und Logis, sowie
jederzeit oute Stellen anaewieien.

Geuferverein,
Weberj,affe Ä,
Telephon 219,

sucht:
SaalkcUner,

jüngere Reftanrantkell-
»er ^ Kellnerlehrlinge,
jnnge Köche, Kochiehr-
linge , Hansdnrschen,
Liftjnnge », Silberpuver
finden jederzeit Stellung.
Hcrinaiiii Eierdanz,

Steilciivcrmittler . 6095

Sache
)inn sofortigen Eintritt:
Büsfetfräuiei »,
Servierfräulein,
Zimmermädchen,
Köchinnen und Bei¬

köchinnen,
Kaffe-köchin,
(Küchenmädchen haben

freie Bermittlung),
nnrbessereHotels,gnteStellen,
bürgerliche Köchinnen,
Alleinmädchen,
Hausmädchen,
Kindermädchen,
angehende Weitzzeugbe-

schlieherin,
Ladenmädchen. soll

Alles bessere Stellen.
Erstes Wiesbadener

Ltellen-Dureau

Monopol
Laugaaffe 4 . Trief . 3390.
KarlFrantze «, SullenvermnUer

Flaschenbier in
V,«I der Kgl Bayr . Sta - tShranerei.

Weibenttephan Flasme 25 Pf»
Pilsen r u 30  -
Kulmvaiver Rizzibrä « „ 25 n
Siorchenbräu Speyer , dkl , 15 ,

„ „ hell „ 16 »
Pensionen, Hotels und Wiederverkäufer billiger.

Für Gesellschaften
Svpdo S in 5 und 10 Litern.

A . Weltner , Emil, früher Nonnenhof) & © , Assioh-
Aldrcchlstraße 11. $ *ifpbon Dir. 539

Niederla en : Jean Spring. Bismarckrmg 23 ; Wilh. Kohl, Seeroben,
straße 19 ; Resiaurant Malevartu«. Lang>afle 43. 8677

Hotel„Union“. Restaurant„Zauberflöte“.
Rente Dienstag :

Metzelunppf)
wozu ergebenst emladel 8713

_ Friedrich Beller

Große Schuhwo..rew
Versteigerung.

Heute Dieuüag , den R8. Oktober und den
folgenden Tag , vormittags 9 ' /, und nachmittags 2V, Uhr
beginnend, versteigere ick, im Austrage des Herrn Philipp
Schönfe 'd, wegen AufaabedeS Ladens , Goldgasse 17,
in meinem Bcrstcigcrungssaale

Schüiallillchcrstraßc 27  Part .,
die noch vorhandenen Waren-Bestänüe, als:

Damen Knopf-, Schnür- u. Zugstiefel in Chevreaux,
Boxcalfu. Kalbslcder, schwarzu. gelb, Halbschuhe,
Spangenschuheu. Pantoffel,

Herren -Hakcn-, Zug- u Schnallenstiesel in Chevreaux,
Boxcalsu. Kalbslcder, Herren-Halbschuhe, Arbcitsschuhe,
Schaftenstiefel, Pantoffel, Turn- u. Gummischuhe,

Kuaben -Zug- ugd Schnürstiefel, Kinder-Stiefel in
Chevreaux, Boxcalsu. Wichsleder, Kinder-Halbschuhe,
Kinder-Pantoffcl}

ferner die Laden-Einrichtung, best, aus 4 Ladenschränken
mit Schiebethüren, Ladenthekc, Realen, Schaukasten,
Erkerabschluß, Erkcrgest., 3 Gaslüstern

freiwillig meistbietend gegen Baarzalstung. 8737
Besichtigung2 Stunden vor Beginn der Auktion.

<*eorg Jäger,
Auktionator und Taxator.

Schwalbacherstr. 27, 1.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Dienstag , den 18. Oktober  1904,

Abonnements Konzerte
des

städtischen Kur - Orchesters
Naclim. 4 Uhr:

unter Leitung seines Kapellmei ters Königl. Musikdirektors
Herrn LOUIS LÜSTNER.

1. Ouvertüre zu „Athalia “ . . . , Mendelssohu.
2. Variationen über ein slavisches Lied auz

„Coppelia“ . Delibes.
3. Nordscebilder , Walzer . . . . . Joh . Strauss,
4. Albumblatt. A. Förster.
5. Ouvertüre zu „Der Freischütz “ . , . Weder.
6. Intermezzo (Entr ’acto und Barkarole ) aus

„Hoffmann’s Erzählungen “ . . . . Offenback.
7. Drei Orchescerstücke aus . Sigurd Jorsalfar “ . Grieg.

a) Vorspiel („In der Königshalle “).
b) Intenpezzo (Borshilds Traum ).
c) Huldigungsmarsch.

Abends 8 Uhr:
unter Leitung des .Konzertmeisters Herrn A. V. d. VOORT.

1. Kaiser Friedrich -Marsoh
2. Ouvertüre zu „Der Waffenschmied“
3 Daukgebet , allniederländisches Völksliec
4 Duett , II . Akt , aus „Die Hugenotten“
5. M litaria , Walzer . . . .
6. Vorspiel zu „Loreley“
7 Begrets -Esperance , Impromptu , Gavotte
8. Potpourri aus „Der Vagabund*

Friedemann.
Lortzing.

Meyerbeer.
Waldteufel.
M. Bruch.
Michiels.
Zeller.

Cyklus von 12 Konzerten
unter Mitwirkung hervorragender Künstler.

Freitag , den 21. Oktober  1904.
Abends 7' /, Uhr:

I . Konzert
Leitung:  Herr Louis LÜStnePj

Städtischer Kapellmeister und Königlicher Musikdirektor.
Solist:

Herr Kammersänger AntOsi VQil Rooy (Bariton )-
Orchester : Verstärktes Kurorchester.

Programm.
1. Achte Symphonie , F-dur.
2. An die Hoffnung . . . . ,

Herr von Rooy.
3 Ouvertüre zu „Euryanthe “ . ,
4. Anrede des Wolfram im Sängerkrieg aus

„Taiinhäuser “ .
Herr von Rooy.

5. Orpheus , symphonische Dichtung
6.. Wotans Abschied von Brüunbilde aus -Die

Walküre “ . .
Herr von Rooy,

Beethoven.
Beethoven.

Weber.

Wagner.

Liszt.

Wagner.

Eintrittspreise:
l . numerirter Platz 5 Mk. ; II. numerirter Platz 4 Mk.

Mittelgallerie numerirter Platz 4 Mk. ; Galierie rechts und U®*1
numerirter Platz 2 Mk. »

Karte n-Verkauf an der Tageskasse im Hauptportal ab Mi" ^ °°
Vormittags 10 Uhr.

Bei Beginn des Konzertes werden die Eingangstüren <J*9
Saales und der Galerien geschlossen und nur in denZwU® 11®11’
pausen der einzelnen Nummern geöffnet

Abonnemeutspreis für die 12 C
I I. numerirter Platz 42 Mk. — II . nUi

- Cyklus-Konzerte:
numerirter Platz 30 M*-

Städtische Kur -Verwaltung-
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»rucf und Verlag der Wiesbadener Verlagsanstalt Emil Bommert in Wiesbaden — Geschäftsstelle: Mauritiusstraße 8.

Sir. 244. Dienstag, de« 18. Oktober 1904.
19. Jahrgang.

k Amtlicher Theil.
Bekanntmachuna.

Die Lieferung der für das städtische Krankenhaus in
dem Zeitraum vom 1. November 1904 bis dahin 1905
erforderlichen Kartoffeln soll im Submissionswegc ver¬
geben werden.

Reflektanten wollen ihre Offerten geschlossen und mit
der Aufschrift: „Submission auf Kartoffeln" versehen bis
zum Eröffnunöstermine Samstag , den 22. Oktober er.,
vormittags 10 Uhr, in dem Kassenbureau des städtischen
Krankenhauses abgeben, woselbst auch die Lieferungsbeding¬
ungen zur Einsicht offen liegen.

Der Offerte sind Probekartoffeln beizufügen.
Wiesbaden, den 11. Oktober 1904.

18379 Städt . Krankenhaus.
Unentgeltliche

Aprechiunde für lmüemitteite Lungenkranke.
Im städt. Krankenhaus findet Mittwoch und Samstag

Vormittags von 11—12 Uhr eine unentgeltl. Sprechstunde
für unbemittelte Lungenkranke statt (ärztl. Untersuchung und
Beratung, Einweisung in die Heilstätte, Untersuchung des
Auswurfs rc.). 354

Wiesbaden, den 12. November 1903.
_ _ Städt . Krankenhaus Verwaltung.

Verdingung
Die Herstellung von 76 Stück Zugvorhänger

ur verschiedene Klassenzimmer der Gewerbeschule hierselbs
M im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdüngetwerden.

Angebotsformulare, Verdingungsunterlagen unk
Muster können während der Vormittagsdienststunden im
Bureau für Gebäudeunterhaltung. Friedrichstr. 15, Zimmc,
Jlt. 22, eingesehen, die Verdingungsunterlagen auch vor
dort gegen Barzahlung oder bestellgcldfreie Einsendung vor

Psg. und zwar bis zum Sonnabend, den 22. Oktbr,
es. Js . bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „G U. 11 Oeff/
»ersehene Angebote sind spätestens bis

Montag , den 24. Oktober 1904,
,, , vormittags 10 Uhr,
Wrfjer einzureichen.

Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der
etwa erscheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten
Berdingungsformular eingereichten Angebote werden berück-
bchtigt.

Zuschlagsfrist: 30 Tage.
Wiesbaden, den 7. Oktober 1904. 8160

fc Stadtbauamt, Bureau für Gebäudeunter Haltung.
Verdingung.

. Die Ausführung der Glaserarbeiten LoosI , II uw
|~ far&en  Renbauder Oberrealschule amZietenrinc
» Wiesbaden, soll im Wege der öffentlichen Ausschreibun'c
«düngen werden.
I Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können währen!

Vormittagsdienststunden im städt. Verwaltungsgebäude
miedrichstraste No. 15, Zimmer No. 9, eingesehen, di,

gebotsformulare, ausschließlich Zeichnungen, auch vor
Barzahlung oder bestellgeldfreieEinsendung vor

, Hfg. und zwar bis Dienstag, den 18. Oktober einschl.dgen werden.
. Verschlossene und mit der Aufschrift „H . A . 104"
^ I» II und III versehene Angebote sind spätestens bis

Mittwoch , den IO. Oktober 1004,
fe , vormittags IO Uhr,"Mr einzurcichen.

®*.e Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der
wa erscheinenden Anbieter.

^die mit dem vorgeschriebenenund ausgefülltcn
Ĥ .̂ Zungssormular eingereichten Angebote werden berück-

Zuschlagsfrist: 30 Tage.
Wiesbaden, den 10. Oktober 1904.

Stadtbauamt, Abteilung für Hochbau.

°kk. Irrtum
ältlichen

Bekanntmachung.
zu vermeiden, bringen wir hierdurch zur

Kenntniß, daß das Hotel zum „Schützenhof"
d. > Renovirung für den Hotelbctrieb vom 1. Oktober

bis 1. April ». Jahres geschlossen bleibt. Der
t0t ^usbctrieb dagegen vor wie nach geöffnet ist. Die Halle
tef,‘;ctl  Bädern , welche sonst während des Winters als
jUtl, Ulrci,fionätöfaI benutzt worden ist, steht den Badegästen
^ vorübergehenden Aufenthalt und Ausruhen in diesem

^^ ter  zur Verfügung. 7021
adt -Kranken- u. Badehansverwaltnng.

Verdingung.
Die Ausführung der Sckreinerarbeiten (Los XIV,

XlVa, XI Vb, XIVc ) für den Erweiterungsbau der
Gutenbergschule am Gutenbergplatz zu Wiesbaden soll
im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können während
der Vormitragsdienststunden im Städt . Verwaltungsgebäude,
Friedrichstraße 15, Zimmer No. 9, eingesehen, die Angebots¬
formulare, ausschließlich Zeichnungen, auch von dort gegen
Baarzahlung oder bestellgcldfreie Einsendung von 1 Mk.
und zwar bis zum 28. Oktober er. einschließlich bezogenwerden.

Verschlossene und mit der Ausschrift„H. A. 105" ver¬
sehene Angebote sind spätestens bis

Samstag , den 29. Oktober 1904,
vormittags IO Uhr,

hierher einzurcichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten

Vcrdingungssormular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist 30 Tage.
Wiesbaden, den 14. Oktober 1904.

8616 Stadtbauamt, Abteilung für Hochbau.
Bekanntmachung.

Nm Angabe des Aufenthalts folgender Personen, welche
sich der Fürsorge für hülfsbedürftige Angehörige entziehen,
wird ersucht:

1. des Taglöhners Jakob Bengel , geb. 12. 2. 1853
zu Niederhadamar.

2 . des Taglöhners Johann Dickert , geb. 17 . 3. 1866
zu Schlitz.

3. der ledigen Dienstmagd Karoline Bock, geb. 11.
12. 1864 zu Weilmünster.

4. der Witwe Georg Peter Fische », geb. am 1. 3.
1858 zu Mainz.

5. der Ehefrau des Arztes Theodor Ford , H -rmin-
geb. Steinberger , geb. am 2. 2. 1875 zu Eppelsheim.

6 . des Fuhrmanns Wilhelm Gruber , geb. 27 . 5 . 1864
zu Eschenhahn.

7. des Reisenden Alois Heilmann , geb. 11. 4. 1856
zu Hainstadt.

8 . des Taglöhners Wilhelm Horn , gen. Dietrich,
geboren am 11. 2. 1863 zu Hadamar.

9. des Taglöhners Albert Kaiser , geb. 20. 4. 1866
zu Sömmerda.

10 . der ledigen Modistin Adele Knapp , geb. 13 . 2.
1874 zu Mannheim.

11 . des Taglöhners Heinrich Kuhmann , geb. am 16.
6 . 1875 zu Biebrich.

12 . der Dienstmagd Maria Kuhn , geb. am 19 . 7. 1884
zu Ottersheim.

13. des Fuhrknechts Albert MaikowSky , geb. am
12. 4. 1867 zu Wiedeck.

14.  des Taglöhners Georg Metzler , geb. 25. 1. 1865
zu Mainz.

15. des Buchhalters Georg Michaelis , geb. 18. 10.
1870 zu Wiesbaden.

1'6. des Taglöhners Nabanus Nauyeimer , geb. 23. 8.
1874 zu Winkel.

17. des Orgelspielers Karl Römer , geb. am 15. 11.
1870 zu Nauroth.

18. der ledigen Margaretha Schnorr , geb. 23. 2. 1874
zu Heidelberg.

19. des Musikers Johann Schreiner , geb. 20. 1. i863
zu Probbach.

20. der ledigen Lina Simons , geb. 10. 2. 1871 zu Haiger.
21 . des Bierbrauers Johann Bapt . Zapf , geb. 16. 9.

1870 zu Oberviechtach.
22. der ledigen Henriette Zimmerschied , geb. am 11.

5. 1880 zu Wiesbaden.
23. der Ehefrau des Fuhrknechts Jakob Zinser , Emilie

geb. Wagenbach , geb am 9. 12. 1872 zu Wiesbaden.
Wiesbaden, den 14. Oktober 1904. 8679

Der Magistrat. Armen-Vcrwaitung.

Bekanntmachung.
Die auf dem alten Friedhofe befindliche Kupelle,

(Trauerhalle) wird zur Abhaltung von Trauerfeierlichkeiken,
unentgeltlich zur Verfügung gestellt und zu diesem Zweck im
Winter auf städtische Kosten nach Bedarf geheizt; die gärt¬
nerische und sonstige Ausschmückung der Kapelle dagegen
wird stadtscitig nicht besorgt, sondern bleibt alleinige Sache
)cr Antragsteller. Die Benutzung der Kapelle zu Trauer-
eierlichkeiten ist rechtzeitig bei dem zuständigen Fricdhoss-

aufschcr anzumeldcn, welcher alsdann dafür sorg:, daß diese
zur bestimmten Zeit für den Trauerakt frei ist.

Wiesbaden, den 1. Oktober 1904. 7850
Die Friedhofs -Deputation.

Bekanntmachung.
Weibliche Personen , welche die Führung des

Haushalts bei armen Familien während der Krank¬
heit der Frau pp. übernehmen wollen, werden ersucht, sich
unter Angabe ihrer Bedingungen im Rathaus, Zimmer
Nr. 14, alsbald zu melden. ' ö

Wiesbaden, den 27. Juni 1904. 2672
Der Magistrat. — Armenverwaltung.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Wintersaison 1904/05.

Abonnements -Einladung
auf den

Cyklus von 12 grossen Künstler-Konzerten.
Dirigenten (alphabetisch): Städt. Kapellmeisteru. Kgl,

MusikdirektorL.OU1S Lfistner , General-Musikdirektor Felix
Mottl , Professor Arthur üikisch , Dr. Rieh . Strangs.
„ . Solisten (alphabetisch): Gesang : Damen: Fleischer-
*,del , Morena , Stranss - de Ahna , Wedekind,

Herren: Bertram , Burian , van Booy.
Klavier : d’Albert , Hambourg.
Violine : Bnrmester , Halir . Wollgandt.

A b o n n e m e n t s p r ei s:
I. numerierter Platz 4 « Mk.; — II. numerierter Platz 30 Mk.

Den verehrlichen vorjährigen Abonnenten werden ihre alten
Plätze, soweit möglich, bis Samstag, den 15. Oktober, Abendab Uhr, reservirt. — Die Abonnements-Karten können von ver¬
schiedenen Familien-Mitgliedern benutzt werden. Anmeldungen
nimmt die Kurkasse entgegen.
Freitag,  21 . Oktober, I. Konzert: Anton van Booy.

Ausserdem ist es der Kurverwaltung, mit grossen pekuniären
Opfern gelungen, den berühmten Violin -Virtuosen Jan
Knbelik zu einem Eitra -Konzert  zu gewinnen, das am
Freitag, den 20. Januar stattfinden wird und wozu den Abon¬
nenten der Cyklus - Konzerte Vorzugs - Preise  gewährtwerden.

Städtische Kur-Verwaltungj

Kurhaus zu Wiesbaden.
Trauben - Kur •Halle

alte Kolonnade , Mittelbau.
Verkauf

von 8 bis 12 Uhr morgens und von 2 bis 6 Uhr
nachmittags.

6368  Städtische Kur-Verwaltung.

Nichtamtlicher Theil.
Bekanntmachung

Auf Veranlassung des Königlichen Kriegsministeriums
werden hierdurch diejenigen Mannschaften der Reserve und
LandwehrI aller Waffen, welche bereit sind, als Freiwillige
in die Schutztruppe für Südwestasrika einzutreten, auf¬
gefordert, sich umgehend auf dem Bezirks-Kommando Wies¬
baden zu melden. 8483

Meldeschluß am 17. d. Mts.
_ Königliches Bezirks -Kommand o.

Bekanntmachung.
Nachdem die Wahl des Kommerzienrats Bartling zu

Wiesbaden als Mitglied des Hauses der Abgeordneten für
ungültig erklärt worden ist, soll zufolge Anordnung des Herrn
Ministers des Innern vom 29. September 1904 No. 914
in dem 9. Wahlbezirke des hiesigen Regierungsbezirks(Stadt¬
kreis Wiesbaden und Untertaunuskreis) eine Ersatzwahl für
das Haus der Abgeordneten stattfinden.

Zu diesem Zwecke habe ich auf Grund des § 26 der
| Verordnung vom 30. Mai 1849 (G. S . S . 205) sowie des

8 23 des Reglements vom 14. März 1903 zu der genannten
Verordnung(Extra-Beilage zum Rcgicrungsamtsblatt No. 29
S . 5) den Königlichen Polizei-Präsidenten v. Schenck zu
Wiesbaden zum Wahlkommissar ernannt. Die Neuwahl der
Wahlmänner an Stelle der seit der letzten regelmäßigen
Landtagswahl durch Tod oder Verziehen aus dem Urwahl-
bezirke oder auf sonstige Weife ausgeschiedenen Wahlmänner
wird auf de» 4 . November d. Js ., und die Ersatzwahl
des Abgeordneten auf den 12 . November ds . Js .,
anberaumt. 8678

Wiesbaden, den 14. Oktober 1904.
_ Der Regierungs Präsident.

Kmidii'kMmingsdeilW für 1904.
Die alsbaldige Zahlung der noch rückständigen Be¬

träge wird in Erinnerung gebracht. 8665.
Wiesbaden, den 15. Oktober 1904.

Hauptkasse Ser Nassauischea LauSesbank:
Franz.



18. Oktober 1904. Nr. 244 Amtsblatt der Stadt Wtcsbaoe». 19. Jahrgang.

Große

Milm -VeksteilittW.
Wegen Auflösung eines Haushalts versteigere ich tut

Aufträge des Vormundes am
Dienstag , den 18. Oktober er. , und evt. den
folgenden Tag , Vormittags SV, nnd Nachmittags
2V, Uhr beginnend, in meinem Versteigerungsfaale

7 Schwalbacherstratze 7
dar gesammte, gut erhaltene Mobiliar aus 5 Zimmern und
Küchek., als : _ 8636

Eichcn-Eßzimmcr Einrichtung» best, aus Büffet,. Credenz-,
Ausziehtisch. 6 Siühlen und st. Diener, Salongarnitur , best,
aus Sopha und 2 Sesseln mit Plüschbezug, Ottomane, Nußb.
Spiegel mit Trümeau. Schreibsecretär, Schreibtisch, Schreib.'ommode
mit Aufsatz, 4 compl . Betten mit Rohhaarmatratzen,
Wasch- und stlachttische. Kleider- und Hand uwständer, Nußb.-
Spiegelschrank, ein- und zweithür. Kleiderschränke, Kommoden, Tische
und Stühle aller Art, Nähtisch, Spiegel, B ldcr , darunter sehr
gute Oelgemärde von Ba,mnssen , Heydendahl rc.,
Smyrna - und andere Teppiche, Linoleum, Vorlagen, Gardinen,
Portieren, Tischdecken, Weißzeug, Plümcaux, Kissen, Gebrauchs,
und Luxus-Gegenständealler Art, stlivpes, Glas, Porzellan, Eß¬
service, Pendule, Gaszugiampen, vollst. Küchen-Etnrichtung, Treppen¬
leiter, Eisschrank, Gasherd mit eis. Ttsch, Küchen- und Kochgeschirr
und noch vieles Andere mehr,

freiwillig meistbietend gegen BaarzahlUng.
Besichtigung am Tage der Versteigerung. 8636
Die Gegenstände sind sehr gut erhalten und znm

Theil noch wenig gebraucht.

Wilhelm Melfrichj
Auktionator und Taxator.

_ Empfehle selbst gekelterten süßenTraubenmost.
6647 Ang . Kngelstadt , Feldsiraße 3.

Für Wirte u. Wiederverkäufe ?.
Empfehle täglich frisch zum billigsten Tagespreis :

Bismarckheringe , Rollmops , Sardinen , Brat¬
heringe , Bratschellfische , Rollmöpse . Kronen¬
hummer , .Lachs in Dosen , fst . Nordseekrabben,
OelSardinen in allen Orössen , Kieler Bücklinge

uml Sprotten etc . etc . 8444
Täglich Zufuhren frischer Fluß - und Seefische.

Fischhaus Wolter, Gra  yg ™***8‘
Prima Kartoffeln für dcuMntttiledars

Brandenburger per Ctr. M. 4.2b
Badische magnmn bonuni „ „ „ 3 .30
Wettcrauer „ „ „ „ „ 3.40
Wcsterwälder gelbe englische „ „ ,, 3.35
Landmannsfreude » » » 8.25
Mäuschen „ „ „ 6.00

liefert alles frei Hau? 8603

Carl Kirchner »!
Wellritzstratzeä • und Römerberg 8 . Telephon 2165.

SarfofeflurftllismiM,
allerfcinste Speisekartoffel, ist ein Waggon eingetroffen und empfehle die¬
selben per Centn« M. 3.50 frei Haus. Proben und Be-
stellungen bei 8604Sari Kirchner*
Wellritzstrahe2 ? und Römerbeeg 8._ Telephon 2165.

Zahn -A telier
Robert Biehl , Wiesbaden,

45 a Schwalbacherstr. 45 a, Ecke Michelsberg, I. Et.
Plombieren — Künstl. Zähne.

Billige Preise.
Sprechstunden von ,/*9 bis 1 Uhr und V93 bis 6 Uhr.

Zuletzt 2 Jahre Assistent bei Herrn Zahnarzt Dr. of
dent Surir. Beck , hier. 8639

Gebrauchte Möbel (jeiiff
ganze Eittrichtnnsien,

Erbschastsnach lasse
kaufe ich bei sofortiger Ucbernähme cts gegen Canc

und gute Bez hlung. 1130
Telcoh.

2773.Jakoh Fahr 12.

Unterricht für Damen nnd Herren.
Lehrfächer: Schönschrift. Buchführ-in , (eint.,dovpelte, u. amerikan. ),

Correipvndcnz. Kaufmän. Rechnen(Prop- Zinsen- u. Eo ito-Eorrent
Rechnens. Wechsellehr. Konlorkunde. Stenographie. Maschinenschreiben
Gründlich- Ausbildung. Rascher und sicherer Erfolg. Tages - und
Abend Kurse.

176. Neueinrichtung von Geschäftsbüchern, unter Berücksichtigung
der Steuer-Selbsteinschätz>ng, werben discret ausgeführt. 2790
Helnr . Leichen -, Kaufmann , langst Fachlehr, a grüß Lehr-Instit

Lniienvlatz >» , Parterre ». 11. St.

|fljr=| uaitnt firyanlcn-Zlhnelttlkl». putz
Unterricht im Lstaßnchmen, M»sterze>chnen, Zuschneiden und

Unfertigen von Damen, und Kindcrklcidern wird gründlich»nd
sorgfältig erteilt. Die Tamen fertigen ihre eigenen Costüme an,
welche bei einiger Ausmerksamkeit tadellos werden. Sehr leichte
Methode. Die besten Erfolge können durch zahlreiche Schülerinnen
nachgewiesen werden. ^ 5656Putz - Kursus 'WksM
zur gründlichen Ausbildung Material gratis. Sprechstunden
von 9—12 nnd von 3—6. Anmc düngen nimmt entgegen

ßlarie Wehrbein , Neugasse 11, 2. St.

och schule, Rhciustr. 38 , 2.
Vierteljährliche und 6-Wochen-Kurse.

Vollständige Ausbildung in »er bürgerlichen, sow. f Küche.
MZk ' Beginn der neuen Kurse zu jeder Zeit. 'S®

E. Pappelbaum, Vorsteherin.
Mit Schülerinncn-Arbeiten prämiirt auf den Kochklinstausstellungen
Bromberg 1899, Mainz 1902 durch silb. Medaille u. Ehrenpreis. 7784

Akademische Z ischrreide-Schrrle
von Frl. J.  Stein , Bahnhoil-r. 6. Hth. 2, im Aürian 'schcn Hause.

Erste , älteste u . prciSw . Fachschule am Plane
s. d. sämmti. Damen- und Kindergard.. Berliner, Wiener, Engl, und
Pariser Schnitte. Leicht saßl. Methode. Vorzügl., prakt Ilnrerr. Gründl.
Ausbildung f. Schneiderinnenu. Direcktr. Schül.-Aufn. rägl. Cost. w.
zugelchn. und eingerichtet. Taillcnmull. incl. Futter und Anpr. 1.25,
Rocklch. 75 Pf b>s 1 Mk. Büsten-Berkauk in Stofs u. Lack zu den bill.
Preisen. Bon jetzt ab an Samstagen Büsten zum EinkaufSvreis. 5132

Geschäfts-Verlegung.
Habe mein Geschäft von Goldgasse 3 nach

Oranienstratze 24
verlegt . 8109

weiggeschäft : Heprnmählgaa « e 9*
Heinrich Brodt,

Spengler und Installateur.

Zu verkaufen
durch die Immobilien-».Hypotheken-Agentur

von

zVtlkelm 8ehü8Zltz^
Diva . Höhenlage, 12 Zimmer, Gas und elektr. Licht, schöner

Garte», zum Preise von 110.000 Mk.,
Will, . Schützler . Jahnstraße 36.

Hochfeine Billa » 8 Zimmer, Zubehör, schöner Warten, Halte-
stelle der elektr. Bahn und in Nähe d-s Waldes/ zum Preise
von 65,000 Mk.,

Wilh . Schüstler , Jahnstr. 36.
Billa . Emlerstr., 12 Zimmer. 57 Räten Obst- und Ziergarten,

zum Preise von 85,000 Mk.,
Wilh . Schüstler , Jabnstraße 36.

Hochfeine Billa . Beethovenstr., 10 Zimmer u. Zubeh., nach der
Neuzeit eingerichtet und schönen Garten,

Wilh . Schüstler . Jahnstr. 36.
Rentabler, hochfeines Etagenhaus mit e-Zim.-Wohn.. Bor-

und Hintergarten, Rüdeshcimerstr., auch wird Acker-Grundstück
in Zahlung genommen.

Wilh . Echüstler. Jahnstr. 36.
Rentabler HauS . B» »iarckri„g, 6-Zim.-Woh».. Laden, Tor-

fahrt, groß-r Hofraum, Lagerräume, sur Wemhandlungoder
jedes größere Geschäst geeignet, große Keller vorhanden,

Wilh . Schüstter , Jahnstr. 36.
Rentables Hau ». Uorkstr., 2- u. 3.Zimmer-Wohn. Torfohrt,

Werkstatt, welche« einen Uebersch. von 1700 Mk frei rentiert,
Wilh . Schüstler. Jabnstraße 36.

Geschäftshaus , im Zentrum der Stadt, mehrere Läden, prima
Lage, für jede» größere Geschäft passend,

Wilh . Schüstler . Jahnstr. 36.
Rentabler Etagenhaus . 5-Zimmrr.W°hnungen, Ph .lchpsberg-

straßc, besonders für Beamte und Lehrer, auch für ei»
Pensionat pass., zu dent bill. Preise von 56,000 Alk., An¬
zahlung 5—6000 M.,

Wilh Schüstler , Jahnstr. 36.
Rentables Etagenhaus , obere Adelheidstr., 5-Zim.-Wohn.,

Bor- u. Hintergarten, zu dem bill. Preise von 70,000 Mk.
Wilh . Schüstler . Jabnstraße 36.

Hochfeines Etagruhau ». am neuen Zentral-Bahnhoi, welche«
für Hotel-Restaurant eingerichtet ist, unter günst. Bedingungen

Wilh . Schüstler , Jahnstr. 36.
Kapitalien aus erste»nd gute zweite Hypothek werden stets

zum billigen Zinsfuß nachgewiesen
7264 Wilh Schüstler , Jabnstraße 36.

vettdrelle,Vettbarchente
und Fcdcrleineu in jeder Breite, garaUtirt lederleicht

Bettfederu uitb Daunen
äp ®T* Ia Qualität in allen Preislagen.

Fertig gefüllte Betten
zu sehr billtgeu Preisen

cmpfiehtt 8358

Wilhelm Reitz,
22  Marktstrahe 22. Telefon 896.

38 Saatgasse 38,
Ngiilll snllhku Traubenmost.

« », . Sölittr8229

jlfiiljer magnum*üoimm-$artöfffln
für den Winterbedarf empfehle zum billigen Tagespreis, sowie

gepflückte Aepfel (verschied. Porten)
Ccntner 8 Mark

F. Budach , Walramftraße.8689

litilantati-n |lfuc Jlofl, “S 1,
SDlorgeti Dienstag, den 18. Oktober: Mctzcl-

fnppe , morgens Bratwurst, Wellfleisch mit Kraut,
wozu sreundlichst einladel 8697

Karl Klöcker.

Bekanntmachung.
Mit Wirkung vom 1. Dezemberd. Js . ab werden bei

den Güterabfertigungsstellen Dotzheim und Wiesbaden Mracht-
ftnckgüter Nachmittags nur noch bis 6 Uhr zum Ver¬
sand angenommen.

Die Abfuhr angekommener Frachtstückgutsendungen
kann nach wie vor bis 7 Uhr erfolgen. 58/77

Mainz, den 11. Oktober 1904.
Königlich Preußische und Grotzherzogl . Heffische

Eisenbahndirektton _ _

Dir Immdilieii- ml DWlhkliku-AgeatlHI
von I

J . & € . Firmen ich,
Hellnruudstratze 53 . 1. St .,

empfiehlt sich bei An- und Verkauf von Häusern, Billen, Bau¬
plätzen, Vermittelung von Hypothekenu. s. w.

Eine schöne, gutgeb. PenfionS -Villa , Nähe Kochbrunnen,
m. ca. 23 Zimmern, Küche, Bügelzim., Bädern, Kammernu. f. w.,
Verbältnisse halber mit Inventar für 115 000 Mk., ohne In¬
ventar für 100 000 Mk. zu verkaufen durch

I . & E . Firmenich , Hellmundstr. 53, 1. St.
Eine schöne Pcnsions- oder Hcrrschafts Villa für 83 000

Rck., sowie eine desgleichen für 105 000 Mk. und eine Herr-
IchaslS-Villa mir großem Zier- u. Obstgarten, Terrain 50 Rth.,
Nähe Kurhaus, für 112 000 Mk. zu verkaufen durch

I . & C Firmenich » Hellmundstr. 53, 1 St.
Eine Etage » Villa , Nähe des Waldes, für 52 000 Mk.

und eine Anzahl Herrschafts-Villen in den versch. Stadt « und
Preislagen sowie eine prachtvolle Villa mit schönem, ca. 80 Rth«
großem Garten in Eltville, für 45 000 Mk. und nahe bei Elt¬
ville eine solche für 30 000 Mk,, zu verkaufen durch

I . 8S  C . Firmenich , Hellmundstr. 53, I . St.
Ein neues, rentabl. Etagenhaus mit 3< und 4-Zimmcr-

Wohnungen, alles veemictbel, sehr schöne Lage, mit allem Coms.
ausgest., für 113,000 Mk. zu verk. Ferner ein noch neues,
rentabl. Etagenhaus, Nähe des Rings, m. Thors, u. Werkst.,
Vor- und Hintergarten. 3- nnd 2-Zi,n.-Wobn. mit Bad, Ball
und jeder Eloge, ist anderer Unternehmung halber s. 88000  Mk.
sowie in guter Stadtlage versch Häuser, zum Umbauen oder
Läden brechen geeignet, zu verkauscn durch

I . & C Firmenich , Hellmundstr. 53, I. St.
Ein neues m. allem Coms. ausgest, Haus , südl. Sradtth.

im Vorderh. Laden und 3- u. 4-Zim. Wohn., Hinterh. 3 und
2 Zim.-Wohn., sür die Taxe v. 155 000 Mk., mit einem Ueber-
schuß von ca. 2000 Mk. zu verkaufen durch

I . S( C Firmenich , Hellmundstr. 53, 1. St.
Ein sehr rentabl. Hauö , westl. Siadlth., im Vorderhaus

Laden u. 3-Zim.-Wohn., Hinterh. 2»Zim.-Wohn.. sowie2 Werkst,
u. Lagerräume,' für 134 000 Mk., ferner 2 rentabl. Häuser mit
3-Zim.-Wohn. u. Werkst., für 98 000 Mk, ein jedes, sowie ein
rentabl. HauS, Näbe Emserstr., im Vord?rh. 4«u. 3-Zim.-Wohm,
Hinterh. 2mal I -Zim.-Wodn, sür 112 000 Mk. zu verk durch

I . & C Firmenich , Hellmundstr. 58, 1. St.
Ein rentabl. Hauö , am Bahnhof Dotzheim, mit 2- und

1 Zim -Wohn. in jeder Etage, sowie Stall für ca. 6 Pferde
Remiseu. f, w , für 42 000 Mk. zu verkaufen durch

I . L E Firmenich Hellmundstr. 53, 1. St.
Ein HauS (Eltville), im Part . 3 Zim. u. Küche, 3 Front-

spitzzim., kl. Hinrerb, mit 2 Zim., sch. Garten m. Obstbäumen,
Terrain 26 Rth., für 11000 Mk. sowie ferner ein zweistsu
Wohnhaus mit 4 Zim u. Küche, Vorgarten, großem OostgarltN,
Terrain ca. 60 Rtd., zu verlaufen durch

ILE.  Firmenich , Hellmundstr. 53. 1. St.
Im Rhemgau ein 315 Rth. große; Grundstück mit 3bO

tragbaren Obstbäumen, einer groß. Anzahl Beerensträuchern, für
16 000 Mk., ferner ein vor 5 Jahren gcb.. 2stöckiges Wohnbau»
mit 3 Zim. und Küche in jeder Etage großem Garten, d>ce!t
an einem Bach liegend, Terrain 60 Rth., für 17 000 Mk., so¬
wie in Schierstein versch. Pracht«. Häuser m. Garten u W°bn.
von 3 Zim. u. Küche sür 12. u. 14 000 Mk. u„d ein Hau» “J-
2 Wob», von je 2 Zim. u. Küche, Stall u. Hof, für 7000
zu v-"kausen durch

I . L C. Firmenich Hellmundstr. 53. 1. St . , ,
In Biebrich ist ein neues, schönes Etagenhaus, -n gut"

Straße, mit 3- und 2-Zim.-Wobn., auch sür Läden paffend, da
solche schon vorgesehen, für 53 000 Mk. zu verkaufen durch
7255 I . L E . Firmenich , Hellmundstr. 53. 1. St.
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